
Objekttyp: Issue

Zeitschrift: Schweizer Hotel-Revue = Revue suisse des hotels

Band (Jahr): 36 (1927)

Heft 35

PDF erstellt am: 29.04.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch



SCHWEIZER HOTEL-REVUE
N9 35

BASEL, 1. September 1927 REVUE SUISSE DES HOTELS
1 M C C D AT1 IT • Die einspaltige Nonpareillezeile oder deren Raum
I IN iJ H»lx/A 1 H» • 45 Ct«. Reklamen Fr. 1.50 per Zeile. Bei

Wiederholung entsprechender Rabatt.

ARONNFMFNT • SCHWEIZ: jahrl. Fr. 12— halbj. Fr. 7—
/\DL/]N1NIL1VJCIN 1 vierteljährlich Fr. 4— monatlich Fr. 1.50
Zuschlag fur Postabonnemente 30 Cts. AUSLAND bei direktem Bezug: jähr-
1 ch Fr. 15.—, halbj. Fr. 8.50, vierteljährlich Fr. 5.—, monatlich Fr. 1.80; Post-
abonnemente: Preise bei den ausländischen Postämtern erfragen- Für Ad¬

ressänderungen ist eine Taxe von 30 Cts. zu entrichten.

Organ und Eigentum
des Schweizer

Hotelier-Vereins «f Organe et propri£t6
de la Soci6t£ suisse

des Hoteliers

Erscheint jed. Donnerstag Sechsunddreissigster Jahrgang
Trenie-sixifcme onn6e

Parait tous les jeudis

ANMHWrFQ • La Kfn« de 6 points ou son espaca 45 cts.ixill i\ylNV^LiD « reclames fr. 1.50 par ligne. Rabais propor-
tionnel pour annonces repetees.

ABONNEMENTS:
Abonnements par la poste en Suisse 30 cts. en plus. Pour 1'ETRANGER
abonnement direct: 1 an, 15 fr.; 6 mois, 8 fr. 50, 3 mois, 5 fr.; 1 .mois, 1 fr. 80.
abonnement A la poste: demander le prix au H offices de poste etrangers.

Pour les changements d'adresse U est per^u une taxe de 30 centimes.

Postcheck- & Giro-
Konto No. V. 85.

Redaktion und Expedition: Aeschengraben No. 35, Basel.
Verantwortlich für Redaktion und Herausgabe: Dr. Max Riesen.

TELEPHONE
Safran No. 11.52

Redaction et Administration: Aeschengraben No. 35, Bale.
Gedruckt beim Verlag Otto Walter, A.-G., Ölten.

Compte de cheques
postaux No. V. 85.

Siehe Warnungstafel.

Todes-Anzeige
Den verehrlichen Vereinsmitgliedern
machen wir hiemit die schmerzliche
Mitteilung, dass unser Mitglied

Herr

Arnold Isele-Nobs
Besitzer des Hotel Frohburg

in Weggis

am 17. August nach schwerem Leiden
im Alter von 47 Jahren gestorben ist.

Indem wir Ihnen hievon Kenntnis
geben, bitten wir, dem
Heimgegangenen ein liebevolles Andenken
zu bewahren.

Namens des Zentralvorstandes;

Der Zentralpräsident:
H. Haefeli.

Verdienstmedaillen
an Hotelangestellte

Die verehrl. Mitglieder werden hiemit

ersucht, uns Bestellungen, deren Ausführung
auf Saisonsdiluss gewünscht wird, rechtzeitig

aufzugeben.
Zenfralbureau S. H. V.
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Hotelfach -Ausstellung
in Barcelona

Die Einladung zur Beteiligung an dieser
wichtigen Veranstaltung, über deren Bedeutung

und Umfang in Nr. 32 vom 11. August
hier einlässüch orientiert wurde, sei den
Mitgliedern des S. H. V. erneut in Erinnerung ge¬

rufen, mit dem dringenden Ersuchen, das
Ausstellungsmaterial (Photographien, Plakate
etc.) dem Zentralbureau in Basel
sofort zuzustellen, damit die-Weiter-
leiiung nach Barcelona rechtzeitig erfolgen
kann.

Da die Hotellerie verschiedener anderer
Staaten, zumteil die wichtigsten Konkurrenzländer

unseres Reiseverkehrs, an dieser
Ausstellung mit reichem Propagandamaterial
vertreten sein wird, ist die Teilnahme des schweizer.

Gastgewerbes eine Notwendigkeit
und Ehrensache zugleich. Zumal
uns die benützten Reklameflächen (Plakatwände

usw.) von der Ausstellungsleitung
gratis zur Verfügung gestellt werden. Hier
gar nicht in Wettbewerb treten oder nur in
ungenügender Weise feilnehmen, hiesse für
die Schweiz, das Feld kampflos der fremden
Konkurrenz überlassen, ein Versäumnis, das
sich an unserem Reiseverkehr bitter rächen
müsste.

Wir rufen daher nochmals mit allem Nachdruck

zur Beteiligung auf in der Meinung,
dass ein Gewerbezweig, der alljährlich so viel
Geld für kostspielige Propaganda ausgibt,
einen so wichtigen Anlass nicht ungenützt
vorübergehen lassen sollte, der Gelegenheit
zu fruchtbringender und kostenloser
Reklame bietet.

Oaragegebühren.
Wie sich unsere Leser auf Grund der

Berichterstattung an dieser Stelle erinnern,
stellte die Walliser Hotel-Genossenschaft an
der Delegiertenversammlung in Weggis den
Antrag, der Zentralvorstand wolle mit den
Verbänden der Handelsreisenden eine
Vereinbarung über die Garagierungsgebühren
treffen, eventuell unter Herabsetzung der im
letzten Jahr aufgestellten Normaltaxe auf Fr.
1.—. Diese Anregung der Walliser
Hotel-Genossenschaft entsprang der Konstatierung,
dass es speziell für kleinere Hotels mit starkem

Handelsreisendenverkehr schwierig ist,
die vom S. H. V. festgesetzten Ansätze durchwegs

anzuwenden, ohne Gefahr zu laufen,
ihre Gäste an die nicht organisierte Konkurrenz,

d. h. an die unserm Verein noch
fernstehenden Betriebe zu verlieren.

Der Zentralvorstand hat damals die
Anregung zu eingehender Prüfung und
Berichterstattung entgegengenommen. In diesem
Stadium der Entwicklung befinden sich die
Dinge noch heute, m. a. W. vorläufig gelten
immer noch die einschlägigen Beschlüsse der
Delegiertenversammlung von Ragaz, weldre

die Garagierungsgebühren pro Automobil und
Tag wie folgt festsetzte:

in gemeinsamer Garage: Passanten Fr.
3.—, Pensionäre Fr. 2.—,

in Boxen: Passanten Fr. 4.—, Pensionäre
Fr. 3.—.

Diese Ansätze des Minimalpreis-Regulativs
sind für die Mitgliederhotels so lange

verbindlich, bis ein neuer Vereinsbeschluss
die Gebühren auf anderer Basis regelt. Leider

gibt es aber immer noch eine Anzahl
Häuser, die sich über die Preisnormierungs-
vorschriffen hinwegsetzen und bezüglich der
Garagegebühren Ausnahmetarife anwenden
zum Schaden derjenigen Kollegen, die sich
loyal an die Vereinsbeschlüsse halten. Es
sei diesen Hotels hiemit erneut zur Ueberle-
gung gegeben, das durch ihr Verhalten ein
kaum gutzumachender Riss in die Preisnormierung

getragen wird, der die gesamte
Hotellerie schwer schädigt. Wir appellieren daher

an das Gemeinschaftsgefühl, die bessere
Einsicht auch der Inhaber dieser Betriebe,
da nur strikte Zusammenarbeit dem Sinn und
Geist der Preisabmachungen und dem
Gesamtwohl entspricht, dem sich die
Sonderinteressen unterzuordnen haben.

Mehr Solidarität brächte auch in diesem
Punkte dem Einzelnen wie der Gesamtheit
entschieden mehr Gewinn! Und einmütige

Respektierung der Vereinsbeschlüsse
würde einerseits die gegenseitigen Reklamar
tionen unter Kollegen aus der Welt schaffen
sowie anderweits zuweit gehenden Ansprüchen

und Zumutungen der Gäste vorbeugen.

Ein Uebelstand beim
Telephon.

Aus Mitgliederkreisen werden wir auf eine
Unzuträglichkeit im Telephonwesen aufmerksam

gemacht, an deren Beseitigung neben
vielen andern Gewerbetreibenden namentlich
die Saisonhotels ein sehr starkes Interesse
haben. Es handelt sich um die Abgabe des
offiziellen Abonnentenverzeichnisses an die
Telephoninhaber, zu welcher Angelegenheit 1

uns unterm 19. August von einem Berghotel
im Berner Oberland geschrieben wird, was
folgt:

Der Redaktionsschluss für die
Telephonabonnentenverzeichnisse ist am 3 1. März
jedes Jahres. Die Abgabe an die Abonnenten

erfolgt in unserer Gegend aber erst in der
zweiten Hälfte der Sommersaison,

so dieses Jahr z. B. erst letzter Tage,
im Vorjahr sogar erst im Monat September.

Ich habe den zuständigen Telephonchef über
diese Verzögerung befragt und erhielt zur
Antwort, dass bei ihm schon in früheren Jahren.

Reklamationen über, diesen Uebelstand
eingegangen seien, die ihn veranlassten,
zwecks Abstellung der Unzuträglichkeit bei
der Oberbehörde vorstellig zu werden. Es
ist aber nur der kleine Erfolg erreicht worden,
dass das Verzeichnis dies Jahr zirka Mitte
August zur Verteilung an die Abonnenten
gelangte, statt früher im Sepiember.

Durch die Verzögerung in der Abgabe
dieses für die Abonnenten so notwendigen
Nachschlagewerkes und Orientierungsmittels
entstehen aber noch weitere Nachteile, wie
mein Fall beweist. Durch verschiedene
Umstände administrativer Natur war ich genötigt,
mein bisheriges Telephonabonnement an die
Poststelle abzugeben und bestellte Anfang
Juni lf. Jahres ein neues Abonnement. An^
fang Juli erhielt ich dann auf neüem Draht
eine eigene separate Verbindung, die mich
sehr teuer zu stehen kommt. Bei Durchsicht
des neuen Abonnenienverzeichnisses sehe ich

nun, dass meine neue Nr. 15 gar nicht darin
figuriert! Und dieser Mangel wird, sofern
inzwischen keine Aenderung oder Verbesserung
erfolgt, bis gegen Ende der nächst-
jährigen Saison andauern, woraus
mir gewisse verkehrstechnische Nachteile
erwachsen.

Es scheint mir am Platze, dass die
Telephonverwaltung diesen Uebelstand beseitige
durch Herausgabe von regelmässigen
Nachträgen zu ihrem offiziellen Verzeichnis, wie
dies in andern Ländern, z. B. in Frankreich,
allmonatlich geschieht. Wie mir bekannt,
werden solche Nachträge allerdings auch in
der Schweiz erstellt, allein sie werden nicht
an die Abonnenten abgegeben. Der Schweizer

Hotelier-Verein würde daher recht vielen
seiner Mitglieder einen Dienst erweisen, wenn
er gegen die Verschleppung in der Abgabe
der Telephonverzeichnisse bei der Verwaltung
vorstellig würde.

Soweit die Zuschrift des eingangs genannten
Berghotels! Wir halten dessen Schlüsse

folgerungen für richtig und glauben, es sollte
technisch möglich sein, den Druck des
Abonnentenverzeichnisses derart zu beschleunigen,
dass es spätestens zu Beginn der Saison an
die Telephoninhaber abgegeben werden kann.
Im andern Falle bediene man sich des Notbehelfs

der periodischen Nachträge.
Die Direktion des Zentralbureau hat der

Telephonverwaltung von der vorstehenden
Zuschrift Kenntnis gegeben. Ueber den
Erfolg dieses Schrittes werden wir hier s. Zt.
berichten.

Illillilll m®EnHBnnsa]
Feuilleton.

Aviatik und Hotellerie.
Es gibt wenige Industrien, welche die

Veränderungen des Verkehrslebens und der
Lebensanschauungen so ganz in sich aufnehmen
und über sich ergehen lassen müssen, wie die
Hotel-Industrie. Die Hotellerie ist im wahren
Sinne des Wortes eine kosmopolitische Industrie.

Sie setzt voraus, dass sidi der Unternehmer,
sobald es ihm möglich ist, und soweit es

nur geht, den Anschauungen der Reisewelt an-passt.
Nun stehen wir vor einer ganz neuen

Entwicklung des Verkehrslebens, vor einer
ungeahnten Entfaltung der Aviatik. Was vor einem
Jahrzehnt kaum auszudenken war, ist heute ver-wirklidit. Der grösste Teil von Europa, ein grosser

Teil der Welt überhaupt, ist bereits mit einem
systematisch angelegten Netz von Fluglinien
überzogen. Auf ihnen vollzieht sidi der Luftverkehr

mit einer aussergewöhnlidien Regelmässigkeit
und vor allem mit einer Sicherheit, wie sie

nicht einmal dem populären Automobil zu eigen
ist.

Wohl ist ja die Zahl der Reisenden, die den
Luftweg benützen können, nodi verhältnismässig
®Cu!n j' a^er. nur 'm Verhältnis zu der Gesamt-
2

- i-jfi1" !?e'senüen. Betrachten wir die Reise-
moghchkeiten, so besteht eine aussergewöhn-
herte Beanspruchung des Flugdienstes. So waren

ja in diesem Sommer die Plätze von und
naa» Deutschland bei günstigem Wetter
vollständig besetzt. Man mussfe sich schon früh-
z J? neiden, wenn man mitfliegen wollte.

Das Bedürfnis nadi Erweiterung und Ver-
\ollkommnung der Fluglinien und des Flugdienstes

besteht also. Es wird sich mit der Verein¬

fachung und dem grössern Zutrauen seitens des
Publikums in immer stärkerem Masse geltend
machen.

Heute schon dringt die Einsidit, dass man es
beim Verkehrsflug mit einem zuverlässigen, bald
auch unentbehrlichen Instrument zu tun habe, mit
aller Macht durdi. Veranstaltungen, wie das
verflossene Internationale Flugmeeting in Züridi,
fördern diese Einsidit in ungemeinem Masse und
unterstützen die Aviatik. Audi die Hemhiungen
und Widerstände der. Aengstlichen und
Allzuängstlichen werden so überwunden. Dem Schreiber

dies, als Vertreter der schweizerischen
Hotellerie, war spezielle Gelegenheit geboten, die
Veranstaltung in Züridi-Dübendorf zeitweise
etwas näher zu verfolgen. Ueber das Einzelne ist
in den Tagesblä'itern genug gesdirieben worden.

Das widitigste Moment ist das: Wir stehen
heute nicht mehr vor blossen Geschicklichkeitserfolgen

einiger Konstrukteure, Piloten oder
Luftakrobaten, sonden vor einer ganz fabelhatten
Präzision der Luftverkehrsmaschinerie. Sie
zwingt uns mit technischer Logik in den neuen
Verkehrsweg hinein. Ob ein Sportflugzeug
unglaubliche Loopings vollführt, oder ein frem-
»

CS ^jschwader mit militärischer Methodik
Sektionsschule vordemonstriert, ob eine gewaltige
Verkehrsmaschine von einem Flug über die
Alpen mit grösster Ruhe und Sorgfalt auf den
Boden niedersetzt, und ihre Insassen frisch und
unverbraucht ausladet, gleichgültig, aus jedem
Vorgang ergibt sich immer mehr die Ueberzeu-
gung von der Zuverlässigkeit dieser neuenErrungenschaft. Gerade die waghalsigsten
Versuche, wie die Steilflüge vom Boden weg in eineHohe von mehreren hundert Metern oder weibliche

Freiübungen während des Fluges auf der
Tragflache eines Avions, bestätigen diesen Be-

fL von der Leistungsfähigkeit der modernen
Aviatik.

1 Gewiss kommen Unfälle vor und sind
Abstürze zu verzeichnen, bedingt in der Person

des Piloten, in einer Veränderung der Maschinerie,

in Zufällen oder im Wetter. Solche
Unglücksfälle werden nie ganz zu vermeiden sein,
ebenso wie man sie aus den gleichen Gründen
bei der Eisenbahn, beim Automobil oder beim
Fahrrad nicht verhindern kann. In Wirklichkeit

aöer im Flugverkehr die Zahl der Verkehrsunfälle
im Verhältnis zu den ausgeführten Flügen

nachweisbar bereits eine sehr geringe geworden.
Wir machen diese Bemerkungen, um darzutun,

dass auch der schweizerischen Hotellerie
diese neueste Verkehrsentwicklung nicht
entgehen darf. Sie wird unserer Hotellerie, allgemein

gesprochen, nicht schädlich sein, sondern
nach menschlichem Ermessen sogar Vorteil bringen

können. Voraussetzung ist allerdings, dass
wir in der Schweiz im Ausbau unserer Flugplätze
nicht zurückstehen, sondern alles tun, um sie in
den Augen der internationalen Verkehrsweg
bequem, praktisch und sicher einzurichten, fn diesem

Falle wird eine Reise nadi der Schweiz per
Flugzeug ein ganz besonderer Genuss sein. Einmal

fällt das unangenehme Warten und Treiben
im grossen ausländischen Bahnhof weg, ferner
die lange, ermüdende Bahnreise bei unerträglicher

Hitze, dann auch das zusammengepferchte
Schlafen in einem Sleeping-Car, unter Umständen

sogar mit einem fremden Reisenden
zusammen.

Eine Reise per Flugzeug bietet meines
Erachtens eine gute Propagandagelegenheit für die
Schweiz. Da der Fluq für gewöhnlich in relativ
geringer Höhe ausgeführt wird, erhält der
Reisende einen vollen Eindruck über die durchflo-
gene Gegend. Die landschaftlichen Schönheiten
unseres Landes werden augenfällig. Das
wechselnde, stark coupierte Gelände, mit den Seen,
Bergen, Schlössern hebt sich im Gegensatz zur
Einförmigkeit der Ebenen Frankreichs oder
anderer Länder äusserst wirkungsvoll ab. Unser
Land wird also, auch von dieser Seile betrachtet,
touristisch nur gewinnen können.

Selbstverständlich wird es immer Leute
geben, welche ein neues Verkehrsvehikel nur
einseitig auszunützen wissen. Derartige
Menschen gibt es auch auf der längsamen Eisenbahn.
Traf da der Schreiber dies letzthin in einem
Morgenzug von Basel nach Bern einen Amerikaner,
welcher mir ausführte, dass er geradewegs von
Berlin komme, in Bern über den Mittag einen
Aufenthalt von 2 bis 3 Stunden machen werde,
dann nach Genf weiterfahre, um dieser Stadt
einen Besuch abzustatten, und wenn möglich mit
einem Nachtzug nach Spanien Weiterreise, um
auch dieses Land in gleicher Weise zu
„besuchen". Solche Leute sind auf allen Verkehrswegen

zu treffen.
Im Grossen und Ganzen wird wohl mit dem

neuen Verkehrswerkzeug keine grosse Bewegung

oder Veränderung in die Zahl der
schweizerischen Besucher getragen. Höchstens ist
eine etwas günstigere Entwicklung des Verkehrs
zu erwarten, weil, wie gesagt, die Reise nach
der Schweiz im Flugzeug sehr dankbar ist. Auch
in Bezug auf Flugveranstaltungen im Innern der
Schweiz wird zum Vergnügen und zur Abwechslung

der Aufenthalter Vorteilhaftes zu erreichen
sein. So werden wir mit der Zeit durch diese
Vorteile vielleicht eine Anzahl Besucher zur
Erholung in der Schweiz anziehen können, Leute,
welche bisher die weite Reise nach hieher
gescheut haben. Der schweizerische Hotelier kann
daher der Entwicklung des Flugdienstes nur mit
Sympathie entgegenschauen und seine Ausdehnung

im Interesse der Intensifizierung des
Verkehrs unterstützen.

Er braucht keineswegs Angst zu haben, dass
uns zufolge des raschert, oder gar zu raschen
Verkehrs alte Freunde untreu werden. Gerade
die Personen, welche viel gereist sind, und nun*
auch mit dem Flugzeug reisen, wenJöfi mit allem
Nachdruck bestätigen können: Es gibt ill der
Welt nur eine Schweiz. M. R.



Rationalisierung und
Konzentration derReklame.

Man schreibt uns:
In letzter Zeit wurde den Mitgliedern des

S. H. V. ein Zirkularsdireiben des „Schweiz.
Verbandes für Rationalisierung der Reklame"
zugestellt, in dem nebst Angabe des
Tätigkeitsprogramms eine Einladung zum Beitritt
als Mitglied beigefügt war.

Die in dem Schreiben angeführten Ideen,
wie Abgabe einer Legitimationskarte an
Anzeigenvermittler und Organisation einer
Zentralstelle für die Dokumentierung im
Publikationswesen sind beachtenswert. Unter den
Initianten figurieren Männer verschiedener
Gewerbe. Trotzdem daher dieses jüngste
Kind unter den Schweizerischen Verbänden
auf den ersten Blick sympathisch erscheint,
ist es indessen doch angezeigt, die Sache
etwas kritischer zu betrachten.

Seit Jahren tendiert man in den Kreisen
der Hoiellerie auf eine Konzentration
der Werbepropaganda. Hiervon zeugen die
Verhandlungen unserer Versammlungen. Diesen

Bestrebungen ist teilweise auch die
Gründung der Verkehrszentrale zu verdanken.

Es ist entschieden am Platze, nicht zu
.vergessen, dass das Tätigkeitsprogramm des
neuen Verbandes für unser Gewerbe schon
ieilweise durch unser Zentralbureau und die
Verkehrszentrale durchgeführt wird. Wie
bereits erwähnt, ist die Tendenz zum „Rationalisieren"

in starkem Masse vorhanden und
speziell im Reklamewesen spielt diese
Tendenz eine präponderanfe Rolle. Bekanntlich
werden hier viele Gelder unpraktisch und
unkaufmännisch ausgegeben. Man darf sich
aber ruhig fragen, ob die Existenzberechtigung

des neuen Verbandes erwiesen ist.
Ich glaube, es vom Standpunkt unseres
Gewerbes verneinen zu dürfen. Rationalisierung

bedeutet auch Konzentration,

neue Verbände dagegen bedeuten

in diesem Falle Dezentralisation.
Wir haben bestehende Organisationen, die
sich schon mit den Reklamefragen für uns
abgeben. Ein weiterer intensiverer Ausbau

dieser Sfetlen ist für uns
zweckmässiger als der eben nicht billige Beitritt
zum neuen Verbände, trotz dem Risiko, dass
wir in unserem Lande einen Verbandssekretär
weniger haben werden.

O. P. v. Siebenthal, Beatenberg.

Eine Meinungsäusserung
des Verlages der Zeitschrift

„Reizen en Trekken".
Als Erwiderung auf die in Nr. 33 unter

Rubrik „Frage und Antwort aus unserem
Leserkreis" publizierte Frage betreffend
Versprechungen von Akguisiteuren sendet uns
die Administration von „Reizen en Trekken",
des offiziellen Organes der Nederlandsche
Reisvereeniging, folgende Zuschrift:

Ein guter Geschäftsmann schreibt, wenn er
einen Vertrag abschliesst, a 1 le Bedingungen in
diesen Vertrag, weil es unmöglich ist, wenn er
hinterher behauptet, andere Bedingungen
vereinbart zu haben, solches zu beweisen. Der
Verleger, der im Auftragsschein gedruckt hat:
„dass alle hier nicht erwähnten Zusagen oder
mündlichen Verabredungen nicht binden können",
darf doch annehmen, dass der Hotelbesitzer den
Auftrag gelesen hat, ehe er diesen unterzeichnete,

sonst ist er kein Geschäftsmann.
Und dazu haben wir in den Auftragsscheinen

für „Reizen en Trekken" auch noch fett
drucken lassen: „Verabredungen über Lieferungen

an den N. R. V. oder Besuch von
Reisegruppen können nur mit dem N. R. V. im Haag
und niemals mit dem Annoncen-Vertreter gemacht
werden."

Diese Bestimmung hat Herr A. G. auch
unterschrieben, und wenn er trotzdem jetzt behauptet,
ihm seien vom Annoncen-Vertreter mit Bestimmtheit

Reisende versprochen worden, so ist nur Herr
A. G. selber Schuld. Wenn er das nächste Mal
in den Vertrag auf den dazu freigelassenen Zeilen

alles schreibt, was mündlich vereinbart
worden ist (und nicht nur die Hälfte), so ist der
Verleger verpflichtet, diese Abmachungen zu
erfüllen und kommen keine Schwierigkeiten vor.

Herr A. G. schreibt noch in seiner „Frage",
das er keine Mitglieder vom N. R. V. in seinem
Hotel gesehen habe. Es scheint notwendig, darauf

hinzuweisen, dass der N. R. V. der grösste
holländische Touristen-Verein ist mit über 60,000
Mitgliedern, und in den letzten Monaten einen
monatlichen Zuwachs von über 2000
Mitgliedern hatte. Der Verein organisiert Gruppenreisen

und gibt Auskunft über Hotels, Reiseprogramms

usw. und bestellt Fahrkarten und Zimmer.

Die E i nz e 1 reisenden bilden den grössten
TeU der Mitglieder und für diese sind die
Inserate in der Vereinszeitung natürlich von der
gröbsten Bedeutung. Dazu reisen jährlich 20
Prozent der Mitglieder in Gruppen. In 1926
haben 3185 Mitglieder sich beteiligt an den
Gruppenreisen nach der Schweiz; die Anzahl der
Reisetage (Reisende X Reisedauer) war 28,929,
die Kosten dieser Reisen Fl. 322,212.72, wovon
Fl. 114,513.— Fahrkarten und also Hotelkosten
Fl. P07.699.72. Weil in 1926 das Reisen in Frankreich

und Belgien so billig war, sind diese
Ziffern für die Schweiz nicht so hodi und
wahrscheinlich sind die für 1927 viel günstiger. Im
Ganzen kosteten die Gruppenreisen des N. R.V.
in 1926 Fl. 1,108,931.60, wovon die Schweiz also
30 Prozent bekam.

wie schon erwähnt wurde, beteiligen sich nur
20 Prozent der Mitglieder an diesen Gruppenreisen,

während die anderen allein reisen; der
Betrag ihrer Reisekosten dürfte demnach sehr
viel höher sein, namentlich für die Schweiz, wo
das Reisen so gut organisiert und so bequem
ist, dass auch derjenige, der eine Reise in Frankreich

oder Italien auf eigene Faust nicht wagt, in
der Schweiz allein reist, auch weil die Sprache
(deutsch) für einen Holländer so bequem ist.
Unsere Erfahrung ist, dass mehr als 50 Prozent
aller Reisen unserer Mitglieder nach der Schweiz
gehen. Daher sind wir der Meinung, dass es sich
für einen Hotelbesitzer in der Schweiz unbedingt
lohnt, in der Zeitung des Vereins (mit über
60,000 Lesern) zu inserieren; und wenn' Herr A.
G. keinen Erfolg hatte, so aus Ursachen, für die
doch nicht die Zeitung verantwortlich gemacht
werden darf. Die Zeitung verkauft nur Blanko-
zeilen, ob das Inserat wirksam sein soll, hängt
von der Grösse und dem Inhalt des Inserates,
von der Beliebtheit der fraglichen Stadt, von der
Reklame, welche diese macht, von den Preisen
und der Lage des Hotels, von der Weise, in
welcher der Hotelbesitzer etwaige Anfragen
beantwortet, von der Reklame, welche er dazufügt
und von noch vielen anderen Einzelheiten ab. Aber
meistenteils will der Hotelier dies nicht anerkennen,

denn es ist so viel bequemer, dem Zeitungsverleger

die Schuld zu geben! Und daher bitten
wir, diese Antwort zur Kenntnis Ihrer Leser zu
bringen, damit man weiss, was der Niederländische

Reiseverein tut und wie übrigens die
Antwort auf Frage Nr. 6 nach unserer Meinung sein
soll.

Anmerkung der Redaktion. Es gereicht uns
zur Genugtuung und Freude, diese Zuschrift
hier publizieren zu können, da wir auf gute
Beziehungen zur Niederl. Reise-
vereinigungundzumVerlag ihrer
Druckwerke grossen Wert legen.
Anderseits müssen wir aber doch betonen,
dass es geschäftlich nidit korrekt ist, wenn
die Akquisiteure der Druckerei sich als quasi
Vertreter der Vereinigung ausgeben, um
dadurch bessere Abschlüsse zu erzielen. Wenn
sodann die Administration von „Reizen en
Trekken" ausführt, es dürfe von jedem Hotelier

erwartet werden, dass er seinen Namen
nicht unter einen Auftrag setze, ehe er ihn
gehörig durchgelesen, so berührt diese
Bemerkung allerdings eine Selbstverständlichkeit,

die man den Hotelinhabern nicht erst
noch sollte einhämmern müssen. Richtig ist
ferner, dass die Aufiragsformulare der Druk-
kerei von „Reizen en Trekken" die
Verantwortlichkeit des Verlages für alle Zusagen
und mündlichen Vereinbarungen ablehnen,
die im Formular selbst nicht enthalten sind.
Allein es will uns scheinen, dass durch
Aufnahme dieses Passus der Verlag die
Möglichkeit von unerfüllbaren
Versprechungen seiner Akquisiteure
zugibt, was denn auch in der uns hier
beschäftigenden Angelegenheit der Fall war.
Nach unserer Auffassung wäre es aber
korrekter, wenn der Verlag seine Vertreter zur
strikten Wahrheit anhalten würde,
statt auf der Honorierung von Aufträgen zu
bestehen, die nur auf Grund solcher, mit den
Tatsachen nicht im Einklang stehender
Versprechungen erteilt wurden. Denn mit der
blossen Ablehnung der Verantwortlichkeit für
derlei Versprechungen oder Irreführungen ist
die Moral in der Geschichte doch nicht hergestellt,

zumal uns Fälle bekannt sind, wo der
Akquisiteur dem Hotelier k e i n e Z e i t liess,
den Vertrag, resp. das Auftragsformular
gehörig durchzulesen, sondern es ihm mitten
in einem Schwall grosser Worte
zur Unterschrift präsentierte. Es
ist uns ferner bekannt, dass (wenigstens
früher) ein Akquisiteur von „Reizen en Trekken"
kein Auftragsdoppel aushändigte, sondern
den Hotels ein solches von Holland aus
zustellen liess!

Wie bereits gesagt, legt die schweizer.
Hoiellerie in ihrer Gesamtheit auf gute
Beziehungen zur Niederl. Reisevereinigung und
ihrem Verlag hohen Wert. Allein unsere
Hoteliers dürfen anderseits auch erwarten, dass
die Vertreter des Verlages sich bei ihrer Ak-
quisiiionstätigkeit eines durchaus reellen Ge-
schäftsgebahrens befleissen und nicht mit
Vorspiegelungen und Versprechen arbeiten,
für die nachträglich die Verantwortung abgelehnt

wird.

Altersheim oderHotel?
Die Urner Presse beschäftigte sich kürzlich

mit gewissen Vorgängen oder
„Nebengeschäften" des kantonalen Altersheim in
Flüelen, die auch unsere Leser interessieren
dürften.

In der „Gotthard-Post" vom 13. August
wurde aus Flüeler Verkehrskreisen der Ver-
walfungsrat des Altersheims angefragt, ob
ihm bekannt sei, dass in dem Heim Fremde
(Passanten und Pensionäre) beherbergt werden,

ob die Verwaltung dazu Auftrag und
Vollmacht habe und ob es nicht angebrachter
wäre, wenn der Verwalter, sobald sein eigenes

Hotel überfüllt sei, die Gäste statt
dem Altersheim den andern Firmen

am Platze zuweisen würde.
Ferner wurden die Fragen gestellt, ob dem

Verwaltungsrat nicht bekannt, dass seinerzeit

seitens der Schweizer. Hotel-Treuhand-

gesellschaft der Urner Kanlonalbank Franken
10,000.— ausbezahlt wurden, um die Betten
des damaligen Parkhotel Rudenz (jetziges
Altersheim) stillzulegen, oder ob der
Verwaltungsrat glaube, man könne auf der einen
Seite „die Wurst nehmen" und nachher d o ch
wieder machen, was man wolle.

Im „Urner Wochenblatt" vom 20. August
sind dann die dem Altersheim gemachten
Vorhalte als unriditig und unwahr hingestellt
worden mit der Androhung rechtlicher Schritte
gegenüber dem Einsender. Allein die „Gott-
hard-Posl" brachte ihre Anklagen zu dezi-
diert und zu kategorisch, als dass man an
ihrer Wahrheit und und Berechtigung zweifeln
könnte. So wird betont, die behaupteten
Tatsachen seien an Ort und Stelle konstatiert
worden. Man solle auch nicht mit der Ausrede

kommen, „diese Gäste seien Verwandte
und Bekannte von Insassen des Altersheims",
ansonst die Frage aufgeworfen werden
könnte, seit wann denn ganze Veloklubs mit
dortigen Insassen verwandt seien. Es sei ferner

festgestellt worden, dass sich auf der
Axenslrasse gelegentlich Fremde beim
einheimischen Publikum nach dem Altersheim
erkundigt hätten und dass dieses wiederholt mit
Fremden überfüllt war, während andere Gast-
geschäffe am Platze nicht halb so gut
frequentiert waren.

Dass die Beschwerde der Flüeler Hoteliers

und ihr Appell an die Kantonsregierung
um Abstellung dieser illoyalen Konkurrenzierung

voll berechtigt sind, geht übrigens auch
aus einer redaktionellen Anmerkung der
„Gotthard-Post" hervor, die sich vor
Aufnahme der Einsendung über die gerügten
Verhältnisse im Altersheim an verschiedenen
Stellen erkundigte und eine Bestätigung
derselben erhielt. Das Blatt billigt denn auch
das Verlangen, das Altersheim seinem eigentlichen

Zwecke und nur diesem zu erhalten,

einerseits mit Rücksicht auf die Hoiellerie,
anderseits aber auch mit Rücksicht auf

die Insassen des Altersheims selbst, denen
dieser „Hotelbetrieb" nicht konvenieren könne.

Wir stehen selbstverständlich in dieser
Sache voll und ganz auf Seiten der Hoteliers
in Flüelen und werden deren Abwehraktion
mit allem gebotenen Nachdruck unterstützen.
Die Hoiellerie kann eine derartige Konkurrenz

nicht hingehen lassen und darf vor allem
nicht dulden, dass Gastbetten, die seinerzeit
mit Bundesgeldern stillgelegt wurden, unter
einem derartigen Mäntelchen wieder in den
Dienst der Fremdenbeherbergung gestellt
werden, ganz abgesehen davon, dass ein
Unternehmen, das aus freiwilligen Geldern

und Zuschüssen aus
gemeinnützigen und öffentlichen Kassen unterhalten

wird, sich zu derartigen Geschäften
nicht hergeben sollte. Wir hoffen gerne, die
Urner Behörden werden dieser unzulässigen
Konkurrenzierung des Gastgewerbes recht
bald ein Ziel setzen, ansonst wir genötigt wären,

den Fall in Verbindung mit der S. H. T. G.

an anderer Stelle anhängig zu machen. Die
Hotellerie kann ihre Interessen nicht in dieser
Art und Weise mit Füssen treten lassen!

Forellenzoll.
In der Preisliste eines Comestibles-Ge-

schäftes in Arosa an die Hotels begegnen
wir nachstehendem Passus:

Es ist Ihnen vielleicht bekannt, dass über
Forellen deutscher Herkunft ein ganz horrender

Schutzzoll zu Gunsten der Schweizer.
Fischzuchtanstalten verhängt wurde, der den
Preis der Forellen so sehr in die Höhe
geschnellt hat, das unter Fr. 11.50 per Kilo die
Rechnung nicht mehr zu finden wäre. Ob sich
diese Schutzzollpolitik halten wird, bleibt
abzuwarten. Es sollen Unterhandlungen im Gange
sein, die auf eine mässigere Verzollung hin
tendieren. Vorläufig aber bleibt der
neue Zoll provisorisch in Kraft.

Diese Mitteilung ist — glücklicherweise
— unriditig. Eine Erhöhung der
Forellenzölle hat bisher nicht stattgefunden, dagegen

ist zurzeit bei den eidgenössischen
Behörden eine Eingabe des Verbandes Schweiz.

Fischzüchter h ä n g i g betreffend Erhöhung
des Forellenzolles auf Fr. 30.— pro 100 kg
brutto. Wie unsern Lesern bekannt, hat die
Vereinsleitung S. H. V. gegen dieses
Verlangen der Fischzüchter Protest erhoben, unter

einlässlicher Darlegung der einschl.
Konsequenzen für die Hotellerie. Hoffen wir auf

guten Erfolg!
Inzwischen lasse man sich durdi

Mitteilungen über eine angebliche Erhöhung der

Fischzölle nicht irreführen. Die Behauptung

ist f a 1 s ch.

FremdenverkehrundBäder.
(O. T.) Auf der Leipziger Herbstmesse 1927

findet in diesen Tagen eine Sonderausstellung
statt, die den Titel erhält: „Fremdenverkehr

und Bäder". Sie soll ein Bild geben
von dem, was die Städte, Kur- und Erholungsorte

den Fremden zu bieten vermögen. Die
Ausstellung soll weiter den Besuchern die
Verkehrserleichterungen und Verkehrsmöglich-
keiten bei der Reise vor Augen führen. Auf

der ielzlen Leipziger Frühjahrsmesse 1927 war
zum erstenmal eine Sonderausstellung für den
Fremdenverkehr zu sehen und es scheint
sich dieser Gedanke durchgesetzt zu haben.
Tatsächlich gehören zu den Besuchern einer
Mustermesse hauptsächlich Gewerbetreibende und
Industrielle, unter denen viele ihre regelmässigen
Erholungskuren machen, also zu der Kundschaft
der Kurorte gehören. Unseres Erachtens ist auch
die Schweizer Mustermesse eine
vorzügliche Propagandagelcgenheit für den
Reiseverkehr, nur muss man für solche Sonderausstellungen

„neue Wege" betreten und nicht bei
der abgedroschenen Ausstellungsweisc verbleiben:

Auflegung des Propagandamafcrials und
Aushängung von Plakaten und photographischen
Vergrösserungen. Namentlich muss eine solche
Werbung durch gute Auskünfte oder wenigstens
durch eine besondere Werbeschrift, die irgend
etwas neues enthält, unterstützt werden.

Schweizerische Verkehrs-
Werbung durch Radio

und Esperanto.
Im Anschluss an die Notiz in Nr. 32 dieses

Blattes über Verkehrswerbung durch Radio sei
mitgeteilt, dass der Zürcher Sender in
grosszügiger Weise im September mit der Verkehrswerbung

einsetzen wird. Es handelt sich aber um
internationale Werbung, und da es nicht gut
angeht, dass die Vorträge alle in einem halben
Dutzend oder mehr Sprachen wiederholt werden,
wofür vielleicht nicht einmal die nötigen Sprecher
aufgetrieben werden könnten, so werden
dieselben in Esperanto gehalten. Das Programm für
September beginnt mit einem Vortrag von Robert
Gsell, Ingenieur im Eidgen. Luffamt, über „Die
Schweiz im internationalen Luftverkehr" (Freitag,
9. September); dann folgt ein literarischer Vortrag

von Prof. Dr. Ermatinger über „Zürich,
während des Krieges und heute" (16. September).
Am 23. September wird ein Vortrag gesendet
von Minister Junod, Direktor der Schweiz.
Verkehrszentrale, über „Wintersport in der Schweiz".
Acht Tage später beginnt Prof. Dr. Eugen Müller
einen Zyklus über „Schweizerische Schriftsteller
über Weltbürgertum", Vorträge, die das von der
Station zugrundegelegte Programm „Der Anteil
der Schweiz am europäischen Geistesleben"
überaus glücklich ergänzen. Prof. Dr. Müller, der
des Esperanto kundig ist, hält seine Vorträge
selbst; die übrigen werden vom Sekretär aatet
selbst; die übrigen werden vom Schreiber dies,
Sekretär des Carlton-Elite-Hofels, Zürich, übersetzt

und gesprochen.
Der Zürcher Sender dürfte der erste sein, der

solche grosszügige Verkehrswerbung in Esperanto

durchführt und es ist nicht zu bezweifein,
dass das Ausland diesem Beispiel folgen wird.
Für den nächsten Monat sind ähnliche Vorträge
vorgesehen, darunter ein solcher von Walter
Mittelholzer: „Alpinismo kaj Aerismo", der die
Schönheit der Schweizerberge von beiden
Standpunkten aus schildert. Rudolf Unger.

Die Tour du Lac
von St. Moritz.

(Eingesandt.)
(Rr.) Bei rekordmässiger aktiver Beteiligung

hat das jährliche Kellnerwettrennen von
St. Moritz, die Tour du Lac, am Dienstag, den 23.
August, abgehalten werden können. Das Wetter
war ausgezeichnet für das Rennen und
dementsprechend war auch der Verlauf der ganzen
Veranstaltung. Das Kellnerwettrennen hat sich zum
„Sommernalionalfest" der Hotellerie von St.
Moritz entwickelt und scheint nun sogar zu
einem grossen Feste der gesamten Bevölkerung
von St. Moritz auswachsen zu wollen.

Den Mittelpunkt des Festes bildete der Sta-
fetienlauf um den St. Moritzersee. 15

Mannschaften hatten sidi für den Wettlauf
angemeldet. Davon hatte das Grand Hotel 3, das
Suvretta House, das Kulm-Hotel und das Pajace
Holel je zwei Mannschaften gestellt. Die übrigen
Mannschaften waren vom Kurhaus, dem Neuen
Stahlbade, dem Carlton, dem Belvedere, sowie
vom Skiklub Alpina und dem Eishockey-Klub von
St. Moritz aufgebracht worden. Die beste Zeit
machie die erste Mannschaft des Grand-Hotels
{Nozieres ging als erster durchs Ziel) mit 14
Minuten und 50 Sekunden, womit der letztjahriqc
Rekord um 2 Sekunden geschlagen wurde. An
zweiter Stelle steht der Eishockey-Klub von St.
Moritz, an dritter Stelle die ersle Mannschaft des
Palace-Hotels usw. usw.

In den Einzelwettläufen um den vom
Ehrenpräsidenten, Herrn Hans Bon, gestifteten
Suvreita-Becher siegte, wie recht und billig, ein
Läufer des Suvretta Haus, Herr Vernier, der die
letztjährige Zeit (Wohlwende, Grand-Hotel) mit
16 Minuten 52 Sekunden um 5 Sekunden zu
unterbieten vermochte. Zweiter war Picuri (Kulm-
Hotels) mit 17 Minuten, 05 Sekunden, dritter
Hoffmann (Stahlbad), vierter Zäch (vom Palace-
Hotel), fünfter Caseel (vom Skiklub Alpina) etc.
Der letzte durchs Ziel gehende Läufer hat für
die Strecke 23 Minuten 41 Sekunden verwendet.

Am 100 Meter-Rennen auf dem
Kurvereinsplatze nahmen 16 Läufer teil. Von beiden
Seifen der 100 Meter langen Strecke verfolgte
die neugierige Menge die aufs äusserste sich
anspannenden Läufer. Erster der ersten Mannschaff

war Bühler, Hotel Belvedere. Dessen Zeit
war 133/,. Sekunden. Erster der zweiten Mannschaft

war Caslani vom Palace-Hotel mit 12*/.-,

Sekunden. Erster der driften Mannschaff: Nozieres

vom Grand-Hotel mit 12X Sekunden. Erster
der vierten Mannschaft: Schlatter vom Palace-
Hotel mit ebenfalls 12% Sekunden.

Im 100 Meter-Finale siegte Nozieres,
Grand-Hotel, mit der Rekordzeit von 1l3/r>

Sekunden gegen Schiafters 12 X, Caslanis 13 und
Bühlers 14X Sekunden. Diesem Rennen ist von
Seifen der Zuschauer das grösste Interesse
entgegengebracht worden.

Besondere Erwähnung verdienen die Junioren
unter 16 Jahren, die sowohl an den

Einzelwettläufen um den St. Moritzersee, als
audi an dem 100 Meter-Rennen teilgenommen
halten.

Melangez s/s de BACARDI, un peu de Jus de Citron
frais et Quelques gouttes de Grenadine et secouez bien

avec de la. glace. Vous obtiendrez un des Cocktails les

plus demandes, le fameux:
BACARDI

Le Cocktail Je plus en vogue et qui est servi dans tou.

les Bars du Continent. Echantillons sur demande. Com-

pania Ron Bacardi ä Santiago de Cuba, fondee en 1838.

Agents generaux: HUGUENINi LUCERNE.



Heim 100 Meier-Lauf machlen die besie
Zeit Cracazzi, Mühlbauer und Staub Hans. Preise
erhielten ferner Giovannoli und Erwin Koch. In
der Tour du Lac, dem Wettrennen um den
St. Moritzersec, erhielt den 1. Preis Giovannoli
Enrico, den zweiten Preis Giovannoli Arno.
Trotzdem die Junioren mit den Senioren gestartet
hatten, kamen doch diese beiden Junioren in
ausserordentlich guten Zeiten und vor allem vor den
meisten Senioren durchs Ziel. Dritter war Mühl-
Lauer Albert, vierter Innocente Dino, fünfter Gra-
vazzi Lorenz und sechster Staub Hans.

Das Pennen hat ohne nennenswerte Verspätung

und sozusagen programmassig abgehalten
werden können. Glücklicherweise hat audi der
Arzt nie angerufen werden müssen. Die
Zuschauermenge, weldie die Wettläufe vom Start
bis zum Ziele aufmerksam beobachtete, dürfte
die Zahl 400 reidilidi überschritten haben.

An der Preisverteilung des Abends,
die Herr Pichard vom Kulm-Hotel leitete und an
der sich das beliebte Kulmorchester besondere
Lorbeeren holte, war, wie sidi der Ehrenpräsident

und Stifter des Suvrcttabediers, Oberst
Hans Hon, ausdrückte, eine eigentlidie „Societe
des Nations" vertreten, die ganz im Sinn und
Geiste der „Genfer Internationale", wenn audi
nut andern Miltein, auf Völkerverständigung und
Völkerversöhnung hinarbeite. Herr Hauptmann
Willy, der als einzig kriegerisch veranlagter
Vertreter des Tages die Starter-Pistole so oft hatte

losgehen lassen, sprach einige packende
Worte über die Hedcufung des Sprichwortes:
Mens sana in corpore sano und trat für
vermehrte soinmersporfliche Tätigkeit in St.
Moritz ein.

Hesondcrer Erwähnung wert ist die sehr
staike Sympathie der Gäste von St. Moritz an
den Wcltläufen, die durdi Stiftung von Preisen
und Teilnahme als Zusdiauer zum Ausdruck
gelangte. Endlidi gebührt audi Fräulein Beatrice
Vock, Cnrlton-Hotel, weldie an der Preisverteilung

mitwirkte, der Donk, wie auch Herrn Ari-
goni, der in passenden Worten im Namen der
ilotclangcstellten an die Direktion der einzelnen
Hotels sowohl wie an die Organisatoren und
Prcisstifter einige Dankesworte riditete. Dank
gebührt ferner audi den Mitgliedern des
Eishockey-Klubs St. Moritz und denen der Sektion
Alpinn des S. S. V., weldie an den Rennen
teilnahmen und zum Teil sehr sdiöne Resultate^er-
zieltcn. — Als Preisstifter neben den Gästen sind
ferner noch zu nennen die Herren Hans Bon vom
Suvrctta House, Martin vom Grand-Hotel, Hauser
und Och, der Kurverein St. Moritz und die beiden
erwähnten Sportssektionen.

Kurs
über Obstweinbereitung

und Obstverwertung.
(Miiget.)

In der Zeit vom 12.—17. September findet an
der Schweiz. Versuchsanstalt für
Obst-, Wein- und Gartenbau in
Wädenswil ein Kurs über Obstwein-
bereit ung und Obstverwertung statt.
Unterricht wird erteilt in: Obstsortenkunde,

Ernte, Aufbewahrung und
Versand des frischen Obstes, sowie im Obsthandel,
ferner über Gärung und Krankheiten der
Obstweine, Chemie des Obstes und der Obstweine,
Bereitung und Behandlung des Obstweines,
Dörren von Obst und Obstabfällen,
ilrnnntwcinbereitung, Herstellung von alkoholfreien

Obstweinen und von Obstkonserven.
Die praktischen Ucbungcn beziehen sich auf
Ernte, Sortieren, Aufbewahren, Verpackung und
Dörren des Obstes, Mosten, Anstellen, Herrichten
der Fässer, Füllen. Dazu kommen Uebungen mit

der Oechsleschen Mostwage, wie im Bestimmen
des Säuregehaltes. Zur Aufnahme ist ein Alter
von mindestens 20 Jahren erforderlich. Anmeldungen

sind bis zum 6. September an die Direktion
der Versuchsanstalt zu richten.

'Frage u. Antwort aus unserm Leserkreis^
(Ohne Verantwortlichkeit der Redaktion.)

Antwort zu Frage Nr. 6: Versprechungen
von Akguisiteuren. Aehnliche

Versprechungen des Akguisiteurs, der als Vertreter
der Druckerei von „Reizen en Trekken" sowie
anderer Organe der Nederlandsdien Reisver-
eeniging bei den Schweizer Hotels Anzeigenaufträge

sammelte, sind audi mir gemacht worden.
Da sich der Mann als Vertreter dieser bekannten
und angesehenen Vereinigung ausgab und mir
die Zuweisung holländischer Reisegesellschaften
und Einzeltouristen in Aussicht stellte, trug ich
keine Bedenken, ihm einen grössern Insertions-
auftrag zu erteilen, zumal er mir versicherte,
mein Hotel sei eines der wenigen Häuser unseres
Platzes, dos zu Reklameanzeigcn in den
Publikationen der Vereinigung zugelassen werde.
Sowohl dieses wie dos Versprechen der Zuweisung
von Gästen ist nicht gehalfen worden, weshalb
der Erfolg meiner Annonce sozusagen mit Null
taxiert werden kann.

Ich nehme an, es handle sidi um den gleidien
Akquisiteur, von dem in den Nrn. 12 und 13 der
„Hotel-Revue" lf. Jahres gesagt wurde, er habe
sich zu tinrecht als Vertreter der Nederl. Reis-
vereeniging ausgegeben, da er lediglich
Beauftragter der Druckerei „De Vlijt" war. Der Ruf
und das Ansehen der Verceniging sind daher in
Sachen nidit tangiert, allein es darf von ihr doch
erwartet werden, dass sie ihre Druckerei anweist,
in die Sdiwciz zur Akquisition bei der Hotellerie
nur Herren zu sdiicken, die sich bei ihrer Tätigkeit

genau an die Wahrheit halten und nicht
Beziehungen zu der Vereeniging vorspiegeln, von
denen diese nichts wissen will.

Leider gehöre auch ich in diesem Falle zu den
Leidtragenden, da ich die Faktura für mein
Inserat bereits beglichen und der Scherrereien und
weiteren Kosten halber auf eine auch nur
teilweise Rückzahlung verzichte. Denjenigen Hotels

aber, die ihre bezüglichen Anzeigen noch
nicht bezahlt, rate ich an, die Honorierunq des
Auftrages zu verweigern und es eventuell auf
einen Prozess ankommen zu lassen. Wahrscheinlich

kann ihnen das Zentralbureau in Basel mit
Unterlagenmaterial dienen, auf Grund dessen die
Forderungen der Druckerei wesentlidi herabgesetzt

werden dürften. — Wo man sich im Redit
fühlt, soll man im Notfall audi den Ganq zum
Kadi nicht sdieuen! G. S.

Anmerkung der Redaktion: Wir
bitten, sich bei allfälligen Differenzen mit dem
Akquisiteur oder dem Drucker von „Reizen en
Trekken" an die Direktion des Zentralbureau zu
wenden, die pro Beratung und Information gerne
zur Verfügung steht. — Im übrigen verweisen
wir noch auf die Meinungsäusserung der Administration

von „Reizen en Trekken" an anderer
Stelle dieser Nummer!

Frage Nr. 8: Berechnung des
Pensionspreises.

Ich trage mich mit dem Gedanken, eventuell
in Zukunft den sogenannten Pensionspreis nur
nodi bei Mindestaufen halten von 8

Tagen zu gewähren, bin jedodi noch im
Zweifel, ob dieses Vorgehen reditlich sowie
im Hinblick auf die Preisnormierungsvor-
schriften des S. H. V. zulässig ist, nadidem im

Hotelführer die Bemerkung steht: „Die Pensionspreise

dürfen nur bei einem Aufenthalt von
wenigstens fünf Tagen in Anrechnung gebracht
werden." Ich gestatte mir daher die Anfrage, wie
stellt sich die Kollegenschaft zu dieser Idee; sind
Pensions-Arrangements von minimal 8 Tagen
trotz der Bemerkung im Hotelführer gestattet?
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Zug. Herr Emil Vogel, langjähriger Concierge
im Hotel Savoy Lausanne, hat das Hotel Zuger-
hof in Zug käuflich erworben. Der Antritt erfolgt
am 1. September.

St. Moritz-Bad. Der langjährige Direktor des
Hotel National, Herr L. Cadonau, verlässt seinen
Posten, um eine Hoteldirektion in Cannes zu
übernehmen. Zu seinem Nachfolger wurde laut
„Engadin-Exprcss" Herr Barba ernannt, früherer
Mitarbeiter des Grand Hotel St. Moritz und Hotel
Meister in Lugano.

Brieflicher Fernunterricht in Englisch.
Ausgedehnte Sprachkenntnisse sind ein un-

erlässliches Requisit für vorwärtssfrebende
Berufsleute der Hotellerie. Wir machen daher
erneut auf die Spezialschule für Englisch „Rapid"
in Luzem aufmerksam, die mit dem sogen.
Fernunterricht arbeitet. Der „Rapidmethode" wird
leichte Fasslichkeit nachgerühmt. Der Unterricht
erfolgt durch schriftliche Lektionen mit
Aufgabenkorrekturen.

Deutscher Gasfwirtslag.
Der Deutsche Gastwirts-Verband hält am 7./8.

September seinen 52. Deutschen Gastwirtstag in
Düsseldorf ab. Auf dem Programm stehen neben
der Behandlung wichtiger Fachfragen eine Reihe
festlicher Anlässe.

Offizielle Höfel-Kammer in Spanien.
Die Federacion Hostelera Espanola projektiert

die Errichtung einer Hotelkammer in
Madrid, zu welchem Zweck demnächst eine
Versammlung der Hotelbesitzer Spaniens einberufen
werden soll. Mit den Vorarbeiten ist bereits
begonnen.

Schweres Bahnunglück bei Chamonix.
Am 25. August nachmittags ereignete sich auf

der Linie Chamonix-Eismeer in der Nähe von
Monfanvers ein schweres Unglück, indem ein
talwärts fahrender Zug nach Passieren einer
Brücke 15 Meter tief in die Schlucht stürzte. Nach
Blättermeldungen beläuff sich die Zahl der Toten
auf 20, die der Verletzten auf 30. — Angesichts
dieser schweren Heimsuchung entbieten wir dem
benachbarten französischen Hochgebirqskurort
den Ausdruck unserer herzlichen Sympathie und
tiefen Beileids.
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Starke Frequenz auf den Fluglinien.
Die schweizer. Luftverkehrs-Union in Zürich

macht ihre Agenturen mit Rundschreiben darauf
aufmerksam, dass die Kursflugzeuge
hauptsächlich in Richtung Deutschland oft bis 8 Tage
zum voraus voll besetzt sind, sodass Pasagiere,
die sich ohne vorherige Platzreservierung zum
Abflug einfinden, refüsiert werden müssen.
Rechtzeitige Platzbestellung sei daher jedermann

empfohlen. — Der Herbstflugplan der
schweizer, und anschliessenden internationalen
Linien gelangt auf 1. September zur Ausgabe.
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Zürich. Am 28. August verstarb liier an einem
Herzschlag Frau Frieda Käser vom Hotel-Restaurant

Uto-Kulm.

Unlerägeri,. Nach kurzer Krankheit verschied
liier am 26. August der Besitzer des Hotel Seefeld,

Herr L. Zumbach, im Alter von 75 Jahren.

In der Weltstadt sein Hotel verloren!
Am vorletzten Freitagabend 6 Uhr kam eine

Amerikanerin, Mrs. Lewis, in Paris an und war
sehr zufrieden, in der Metropole Frankreichs eine
gute Unterkunft zu finden. Zusammen mit zwei
Bekannten, die andern Morgens nach der
Sdiweiz verreisten, erfragte sie bei einer
Reiseagentur die Adresse ihres Hotels und bezog
daselbst ein Zimmer. Nach der Abreise ihrer
Freunde begab sich Mrs. Lewis zum Besudi der
zahlreichen Sehenswürdigkeiten in die Stadt,
ohne sich den Namen des Hotels zu merken.
Seither suchte sie tagelang unter Mithilfe
der Polizei ihr Absfeigequartier, ohne daselbe
ausfindig machen zu können. Sie hat daselbst
ihren Reisepass, das Gepäck und ihre andern
Sachen zurückgelassen und wartet vielleidit nodi
heute auf eine hilfsbereite Seele, die ihr sagen
kann, wo sie in Paris wohnt!
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Achtung Zechpreller!
Aus Mitgliederkreisen in Lugano geht uns

folgende Warnung zu.
Der Zechprellerei beschuldigt werden: D r.

Rev. und Mrs. Mercer, angeblich aus
London (Zeitungsreporter). Rev. Mercer, ca.
55 Jahre alt, weisse Haare, glatt nach hinten
gekämmt, mittlere Postur, gutes Aussehen.

Mrs. Mercer, ca. 45 Jahre, dunkelbraune
Haare, Bubikopf, auffallend rotes Gesicht,
etwas schwere Zunge.

Beide sagen dem Alkohol ziemlich zu. Geben

an, ihr grosses Gepäck aus Paris zu
erwarten. Bei der Zimmerbestellung bemerkten
sie, es handle sich um einen Aufenthalt von
2—3 Monaten.

Der Vorfall ist bereits dem Polizeikommissär
von Lugano mitgeteilt, der die nötigen

Schritte vorkehren wird. Die beiden sollen
momentan beim Hotel Europa in Innsbruck
angemeldet sein.

Hotels, die in der Lage sind, nähere
Mitteilungen über den derzeitigen Aufenthalt des
Paares zu machen, werden um sofortige
Avisierung des Polizeikommissariats Lugano
ersucht.
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Sie erreichen

Süd-
Zentral-
Nord-

bequem und vorteilhaft mit der

Navpioi Generale Italiaua

Generalvertretung:

„SUISSE-ITALIE" A.-G.
Zürich, Bahnhofstrasse 80

Filialen und Agenturen
auf allen grosseren Plätzen der Schweiz

Besorgung von Platzen,
(Auskunft und Beratung kostenlos)

©
l.rstklassites Haus im Hemer Oberland sucht auf die

Wintersaison:

Sprachkundigen, new anJlcn

Chef de Reception-Kassierer
flinken, sprachkundigen

Sekretär-Journalführer
sprachkundige

Sekretärin-Korrespondentin
event. Stcno-Dactylographin. die auch die Bon-Kontrolle
besorgen müsstc. Ausführliche Offerten zu richten unter
Chiffre II. P. 2570 an die Schweizer Hotcl-Rcvuc. Basel 2.

Dm Di lilfil, Min
est demandie par un grand Oubhsscment de la Suisse romande.
Place ä l'anniic. R«H£renccs ler ordre exigles. Entree fin
septembre. — Faire offres asec pretentions de salaire sous
chiffre D. X. 2499 ä la Revue Suisse des Höfels ä Bile 2.

3000 führende Hofeis- und
Restaurantbetriebe bestätigen,

dass das

das einfachste, gründlichste, sparsamste
und schnellste Verfahren ist, dem Silber
Hochglanz zu verleihen, und das

Silber schont.

Generalvertretung' für die Schweiz:

Berndoifer Kropp Hall Werk A.-G.

LUZERN

Tüchticer. erfahrener

Qektriker. ßepaiateui

event. Heizer

wünscht Engagement. Am liebsten

Jahresstelle. — Offerten
unter Chiffre B. R. 2552 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Chasseur, Liftier
oder Portier

junger, tüchtiger, solider
Bursche. sucht Engagement in
Hotel nach der Westschweiz.
Offerten erbeten an Freuden¬

berg, Ober-Uzwil. (2538s)

Gesucht
für Oktober nach Tunis (Nord-

afrika)

tüchtige
Köchin

Schweizerin, erstkl. Ref.
verlangt. Offerten an GUlons.

ZolHkofen. 2554s

Geschäftstüchtige, junge Frau
sucht Vertrauensstelle als

Gerantin
Geschäftsleiterin

Würde auch kleineres Geschäft
in Miete nehmen. Offerten unter
Chiffre B. O. 2560 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Maschinenwäscher-
Heizer

innrerer, selbständig, tuchtijr
und solid, sucht Wintersaison-
event. Jahresstelle. Hintritt ab
1. November. Offerten an
Ernst Rauch. Obcrwäschcr. Hotel

Seiler. Zcnnatt. (2558)

Zu verkaufen
ist aUershalber in Bczirks-
iiauntort an euter Verkchrs-
lage ein alteingeführtes, von

Automobilisten bevorzugter

Hotel-
Gasthof

enth. Rest., etl. Säle. Garagen,
Stallungen, einige Fremdenzimmer.

Speziell für Küchenchef

vorzügl. geeignet. Prima
Existenz. Anzahlung Fr. 30 bis
40,000.—. Nähere Auskunft nur
an seriöse Interessenten ertei

len die Beauftragten:
Kuhn's Hotel-Agentur. Zürich.

Bahnhofstrasse 106.
Spezial-Institut. 2555k

Wir suchen für unseren

Küchen
chef

Winterengagement. Qefl.
Offerten erbitten E. u. E. Thönl.
Hotel. Hirschen, Melringcn.

(2536k)

Pätissler-Cuisfnier
verheiratet. 24 Jahre alt. an
sauberes, selbständiges Arbeiten

gewöhnt, sucht per 20

Sept. event. 1. Okt. Stelle im
In- oder Ausland. Oute
Referenzen zur Verfügung. Offerten

mit Lohnangabe erbeten
unter Chiffre M. R. 2544 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

Hotel-
Restaurant

Bekannte Hotelierfamilie sucht Hotel-Restaurant oder bessere
Weinstube zu pachten Sehr bekannt für erstklassige Weine
und prima bürgerliche Küche. Referenzen zur Verfügung.
Antritt kann sofort geschehen. — Offerten unter Chiffre R. G. 2535

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
für Hotelier-Fanriiie gute

die auch andere Arbeiten
übernimmt. Offerten mit Gehaltsansprüchen

an Chiffre R. W. 2564

an die Schweizer Hotel-Revue.
Basel 2.

Tochter
aus gutem Hause

sucht Engagement
m der französischen Schweiz

zur bessern

Ausbildung der Küche
Eintritt Oktober oder nach

Uebereinkunft. Gefl. Offerten
unter Chiffre A. M. 2562 an die
Schweiz. Hotel-Revue. Basel 2.

IHR GEWINN
mehrt sich, wenn Sie die Hotel-
Revue als Insertionsorgan benützen

Stelle-Gesuch
Suche Stelle für einen jungen

Koch
der Ende Oktober seine Lehrzeit

vollendet, .lost Wichser.
Restaurateur. Bahnhoibuffet.

Glarus. 2550s

mit einigen 1000 Fr.
an prosperierendem 2-Saison-
Hotelunternehmen? Eventuelle
tätige Beteiligung. Nähere
Auskunft unter Chiffre R. G.
2569 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

III



Die neue Bundesbahnanleihe.
(Mifgeieilt.)

In den nächsten Tagen werden die Bundesbahnen

mit einer neuen Anleihe en den
schweizerischen Kapitalmarkt gelangen. Der An-
Ieihensbetrag ist auf 100 Millionen Franken
festgesetzt, davon werden aber nur 75 Millionen
ausgegeben, weil sich der Bund für seine Spezialfonds

25 Millionen reserviert hat. Der Ertrag der
Anleihe hat zur Konsolidierung der schwebenden
Schulden und zur Deckung der laufenden
Baubedürfnisse der Bundesbahnen zu dienen.

Die Verkehrs- und Finanzlage der Bundesbahnen

hat sich seit Beginn dieses Jahres in ganz
erfreulicher Weise gebessert. 'Nicht nur ist die
Zahl der Reisenden um mehr als 2 Millionen
gestiegen, sondern auch der Güterverkehr weist
eine Zunahme der Transportmenge von zirka
einer halben Million Tonnen auf. Infolgedessen
sind die Betriebseinnahmen um etwa 8 Millionen
Franken gestiegen. Die Jahresrechnung wird
deshalb wieder mit einem Ueberschuss ab-
schliessen. Wenn einmal das ganze im
Programm für die beschleunigte Elektrifikation
vorgesehene Netz elektrifiziert sein wird, werden
sich diese Vorteile in noch weit erheblicherem
Masse auswirken.

Zum Emissionskurs von 95 % ergeben diese
Obligationen eine Rendite von 5 %, was der
gegenwärtigen Lage des Geldmarktes entspricht.

Fahrpreisermässigung zum Besuche des
Comptoir Suisse.

Den Besuchern des Comptoir Suisse wird
seitens der Bundesbahnen eine Fahrpreisermässigung

in der Weise gewährt, dass die Billette
einfacher Fahrt nach Lausanne auch zur Rückfahrt

nach der Ausgangsstation berechtigen,
sofern sie auf der Rückseite den Kontrollstempel
der Ausstellung tragen. Die Gültigkeit dieser
Billette ist auf 6 Tage beschränkt, die vom
23.-25. September gelösten Billette dagegen
gelten nur bis und mit 27. September.

Express-Fernverbindungen.
In den „Luz. N. Nachr." wird auf eine Reihe

wichtiger Verbesserungen im internationalen
Schnellzugsverkehr hingewiesen, die insbesondere

auch dem schweizer. Reiseverkehr zum
Nutzen gereichen werden. Auf dem inländischen
Bahnnetz steht auf 1. September die Einführung
einer neuen Zugskomposition Nord-Süd in
Aussicht. Es handelt sich um den sog. Goithard-
Pullman-Express, einen Luxuszug, der
ausschliesslich aus Pullman-Salonwagen der
Internationalen Schlafwagengesellschaft zusammengesetzt

ist. Der Zug durchfährt die 372 Kilometer-
Strecke Basel-Mailand in 6 Stunden 40 Minuten,
wobei die Stationshalte und der Grenzhalt in
Chiasso inbegriffen sind. Der vor dem Krieg
verkehrende Lloyd-Express brauchte dazu 1 bis
Stunden mehr. In Basel hat der Zug Anschluss
nach und von Berlin, Hamburg, Amsterdam, Brüssel,

London und Paris, in Mailand nach und von
Genua, Rom und Venedig.

Eine bedeutende Verbesserung hat auch der
Simplon-Orient-Express in der letzten
Zeit erfahren. Er wurde stark beschleunigt,
erhielt sodann von Triest an auch Schlafwagen 2.

Klasse nach dem Orient und schliesslich wird er
an je drei Tagen in der Woche von Konstantinopel
weitergeführt nach der türkischen Hauptstadt
Angora, nadi Adana und zweimal wöchentlich audi
nadi Aleppo in Syrien. Seit 1920 wurde in den
jeweiligen Fahrplankonferenzen ständig danach
getrachtet, die Fahrzeiten zu verkürzen, mit dem
Erfolg, dass heute für die 3026 Kilometer lange
Strecke Paris-Konstantinopel statt der früheren
95 Stunden nur mehr 67 Stunden gebraucht werden,

für Paris-Bukarest (2659 Kilometer) statt 71
nur mehr 59 Stunden und für Paris-Athen (3179
Kilometer) statt 86 noch 70 Stunden.

Verbessert und gleich noch regelrecht getauft
wurde auch die widitige Schnellverbindung von
Holland und Berlin nadi Basel. Der offizielle
Name des täglichen Schnellzugspaares heisst nun
„Helvetia-Express", und seine Fahrzeit beträgt
nur einige Minuten mehr als 13 Stunden für die
Strecke Berlin-Basel.

Wochenendbillels in Belgien.
Wie mitgeteilt wird, hat die belgische

Bahngesellschaft Wochenend-Rückfahrtskarten eingeführt,

die von Samstag 13 Uhr bis Montag 10 Uhr
Gültigkeif haben. Die Einrichtung soll auch auf
den Verkehr mit Frankreich, Holland und Deutschland

ausgedehnt werden.

Betriebsergebnisse der Bundesbahnen.
In den 7 ersten Monaten des lf. Jahres beför-i

derten die S.B.B. 61,8 Millionen Reisende oder
2,2 Millionen mehr als in der gleichen Periode
des Vorjahres. Mit Ausnahme der Monate April
und Mai, die einen minimen Rückschlag aufweisen,

haben alle Monate eine Verkehrssteigerung
zu verzeichnen. Dementsprechend sind audi die
Einnahmen aus dem Personenverkehr um 1,7
Millionen auf 80,4 Millionen angewachsen. Einzig
der Monat Mai blieb diesbezüglich um eine
halbe Million hinter dem Vorjahr zurück. Dem
Total der Betriebseinnahmen von 220 Millionen
Franken (1926: 212 Mill.) in den Monaten januar-
Juli stehen Betriebsausgaben von 149,5 Millionen
gegenüber. Der Betriebsüberschuss stellt sich
mit 71 Millionen um 9,3 Millionen besser als in
den ersten 7 Monaten 1926.

Autobusbefrieb in Davos.
Der Kurverein Davos hat beschlossen, das

bisher zwischen Davos-Platz und Davos-Dorf
den Verkehr vermittelnde Pferdefram durch den
Autobusverkehr zu ersetzen. Zur Anschaffung
gelangen zwei heizbare Wagen mit Fassungsraum

von je zirka 40 Personen. Der benötigte
Kredit von Fr. 95,000.— ist in der letzten
Versammlung des Kurvereins bewilligt worden.

Grenzverkehr mit Italien.
Um die Mitte der letzten Woche teilte das

eidgen. Justiz- und Polizeidepartement mit, dass
lauf Bekanntgabe Italiens der Grenzübertritt im
Grossgrenzverkehr (Pass, Tourisfenkarfe) über
folgende Stellen gestattet sei:

Grosser St. Bernhard, Simplonstrasse, Iselle,
Ponte Ribellasco, Cannobbio (Lago Maggiore),
Piaggia Valmara, Luino, Pino-Tronzano, Mac-
cagno, Zenna (Lago Maggiore), Cremenaga, Porto
Ceresio, Ponte Tresa, Fornasette, Gaggiolo,

Chiasso (Stazione internazionale), Val Morca,
Ponte Chiasso (Strasse), Porlezza
(Schifflandungsstelle), Oria (Schifflandungsstelle), S Mar-
gherita (Schifflandungsstelle; Zutritt zur
Drahtseilbahn S. Margherita-Belvedere di Lanzo, nur
während der Sommersaison), Passo Orimento
(nur während der Sommersaison), Splügen, Villa
die Chiavenna (Castasegna), Tirano (Piattamala),
Umbrail, Passo di Foscagno, Täufers (Strasse).

Damit weiss man in der Schweiz wenigstens,
über welche Routen der Einreiseverkehr nadi
Italien gestattet ist, ohne dass der Tourist
riskieren muss, beim Grenzüberiritt kurzerhand
verhaftet zu werden. Immerhin ein Fortsdirilf,
der dem gegenseitigen Vergnügungsreiseverkehr
zugutekommen dürfte, nadidem derselbe in den
letzten Monaten, dank der italienischen Aus- und
Einreiseersdiwerungen nidit besonders florierte.

Frequenz der Alpenposlen.
Trotz der schlechten Witterung war der Verkehr

auf den Alpenpostkursen audi in der Wodie
vom 15. zum 21. August recht befriedigend. Die
Frequenz übertraf mit 22,556 Passagieren
diejenige des Vorjahres um 4500. — An der Spitze
stehen nach wie vor die Maloja-, Grimsel- und
Furkastrasse mit beträchtlichen Verkehrssteigerungen.

Lieber den Maloja-Pass allein Hessen
sich 4312 Personen befördern, was pro Tag über
600 Personen madit. Die Grimsel wurde von 2148
und die Furka von 1580 Personen befahren. Auf
einzelnen Alpensfrass?n hat der Verkehr nun
allerdings bereits nachgelassen.

Alpenposfverkehr.
Die Oberpostdirektion teilt mit, dass vom 1.

September bis Saisonschluss auf allen Alpenposten

eine Taxermässigung von 25 Prozent
gewährt wird.

Neuer Telephonfarif zwischen der Schweiz
und Deutschland. (S.V.Z.) Seit 1. August 1927 ist
ein neuer Telephontarif zwischen der Schweiz
und Deutschland in Kraft. Von irgend einem
Netze der Schweiz gelten für ein nichtdringendes

Dreiminutengespräch folgende Taxen:
neu bisher
Fr. Fr. Fr.

Stuttgart 2.40 2.75 bis 4.25
Darmstadt u. Frankfurt a. M. 3.60 3.50 „ 5.—
Köln 4.20 4.25 „ 5.75

Leipzig 4.80 5.- „ 7.25
Berlin und Hamburg 6.— 6.50 „ 8.—

Bei Verbindungen bis 100 km richtet sich die
Taxe nach der Distanz der verbundenen Stationen.

Verkehrs-Literatur, (s.) Lieber den bekannten
Kurort Engelberg in der Zentralschweiz ist vor
kurzem (Verlag Gebr. J. & F. Hess, Engelberg)
eine reizende kulturhistorische Studie erschienen,

betitelt „Engelberg". In einer lebhaften und
interessanten Plauderei wird das alte Engelberg,
die Jahrhunderte der vereinzelten Bergwanderungen

sowie die Zeit geschildert, wo Engelberg
zum internationalen Fremdenorte wurde. Alte
Stiche, Wappenbilder und ein Dreifarbendruck
schmücken die Broschüre, und illustrieren so
sinnvoll die kulturgeschichtlichen Kapitel. Es handelt

sich hier um eine wertvolle künstlerische
Ergänzung der Prospekte und Führer der Talschaft
Engelberg.

Fremdenfrequenz.
Pontresina. Bis zum 22. August stiegen diese

Saison in Pontresina 10,325 Gäste ab, ini
Vorjahre 8,135. Die Tagesfrequenz belief sich am 22.
August auf 2028 Personen.

St. Moritz. Am 20. August waren in St. Moritz
nodi 3681 Gäste anwesend. Die Gesamtfrequenz
der Saison belief sidi bis zu diesem Tage auf
18,562 Personen, gegenüber 15,174 im Vorjahre.

Walliser Fremdenverkehr. Am 14./15. August
wurden im Kanton Wallis 14,073 Hotelgäste
gezählt, gegenüber 10,169 am gleidien Stiditage
des Vorjahres und 11,161 im Jahre 1925. Darunter
waren 5905 Sdiweizer oder mit 48 Prozent nahezu

die Hüllte, an zweiter Stelle rangieren die
Engländer mit 2220 Personen, sodann folgen die
Deulsdien mit 1983, die Franzosen mit 673,
Hollander mit 467, Italiener mit 245, die Nordamerikaner

mit 170 Vertretern usw. Das Oberwallis
meldet die hcdistmöglidie Besetzung von 100
Prozent der verfügbaren Fremdenbetten (1926:
70%), Miiielwallis 82 Prozent (61) und das
Unterwallis 92 Prozent (59). Der ganze Kanton
verzeidinete um die Mitte August die Durdi-
schnittsbesetzung von 93 Prozent, hat also eine
sehr gute Saison zu verzeidinen, wenn nicht der
Wetlergott vor Torsdiluss nodi andere Saiten
aufzieht.

Zürich. Laut Mitteilung des Statistischen Amtes
hat der Fremdenbesuch der Stadt Ziiridi im

Monat Juli eine weitere Steigerung erfahren. Es
stiegen in den dortigen Hotels 40,000 Gäste ab
gegen 38,200 im Juli 1926, die Zahl der Logier-
nächte betrug 90,800 gegen 87,600 im Vorjahre.

Bis zum April 1927 blieb der Fremdenverkehr
hinter dem letzijährigen Umfang zurück. Mai,
Juni und Juli haben dann den Ausfall mehr als
ausgeglichen, so dass in den ersten sieben
Monaten 5500 Logiernächte mehr zu verzeidinen
sind als im entsprechenden Zeitraum des
Vorjahres.

Ein gutes Drittel der im Juli in den
Fremdenbetrieben der Stadt abgestiegenen Gäste
kam aus der Schweiz. Ebenso zahlreidi sind die
aus Deutschland Zugereisten, deren Zahl 13,800
betrug. Unter den übrigen Herkunftsländern stehen

diesmal die Vereinigten Staaten mit 2800
Gästen an der Spitze. Es folgen Oesterreidi mit
1800, Frankreidi mit 1200, Grossbritannien mit
1000 und die Niederlande mit 800 Gästen. Italien,
Ungarn und die Tschechoslowakei sind mit je
etwa 700 Angehörigen vertreten. Nadi der
Herkunft der Gäste ergeben sich im Vergleidi zum
Vorjahre einige bemerkenswerte Verschiebungen.
Während aus Deutschland 800, aus Amerika 600,
aus Frankreidi 400 und aus der Tsdiedioslowakci
200 Besudier mehr nadi Züridi kamen, ging die
Zahl der Oesterreicher um 500 und die der
Niederländer um 300 zurück.

Redaktion — Redaction:
Dr. Max Riesen

A. Malli Ch. Magne

Der

SEDAN-TEPPICH
PERSER-IMITATION

Fabrikant :MAURICE GROSSELIN in Sedan (Frankreich)

ist einer der vom Kenner geschätztesten Teppiche.
Er wird seit 40 Jahren fabriziert und liegen die
besten Referenzen vieler Schweizer Hoteliers vor.

In Milieux und Vorlagen
und als Läufer zu besichtigen

und zu beziehen bei:

W. Geelhaar, Bern
f eppiche und Decken en gros
Spezlalhaus für Hotel-Lieferungen

In allen guten Hotels erhältlich.

vsia

wird als das
Feinste

in Speiseölen anerkannt.
Zum Kochen

für Salat
und Mayonnaise

Referenzen von erstklassigen Hotels. Ersatzole
weise T"*n energisch zurück. Man achte auf die

plombierten Originalgebinde.

Emst Hurlimann, Wädenswil

zavafoi

Fabrik-Marke

Mühelos
schön geplättete Wäsche

sowie Ersparnisse an Arbeitslohn und flotter, rationeller
Betrieb in der Lingerie, ermöglicht eine LAVATOR-Glätte-
maschine. Elektr. oder Gasheizung, direkter Motorantrieb
ohne Riemen, Schwelzerfabrikat. Verlangen Sie Referenzen

und Offerte.

Ad. Schulthess & Co., Zürich
Wäschereimaschinenfabrik

/ %
Nerven-heilamtalt

„Friedheim"
Zihlschlacht (Thurgau)
Eisenbahnstationen: Amriswil

Bischofszell-Nord

Nerven- u. Gemütskranke
Sorgfältige Pflege. - Gegründet 1891
Drei Aerzte. - Telephon Nummer 3

Chefarzt und Besitzer:

Dr. KrayenbUhl

Wir halten Lager in

Hotel • Journalen
(Mains courantes)
für Pensions- und Passanten-
Häuser. — Extra - Anfertigungen

in kürzester Frist.
1563

KOCH & UT1NGER, CHUR

CARNA"
Konserven- u. Fleisch-Einfuhr-Genossenschaft

ZÜRICH
Stüssihofstatt 4 (Limmatq.) Tel. Limmat 13.70

Filiale Köchlistrasse 6 - Zürich 4

SPEZIALITÄT:

Argentinisches
m

sorgfältig aufgetaut oder gefroren.

Vorteilhafteste Bezugsquelle für Hotels, Pensionen,
Anstalten und Private.

Orfevrerie Jacob
Geneve (St-lean)

Telephone: Mt Blanc 3077. — Adr. telegTaphique;
Jacobor, Geneve.

Fabrication speciale pour
Hötels et Restaurants

Couverts et Orfevrerie de table
metal blanc argente fortement

Reparations - Reargenture
Maison fondee en 1878. — 5 medailies d'or.

Inserieren bringt Gewinn!



REVUE SUISSE DES HOTELS
"""„TsT" SCHWEIZER HOTEL-REVUE

ses agences de voyages qui lui envoieni re-
gulierement de la clientele et qui coniribuent
elles-memes, par leur propagande, au deve-
loppement du lourisme international.

Mais les dernieres annees ont vu se creer
une foule d'enireprises douteuses qui, bien
loin de chercher ä rendre service ä l'hötelle-
rie, ne songent qu'ä l'exploiter ä leur profit.
Parmi ces bureaux touches, il faut signaler
en premiere ligne ceux qui reclament de l'hö-
tel une provision sur la note de clients qu'ils
n'ont aucunement procures ; tout au^plus le
bureau avail-il simplement commande les
cliarabrcs sur l'ordre de ses clients. II arrive
aussi que ces agences ont l'effronterie, en
apprenant de leurs clients qu'ils descendront
dans tel et tel hotel, d'annoncer, de leur
propre iniliative, l'arrivee de ces voyageurs
dans les hotels en question et de pretendre
toucher la provision.

Un hotelier nous communiquait derniere-
ment qu'une agence de voyages lui avait
commande des chambres pour une famille
hollandaise qui avait dejä löge chez lui plu-
sieurs jours au printemps. La famille arrivee,
l'hotelier apprit qu'elle avait simplement
commande ses billets de chemin de fer ä 1'agence
en question et que celle-ci l'avait engagee ä
descendre dans un autre hotel. Ce qui n'em-
pecha pas le peu scrupuleux bureau de voyages

de reclamer une provision de 10 % de
l'hotelier auquel il avait voulu porter
prejudice!

Evidemment, dans des cas semblables,
l'hotelier n'est pas tenu de payer n'importe
quelle commission.

Mefions-nous d'emblee de toutes ces pe-
tiies agences interlopes, veritables parasites
de I'industrie hoteliere. Le temps du reste
se chargera de les eliminer peu ä peu, quand
les hoteliers seront sur leurs gardes, et d'as-
sainir la situation dans ce domaine.

* * *
Line autre invention a vu recemment le

jour en Suisse. L'entreprise cherche ä placer
dans les hotels des «carnets graiuifs de
reclame». L'hotel n'a rien ä payer." II nTa""

qu'ä se faire inscrire sur la couverture des
carnets qui lui sont remis et ä les distribuer
ä ses clients en y ecrivani le numero de la
chambre. Le client est alors assure pendant
huit jours contre les consequences d'acci-
dents en chemin de fer, sur les postes, dans
les ascenseurs, etc. Les offres de l'entreprise

n'indiquent ni qui Supporte les frais
d'etablissement et de placement des carnets,
ni qui paye les primes de cette commode
assurance. Mais on peut le deviner en consta-
tant que les ingenieux carnets sont remplis
de publicity de maisons de commerce, d'in-
dustriels, d'enireprises de transports fouris-
tiques, etc. Les hotels sont done les simn!s<=
intermediates de cette propagande commer-
ciale d'un nouveau genre. Nous ne voyons
par consequent aucun avantage pour eux de
participer ä cette combinaison ; bien au con-
traire, en cas de litiges, il n'en peut resulter
pour eux que des desagrements. Nous tai-
sons pour le moment le nom de la compagnie
d'assurances qui cherche par ce moyen ä
developper son portefeuille-accidents.

des voyageurs de commerce, un arrangement
relatif aux taxes de garage d'automobiles,
eventuellement en abaissant ä un franc la
taxe normale etablife l'annee derniere. Cette
proposition etait issue de la constatation qu'il
est difficile, pour les petits hotels en particu-
lier, recevant de nombreux voyageurs de
commerce, d'appliquer integralement le tarif
fixe par la S. S. H. sans courir le danger de
perdre des clients au profit de la concurrence

non organisee, c'est-ä-dire des entre-
piises qui se tiennent encore ä l'ecart de
notre societe.

A Weggis, le Comite central a pris note
de la proposition susdite pour examen de-
taille et rapport ä l'assemblee des delegues.
La question en est encore lä actuellement.
En d'autres termes, les decisions prises par
l'assemblee des delegues ä Ragaz sont
encore en vigueur. On sail gu'elles determinent
comme suit les taxes de garage, par
automobile et par jour: Automobile en garage
commun, 3 fr. pour les passants et 2 fr. pour
les pensionnaires ; automobile en boxe, 4 fr.
pour les passants et 3 fr. pour les pensionnaires.

L'applicafion de ce tarif, qui fait partie
integrante de la reglementaiion des prix, est
obligatoire pour les hotels membres de la
S. S. H. aussi longtemps qu'une decision de
la societe n'aura pas fixe les taxes de garage
sur une base nouvelle.

Malheureusement, il existe encore un certain

nombre de maisons qui n'observent pas
ä la lettre les prescriptions de la reglementaiion

des prix et qui, en ce qui concerne les
garages, appliquent des farifs d'exception
au prejudice des etablissements qui se con-
forment loyalement aux decisions prises par
la societe. Nous rappelons une fois de plus
ä cette categorie d'hoteliers que, par leur
attitude, ils portent ä l'insiitution si neces-
saire de la reglementaiion des prix une at-
teinte ä laquelle il sera difficile de remedier
et qu'ils nuisent ainsi gravement ä l'ensemble
de noire industrie hoteliere. Nous faisons

'appel ä leur esprit de corps et les prions
instamment de mieux reflechir sur les
consequences de leur maniere d'agir, car seule
une etroiie et stricte collaboration disciplinee
dans le domaine de la fixation des prix
d'hotel, quels qu'ils soient, peut servir effi-
cacement les interets generaux de l'hötelle-
rie, auxquels les interets pariiculiers doivent
etre subordonnes.

Un peu plus de solidarity dans ces ma-
tieres serait indubitablement profitable, du
reste, ä chacun individuellement aussi bien
qu'ä l'ensemble de la communaute hoteliere.
L'observation unanime des decisions de la
societe mettrait fin un bonne fois aux
recriminations et aux reclamations reciproques
entre collegues et eile consiituerait la meil-
leure defense contre les pretentions et les
exigences souvent exagerees et meme abu-
sives d'une certaine clientele.

Rationalisation et concentration

de la reclame.

Medailles de merite
pour les employes d'hotel.

Les membres de la Societe sont pries

de nous transmettre ä temps les commandes

dont ils desirent l'execulion pour la fin de

la saison.
Bureau central de la S. S. H.
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Exposition hoteliere
de Barcelone.

Nous nous permeltons de renouveler l'in-
vilation ä nos societaires de participer ä
ceile grande manifestalion, dont i'ampleur ct
l'importance ont dejä ete exposees en detail
dans noire numero 32 du 11 aoüt. Nous les
prions instamment d'envoyer immediaiement
ä notre Bureau central, ä Bale, les objets
qu'ils desirent exposer, afin que la reexpe-
dilion de ce materiel (agrandissements pho-
iographiques, grandes photos, affiches, plans,
etc.) puisse etre effectuee encore ä temps.

L'hötellerie de nombreux autres Etats, et
nolamment celle de pays qui sont nos prin-
cipaux concurrents dans le mouvement tou-
ristigue international, sera representee ä
Barcelone par un abondant et riche materiel de
propagande. En consequence, une large et
digne participation de l'hötellerie suisse est
ä la fois une necessity et une question d'hon"
neur. Ceci d'autant plus que les emplacements

d'exposition (parois, etc.) sont mis

gratuitement ä notre disposition par le
comite organisateur. Ne pas prendre part ä
cette si importante competition, ou n'y
prendre part que d'une maniere insuffisante,
ce serait pour la Suisse abandonner le
terrain sans combat ä la concurrence etran-
gerc. Les effefs de cette negligence, ou pour
mieux dire de cette lourde faute, ne man-
qucraient pas de se faire durement senlir plus
tard dans le mouvement des etrangers en
Suisse.

Nous adressons done encore une fois aux
membres de la S. S. H., et tout parliculiere-
ment ä nos grands hotels, 1'appel le plus
pressant. Nous qui, diaque annee, corisa-
crons des sommes considerables ä la publiciie

et ä la reclame, nous ne pouvons pas
ne pas tirer parti de cette magnifique occasion

de faire, sans frais, une efficace et fruc-
iucuse propagande.

Mais le temps presse! Tout ajournement
peut compromettre le succes ; il n'y a plus
un moment ä perdre

Les parasites de l'hötellerie.
La direclion d'un grand hotel de la Suisse

a rcgu il y a quelque temps d'un M. L. Wältig,
sc disant representant administratif de la
revue „Oesterreich. Volkswirt", ä Carlsbad, une
lettre l'avisant que son etablissement avail
etc porte dans une liste des principaux hotels,
communiquee au public dans une des
premieres maisons de la place, et lui demandant
le versement de cent couronnes pour cette
inscription. Le directeur en question a re-
pondu : « J'ai l'honncur de vous informer que,
par principe, je paye seulement la publicity
que j'ai regulierement commandee moi-meme.
A I'heure actuelle, les hotels de la Suisse sont
inondes de pretentions de ce genre, absolu-
nient injustifiees et condamnables. il est done
indique de s'opposer energiquement ä de pa-
rcils aqisscmcnts et de mettre nos hoteliers
en garde contre des ientalives eventuelles
d cncaissement de fonds. J'espere que vous
l eussirez ä 1 avenir ä faire en faveur des
hotels dc la Suisse une propagande organisee
sur des bases reellcmcnt eommercialcs. »

Voilä une bonne petite legon ä eel
entrepreneur de publicity facile, nrais sans valeur.

Ces reclamations d'argent pour de la
publicity non commandee deviennent si fre-
qucnles, nous les avons si souvent signalees
que toute l'hötellerie suisse devrait etre en-
tin sur ses gardes.

En tout cas, ne passons jamais un ordre
de publicity ä une maison que nous ne con-
naissons pas nous-memes sans prendre au-
paravant des informations, soit aupres du
Bureau central de la S. S. H., soit aupres de
l'Office suisse du tourisme.

• • •

L'hotelier a tout interet ä se mettre en
relations d'affaires ayec de bonnes et serieu-

Une grande societe de developpement
d'une region de la Suisse a regu recemment
la visite d'un representant d'une certaine
S. A. internationale de voyages et de propagande

dont le siege est ä Zurich, Schiiizen-
gasse, 25. Le courtier pretendit que sa maison

avail la representation pour la Suisse de
la „Nederlandsche Reisvereeniging", soit pour
l'organisation des voyages, soit pour le courtage

de publicity de la revue „Reizen en
Trekken". Inlerrogee ä ce sujet, la direclion
de la grande association de voyages hollandaise

declara que celle-ci n'avait aucune
relation avec le bureau zurichois et que ce dernier

n'avait aucun droit de se pretendre
representant de I'associalion. II s'agissait
vraisemblablement d'obtenir des commandes
de publicity grace ä de fausses declarations.
Seul le representant attitre de l'imprimerie De
Vlijt, ä Arnhem, est autorise ä prendre des
ordres d'insertions pour la revue „Reizen en
Trekken".

Nos lecfeurs sont done avertis.

Les taxes de garage.
Nos lecteurs savenf, d'apres les

informations publiees en son temps dans ce journal,

que l'Associaiion hoteliere du Valais a
soumis ä la derniere assemblee des delegues
ä Weggis une proposition demandant que le
Comjie central prenne, ayec les organisations

On nous ecrit:
Les membres de la S. S. H ont regu der-

nierement de 1'« Association suisse pour la
rationalisation de la reclame » une circulaire
exposant le programme d'aclivite de la
nouvelle organisation et une invitation ä en faire
partie.

Certaines idees exprimees dans la circulaire,

comme celle de la remise d'une carte de
legitimation aux courtiers d'annonces et celle
de la creation d'un office central de
documentation sur la publicity, sont assurement
dignes d'interet. Parmi les promoteurs, par
ailleurs, figurent des personnalites en vue
appartenant ä divers groupements profes-
sionnels.

Mais bien que cette nouvelle venue parmi
nos associations suisses paraisse sympa-
thique au premier abord, il convient d'exami-.
ner l'innovation sous Tangle d'une impartiale
critique.

Depuis des annees dejä, il y a dans notre
hötellerie une tendance ä la concentration
dans la propagande. On en trouve une preuve
dans les deliberations de nos assemblees.
C'est en partie ä cet effort que Ton doit la
fondation de l'Office suisse du tourisme.
Mais en ce qui concerne specialement notre
profession, il ne faut pas oublier — ceci est
indispensable — que le programme d'aclivite
de la nouvelle association est partiellement
realise actuellement par notre Bureau central
et par l'Office suisse du tourisme.

C'est un fait que la tendance ä la rationalisation

se manifeste fortement et qu'elle
joue un role preponderant, en particulier dans
tout ce qui touche ä la reclame et ä la publicity.

Chacun sait que dans ce domaine beau-
coup d'argent est depense chez nous d'une
maniere peu pratique et non conforme aux
principes du commerce. II est permis nean-
moins de se demander si le droit ä ['existence

de la nouvelle association est reelle-
ment demontre. En me plagant au point de
vue professionnel hotelier, je crois pouvoir
repondre ä cette question par la negative.
Rationalisation signifie aussi concentration
des efforts; creer de nouveaux organes ä
cöte des anciens signifie par contre, dans
le cas particulier, decentralisation, done
eparpillement des efforts. Nous possedons
dejä des institutions qui s'occupent en notre
nom des solutions ä donner aux problemes
concernant la reclame et la publicity. Un
developpement rationnel et constant de ces
institutions est plus avantageux pour nous
que Tentree, du reste relativement coüteuse,
dans une organisation nouvelle. II est vrai
que dans le premier cas nous courrions le
risque d'avoir en Suisse un secretariat
professionnel en moins 1

O. P. von Siebenthal, Beatenberg.

Une catastrophe
a Chamonix.

Tous nos lecteurs connaissent l'epouvantable
catastrophe de chemin de fer qui s'est produite
dans l'apres-midi du 25 aoüt sur la ligne ä cre-
maillere de Chamonix ä Montenvers. Cette ligne,
longue de 5,3 kilometres, serpente sur les flancs
boises de la montagne pour transporter les tou-
ristes, en cinquante minutes, sur l'admirable
belvedere du Montenvers qui, ä une altitude de 1914
metres, surplombe la Mer de Glace.

C'est la premiere fois, depuis 19 ans que le
chemin de fer existe, qu'un accident se produit
sur la ligne.

Le temps etait tres mauvais. La neige iom-
bait en bourrasques et les rails etaient glissants.
Un train devant quitter Montenvers ä 16 h. 55

pour rentrer ä Chamonix s'emballa des le depart
et derailla apres avoir franchi ä une vitesse folle
le long viaduc sinueux qui franchit un profond
ravin. La locomotive et le premier wagon cul-
buterent en brisant le parapet. La premiere se
ficha en terre verticalement; le wagon s'ecrasa
en un amas sinistre de debris de bois, de fer et
de glaces. La deuxieme voiture, decrochee grace
au sang-froid et ä l'herolsme du conducteur-
chef, resta sur la voie et ses soixante occupants

echapperent ä la mort.
II y a 24 tues et 30 blesses.
D'apres les explications du conseil d'adminis-

iration de la compagnie du Chamonix-Monten-
vers, le train doit quitter la gare de Montenvers,
oü la ligne est horizontale, en marche arriere.
Sitöt engage sur la penie, le mecanicien doit se
remettre en mardie avant et descendre ä contre-
pression. Par une fatalite inexplicable, le
mecanicien omit de changer de marche. Les freins
fonctionnerent; mais la locomotive tirant le train
ä toute vapeur au lieu de le retenir, ils furent
impuissants ä arreter le convoi. Avant le de-
raillement, le conducteur dq la premiere voiture
avait ete precipite sur la voie par une secousse,
de sorte qu'il ne put decrocher son wagon et
l'immobiliser comme son collegue reussit ä le
faire.

Cette terrible catastrophe endeuille bien tris—
tement la saison d'ete de la station de Chamonix.
Nous adressons ä nos collegues et bons voisins
de cette station, avec lesquels l'hötellerie suisse
a toujours entretenu de si cordiaux rapports, I'ex-
pression de notre Sympathie emue.

Le Comploir suisse.
Pour la huitieme fois, du 10 au 25 septembre,

le Comptoir suisse des industries alimentaires et
agricoles ä Lausanne va ouvrir ses portes, de
nouveau agrandi et perfectionne grace ä la
bonne volonte et au devouement de ses organi-
sateurs comme ä l'interet toujours plus vif te-
moigne ä l'entreprise par les exposants et les
visiteurs. Des foules de Suisses et d'etrangers
s'y rendront comme chaque annee pour etudier
les progres realises dans l'agriculture et l'ali-
mentation, ces deux branches si importantes de
notre economie nationale, comme pour se mettre
au courant des inventions et des ameliorations
techniques decouvertes par d'ingenieux cher-
cheurs.

L'elevage du betail occupe toujours au Comptoir
l'une des premieres places. Les ecuries

seront successivement occupees par une Exposition

cantonale vaudoise du betail bovin et par
un marche-concours de taureaux et taurillons.

Une Exposition laitiere, qui aura lieu pendant
toute la duree du Comptoir, s'annonce dejä comme

un succes. Elle atiirera l'attention sur un
certain nombre de nouveautes qui jusqu'ä present
etaient inconnues en Suisse, dans le domaine
des moyens techniques et des installations. On
y verra entre autres, pour la premiere fois en
Suisse, des ecremeuses et des appareils de
refrigeration du lait fabriques dans le pays. Pour
ces divers appareils, notre agriculture etait au-
paravant tributaire de 1'etranger. On pourra
admirer aussi une installation complete de beurrerie
amenagee selon la methode danoise.

L'industrie hoteliere, avec toutes les branches
qui s'y rattachent, sera representee d'une fa^on
speciale et importante dans la halle principale.

\



La confine el Ie grill-room sont diriges comme
d'habiiude par la Societe des hoteliers de Lau-
sanne-Ouchy, ce qui constilue dejä une exposition

vivante el pratique.
,L'un des aliraits du Comploir — el non l'un

Vies moindres — est la halle de degustalion, ainsi
que les « pintes » vaudoise, valaisanne, neuchä-
ieloise el tessinoise. Nous avons dejä signale
le concours de degustalion de vins vaudois,
organise pour la premiere fois cette annee.

L'exposition d'horticullure, particulierement
soignee et abondante, ne manquera pas d'obtenir
son habituel succes.

Sous les auspices de l'Association suisse
pour la protection des inventeurs, une exposition
speciale aura lieu parallelement au Comptoir
suisse, du 10 au 25 septembre. La participation
Ä cette exposition est ouverte ä tous les inventeurs

residant en Suisse. Cette manifestation
aura la grande utilite d'attirer ['attention des
interesses sur les diverses inventions faites de-
puis un certain temps.

Enfin une division du Comptoir est consacree
ä la construction des immeubles selon des me-
thodes qui diminuent les risques d'incendie. La
federation des sapeurs-pompiers a organise une
exposition scientifique et technique des engins et
appareils destinäs ä prevenir les incendies et ä
cpmbattre le feu. Des essais pratiques auront
lieu sous la direction d'une commission
tedinique.

Chacun voudra voir les quatre cibles des tirs
inlernationaux de St-Gall et de Rome montrant
les resultats obtenus par M. Josias ttartmann,
Je eelebre tireur lausannois, diampion du monde
de tir au fusil.

Rappeions que le Comptoir est ouvert chaque
jour, de 8 ä 18 heures, aux porteurs de caries
d'adieteurs et de souscripfeurs ainsi qu'aux
invites. Le public y est admis aux memes heures
les samedis et dimandies; les aqtres jours de
12 ä 18 heures.

On sait que les C. F. F., la plupart des die-
mins de fer secondaires et les bateaux accor-
dent aux visjteurs le retour grafuit, moyennant
visa des billets de sijnple course dans 1'en.ceinte
du Comptoir.

Union choregraphique Suisse. Du 25 au 28
aoüt a eu lieu au Montreux Palace ä Montreux
le congres des professeurs de danse suisses,
auquel ont egalement pris part de nombreux
professeurs Strangers. Le programme du congres

comprenait, outre la liquidation des affaires
de l'association, un cours technique oü ont

dte etudiees les danses modernes nouvelles et
les dernieres creations. Ce cours, qui poriait
sur l'enseignemenl elämentaire et l enseigne-
xnent superieur, avait pour but d'unifier le plus
possible l'enseignement de la danse en Suisse.

L'Urpon Internationale Hötelifere HJ. I.HJ, dont
le siege est ä Cologne, fiendra sa 52me assemble

generale h Rome, du 9 au 15 octobre. Le
programme provisoire est le suivant: Le dimanche
9 octobre, arrivde des congressistes et installation

dans les hötels. Le lundi 10 octobre, de
9 h. ä 12 h. et de 15 ä 18 h., stances du conseil
d'administration; ä 21 h., allocution de bien-
ivenue et diner. Le mardi 11 octobre, de 9 h. 30

ä 13 h., a lieu la premiäre parfie de l'assemblee
generale officielle; eile comprend un discours
de bienvenue, la presentation des rapports moral

et financier, l'examen d'une proposition de
modification des statuts, l'election du conseil
d'administration et une confdrence sur un sujet
professionnel. Le soir, une visile de Rome en
automobiles, de 15 h. ä 18 h. 30, sera suivie d'une
reception. Le mercredi 12 octobre, ä 9 h., nou-
velle seance du conseil d'administration pour
procdder ä l'election de la presidence et des
membres du comite executif. A 9 h. 30,
continuation des travaux de l'assemblee generale;
trois rapports seront presentes et discutes. A
21 h., banquet officiel. Le jeudi 13 octobre, dans
la matinee, visile de Rome en automobiles.
Dans l'apres-midi du vendredi 14 aura lieu une
excursion ä Ostie. L'assemblee generale sera
officiellement clöturee le samedi 15 octobre.

Questions professionnelles
La tranqiiillile ä l'h6tel. Certains hoteliers,

ä Nice par exemple, ont pris la precaution d'af-
ficher l'avis suivant dans les chambres : « Res-
pectez Je sommeil de vos voisins. — Parlez bas
dans vos chambres. — Marchez doucement. —
Ne faites pas de bruit 1 » — Combien le sejour
ä l'hotel serait plus agreable si ces utiles con-
seils etaient observes par la clientele, ef sur-
tout par la clientele de passage. Mais pour
assurer le repos de la clientele, ij faudrait dire
aussi un petit mot aux autocars nocturnes et ä
leurs occupants, aux automobilistes et en tout
premier lieu aux motocyclistes.

line revue de droif lourisligue parait main-
tenant ä Milan, sous la direction de l'avocai
Guido Pescatori. Elle contient des rubriques
speciales concernant l'hötellerie, l'automobilisme,
l'aviation, le eyclisme, les routes, les transports,
etc. Elle publie foutes les sentences judiciaires
rendues dans ces differents domaines et qui
formeront jurisprudence pour l'avenir. Le comitd
de redaction comprend des juristes eminents de
l'Italie et de l'etranger. La « Rivista di Diritjo
Turistico» peut rendre de grands services aux
höteliers, lesqüels sont en rapports constants
avec le monde du tourisme; ils y trouveront une
foule de renseignements et de conseils qui peuvent

leur eviter bien des malentendus et des
ddsagrements.

Soignons le cafe. Deux gourmets americains,
MM. Arthur Baer et Georges Rector, ont fait
sur Ie continent europeen un voyage dans le but
de goüter, dans chaque pays, les meilleures
speciality culinaires. Iis ont empörte en Amerjque
de nombreuses notes, recettes, commentaires,
louanges et critiques qu'ils ont mis au net pendant

leur traversee de retour et qui seront
publics bientot aux Etats-Unis. Un.e those,
parait-il, Jeur a manque: c'est une «fasse de
cafd americain, frais moulu ef prepare dans une
cafetiere Ires propre ». II y a lä evidemment un
peu d'exageraiion chauvine; mais il faut recon-
naitre cependänt que le cafe n'est pas toujours
prepare avec foutes les precautions desirables.
Pourquoi done beaucoup d'höteliers et de
restaurateurs n'apportent-ils pas le meme soin ä la
confection du cafe qu'ä la cuisson d'un mefs
dälicat? Si le cafä est mddiocre, le meilleur
repas ne laisse qu'un mauvais souvenir.

(D'apres J. H. R.)

La lenue du personnel d'hötel. Nous avons
reproduit dernierement, dans un article, les
dispositions adoptees pour la tenue du personnel
du service dans les grands hotels et restaurants
parisiens. Nos lecteurs ont constate que le
maintien de l'habit noir etaif de rigueur. II
parait neanmoins que Ie remplacement de l'habit
noir, pour les maitres d'hötel et les gargons dc
salle,_par le veston blanc dit « rondin », confec-
tionne en tissu lavable, conserve de chateureux
partisans. Le rondin doit etre correctement bou-
ionne sur pantalon noir. Grace a I'adoption du
rondin, le personnel, dans les soirees, ne serait
pas expose ä etre confondu avec des invites ;
les myopes et les dames ne seraient plus en
danger de commetlre des erreurs et des
confusions toujours desagreables. Mais la physio-
nomie des diners, des soirees et des bals serait
singulierement modifiee au detriment de l'ele-
gance distinguee qui leur etait donnee par ces
groupes de serviteurs au maintien si correct,
vetus de noir sur une chemise d'une blancheur
eclatante. Les partisans du rondin declarent que
la nouvelle generation n'aime plus les ienues
conferanf aux assemblies mondaines trop de
gravite et de serieux; eile prefere s'etourdir
dans des reunions denuees de tout protocole. II
est certain, il est vrai, que le rondin, avec sa
fache claire parmi les smokings sombres, est en
harmonie avec l'exolisme du jazz-band, avec les
cheveux courts des femmes, les courtes robes
aux coqjeurs joyeuses, la cigarette familiere ei
le laisser-alier d'une soiree moderne. Aussi est-
il bien possible que malgre son inelegance, fina-
lement, il reussisse ä s'imposer.

Informations äconomlques

Chemin de fer Aigle-Leysin. Recettes d'ex-
ploitation en 1926 : 464.531 fr. (483.351 fr. en 1925).
Depenses d'exploitation: 330.644 fr. (326.031 fr.).
Excedent des recettes: 133.887 fr. (157.319 fr.).
Le compte de profits et perfes boucle par un
solde actif de 33.336 fr., contre 46.122 fr. l'annee
pricedente. Le capital-actions de deux millions
ne regoit de nouveau aucun dividende.

Chemin de fer Aigle-Ollon-Monthey. Recettes
d'exploitation en 1926 : 132.673 fr. (140.479 fr en
1925). Depenses: 116.867 fr. (112.284 fr.). Excedent

des recettes : 15.806 fr. (28.195 fr.). Solde
actif du compte de profits et perfes : 3.548 fr.
(11.206 fr.). Le capital-actions de 591.300 fr. ne
regoit aucun dividende. Les obligations hypo-
thecaires regoivent un interet de 1,5 %, contre
3 % pour l'exercice precedent.

Sur les lacs de Neuchätel et de Moral. Les
recettes d'exploitation de la Compagnie de
navigation sur les lacs de Neuchätel et de Moral
ont die en 1926 de 12.000 francs superieures ä
celles de l'exercice 1925. Le nombre des voya-
geurs transportes a passe de 93.000 ä 111.000. Le
compte d'exploitation boucle avec un excedent
de recettes de 3.000 francs, ce qui, avec d'autres
recettes, a permis de reduire le solde passif total
de 142.000 ä 132.000 francs.

Le diauffage ä Pölectricitd. Une enquete sur
le nombre des appareils electriques de diauffage

utilises en Suisse a donne les resultats sui-
vanis: A la fin de 1913, il y avait 91.000 appareils

_en service. En 1926, leur nombre avait
passe ä 1.040.000. On a compte l'annee derniere

100.000 fourneaux et rediauds electriques. 150.000
rechauds « express», machines ä the et ä cafe et
500.000 fers ä repasser (65 pour 100 families).
Plus de 100.000 radiateurs, 40.000 boiliers et un
grand nombre d'autres appareils comme les
coussins electriques, les compresses electriques,
etc., n'ont pas ete comptes dans la statistiquc.

Le chemin de fer de Villars-Chesieres ä Bre-
faye (Cliamossaire) a enregistre en 1926 les
plus fortes recettes depuis son ouverture ä l'ex-
ploitation, soit 49.882 fr. 63, au lieu dc 46.788 fr. 63
en 1925. L'exploitation laisse un boni de
13.104 fr. 68 qui, ajoute au solde de 8.203 fr. 80
rcporte de 1925 et au produit des entrcpriscs
accessoires (pistes et sports), soit 3.000 francs,
Porte ä 23.608 fr. 48 le solde actif de profits et
pedes. Apres deduction des interets, il reste un
benefice net de 23.355 fr. 23, qui permet de
verscr aux actions de priorite un dividende de
2,5 % et de reporter ä nouveau 9.605 fr. 23.

Notre commerce de denrees alimentaires. Au
cours du mois de iuillet, notre exportation de
fromage aux Etats-Unis a enregistre un important

recul, consequence des nouveaux droits
d'entree americains. Mais avant la mise en vi-
gueur des droits majores, l'exportation de
fromage en Amerique avait pris de telles proportions

qu'aciuellement les stocks ont presque
disparu et qu'il serait impossible de livrer da-
vantage. Les importations de beurre, d'oeufs et de
Pommes de terre ont diminue comparativement
au mois de juillet 1926. L'importation des fruits
frais de France, d'Ifalie, de Californie, du
Canada et d'Australie a ete encore assez considerable

en juillet.
Importation de betail de boucherie. Le

Departement föderal de l'economie publique vient
d'examiner Jes requetes de l'Union des paysans
et de differentes organisations cantonales et
agricoles demandant la fermeture complete de
la frontiere ä l'importation de betail de
boucherie. Nous apprenons que les instances com-
pefentes estiment ne pas pouvoir souscrire en-
tierement 6 cette requete et qu'il suffit de main-
tenir le contingent ä 25 wagons par semaine. Les
contingents seront adaptes aux besoins des
differentes rdgions, c'est-ä-dire qu'on. n'accordera
pas d'autorisation lä oü l'offre indigene est
süffisante. C'est un fait bien connu que l'offre est
toujours plus abondante au moment de la des-
cente de l'alpage tandis qu'au contraire eile
diminue regulierement au printcmps au debut de
l'affouragement en vert.

Le Sucre de belleraves. On experimente
depuis quelque temps dejä en Italie un nouveau
procede pour la fabrication du sucre de
betteraves. Apres la recolte, les betteraves sont
coupecs en tranches ef dessechees. Dans cef
etat, elles peuvent efre conservees fort long-
temps. D'autre part, comme elles ont perdu jus-
qu'ä 70 % de leur teneur en eau, elles sont beaucoup

moins lourdes et leur transport en camions
ou en chemins de fer est extraordinairement
moins coüteux que celui des betteraves non
dessöchees. En outre, la conservation des betteraves

etant assuree, les sucreries peuvent ira-
vailler toufe l'annee, au lieu de limiter leur
Periode de fabrication ä la saison de la recolte,
c'est-ä-dire ä trois mois environ. Grace aux
economies realisees, on röcupere amplement le
travail de decoupage mecanique ef de dessica-
fion des betteraves.

(Voir suite page 8.)
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tSur 1e M. O. B., molgrd l'inccrfilude conli-
nuelle du temps, de trfcs riombreux touristes ont
continite ä circuler aprfes le milieu du mois
d'aoöt. Le dimanchc 21 aoQt, par exemple, 2665

voyogeurs ont 616 transposes. L'un des trains
cmportait 420 personnes.

Les retards des trains. Du 10 juillet au 10

aoOt 1927, dans les gares de Bfile, Chiasso,
Buchs et Domodossola, sur les 1411 trains devant
d'aprfes l'horaire arriver en provenance de l'e-
tranger, 482, soil le 34 %, ont eu un retard de
plus de dix minutes. Le pourcentage des trains
etrangers qui sont arrives avec plus de dix
minutes de retard donne les chiffres suivants dans
chaque gare fronti6re: 57 % des trains alle-
mands ct 21 % des trains frangais ä Bale; 57%
des trains italiens ä Chiasso; 15 % des trains
italiens a Domodossola et 28 % des trains au-
lrichiens 6 Buchs.

Un funiculaire au Säntis. 11 est question de-
puis quelque temps de construire un funiculaire
qui, partant d'Urnäsch, aboutirait au sommet du
Säntis. Mais tout le monde ntest pas encore
d'accord 6 ce sujet. Une opposition se manifeste
notamment parmi les höfeliers appenzellois, sur-
tout parmi ceux des Rhodes-lnt6rieures. L'hötel-
Icric r6gionale verrait dc mauvais oeil, on le con-
goit aisement, que le3 touristes de la region du
lac dc Constance pussent faire ('ascension du
Säntis et rentrcr dicz cux le meme jour. Les
adversaircs du projct font valoir d'autre port
que les promoteurs de l'entreprise sont des
etrangers.

Sur la ligne Yverdon-Neuch&fel. Dans un
article sur I'dlectrification de cette ligne, la
«Fcuille d'avis de Neuchüiel» signale que le
irongon Auvernier-Yverdon ne recevra pas la
double voie en meme temps que l'equipement
clectrique. Or des trains directs sont frequem-
mcnt nrret6s sur ce parcours dans de petites
stations pour attendre le croisement d'un train
omnibus ou d'un train de mardiandises. Les

voyagcurs ont cependant paye une surtaxc pour
train «direct». Sur cette ligne encombree de
trains de mardiandises, on ne pourra jamais
ctablir de bonnes communications sans la double
voie. Et ce n'est que par la rapidite des transports

que le rail pourra concurrencer efficace-
mcnt 1'aufo. Pour remedicr partiellement du
moins aux inconvenients actuels, les C. F. F. font
prolongcr les voies d'evitemenf de plusieurs
stations, par exemple a Colombier et ä Grandson.

Chemins de fer et Comptoir suisse. Les
visiteurs du Comptoir suisse ä Lausanne, dit la
«Fcuillc officielle des diemins de fer», bene-
ficicront d'une reduction de taxe, en ce sens que
les billets de simple course qu'ils prendront
pour se rendre ä Lausanne leur donneront aussi
droit au voyage de retour ä la station de depart
primitive, ä la condition qu'ils les fassent timbrer
dans l'enccinte du Comptoir. Cette faveur s'e-
Icnd aussi aux billets de simple course delivres
deiä les 8 et 9 septembre, ä condition qu'ils ne
soiept pas utilis6s pour le retour avant le 10
septembre. La duree de validit6 des billets en
question sera de six jours ; les billets pris du
23 au 25 septembre ne seront pas valables au
delü du 27. Des dispositions speciales sont prises

pour les exposants et leurs employes. II
n'est pas accord6 de r6duction sur la surtaxe

pour trains directs, qui devra etre payee inte-
gralement pour l'aller et le retour. Des billets
de surtaxe seront en vente au Comptoir. Afin
d'eviter des contestations, on ne delivrera des
billets de simple course pour trains directs ä
surtaxe, du 8 au 25 septembre, ä aucun visiteur
du Comptoir se rendant ä Lausanne, mais uni-
quement des billets ordinaires avec billets de
surtaxe distincts. Les agents des trains, ä l'aller,

ne retireront au voyageur que le billet de
surtaxe pour l'aller. Faute de place, nous ren-
voyons ä la «Feuille officielle des diemins de
fer», No 34 du 24 aoüt, en ce qui concerne les
instructions pour les visiteurs munis de billets
en provenance de l'etranger et la liste des
diemins de fer prives et des compagnies de
navigation qui accordent les memes faveurs que les
C. F. F. pour la visile du Comptoir.

Autocars postaux. La Direction generale des
postes communique qu'ä partir du le_r septembre
jusqu'a la cloture des services, une reduction des
taxes de 25 % est accordee sur toutes les
automobiles postales des routes alpestres.

La route pour aulos Francfort-Bäle. Le 29

aoüt s'est ouverte ä Bale, au Musee des arts et

metiers, une exposition du projet de route pour
automobiles reliant les villes hanseatiques a
Francforf et ä Bale. L'exposition a ete organisee
par l'association pour la route automobile de
Bale ä la frontiere italienne et par la Hafraba
(Hambourg - Francfort - Bale). Elle ne com-
prend pas seulement des plans et des dessins
du trace de la route, mais aussi des renseigne-
menis sur son execution et sur les frais de
construction.

Lausanne - Bale aerien. Le service postal
aerien Lausanne - Chaux-de-Fonds - Bale et
vice versa a pris fin le 27 aoüt.

Pour l'aviaiion ä Berne. Le conseil
communal de Berne avait decide en juin dernier
d'acheler un grand terrain ä Belpmoos pour y
amenager un aerodrome. La municipality a
propose dernierement au conseil communal
('acquisition, pour le prix de 31.000 francs, d'un terrain

de 356 ares situe ä proximite, en vue d'a-
grandir le futur champ d'aviation de la ville
federate.

Le trafic a6rien ä Bale. Statistique de la
quinzaine du 7 au 20 aoüt: regularity, 100 % sur
toutes les lignes; arrivees de passagers, 227,
departs, 254; poste aux lettres, arrivees 959 kg.,
departs 1641 kg.,; messageries, arrivees, 2277
kg., departs, 1580 kg.; bagages supplementaires,
arrivees, 2506 kg., departs, 2905 kg.; vols d'ex-
cursions 16; un transport Lucerne-Bale, trois
transports Bale - Berne, un transport Berne-
Bale. — On a enregistre ä l'aeroport de Bale en
juillet 892 arrivees et departs de passagers (594
en juillet 1926), 5027 kg. de poste aux lettres
(2123 kg.), 10.708 kg. de messageries 117.789 kg.)
et 247 vols en dehors de l'horaire regulier des
lignes (93).

Des villdgiaturanls d'Evian ont fait la semaine
derniere, en autocars, une excursion de deux
jours en Suisse. L'itineraire comprenait Aigle,
Chateau-d'Oex, Gstaad, Interlaken, Lucerne,
Berne, la Gruyere, Vevey, Montreux. Le voyage
a ete organise par le journal « Evian-Thonon ».

Statistique bernoise. Pendant le mois de juillet
1927 sont descendues dans les hotels et les

pensions de Berne 15.131 personnes (14.348 en
juillet 1926). On a compte 32.360 nuitees (29.917).
Statistique par nationales: Suisse 6296
personnes, Allemagne 4049, Amerique du Nord 1038,
Angleterre 698, France 580, Hollande 308, Italie
304, Amerique centrale et du sud 277, Autriche
264, Espagne 185, autres pays 1072.

Au chateau de Chillon. On sail que le nombre
des visiteurs du chateau de Chillon est pour
ainsi dire le barometre du mouvement touristique
dans la region de Montreux. En 1926, le chateau
a vu defiler 110.000 visiteurs, y compris 4212 eco-
liers avec 169 maitres representant 99 ecoles. Le
nombre des entrees payantes a ete en 1926 de
94.493. II avait ete de 93.435 en 1925, de 77342
en 1924 et de 75.000 en 1923. II y a done heu-
reusement une constante progression.

Pour alter en Italie. Le Departement federal
de justice et police communique: L'Ifalie fait
savoir que le passage de la Suisse dans ce
pays, en grand trafic (passeporf, carte de iou-
risfe), est autoris6 par les postes-frontieres
suivants : Pour le Valais : Grand-St. Bernard, Sim-
plon route-lselle; pour le Tessin: Ponte Ribel-
lasca (Centovalli); rive droite du lac Majeur:
Piaggia Valmara et Cannobio; rive gauche:
Pino Tronzano, Maccagno, Zenna, Luino; Tessin
meridional: Fornasefte, Cremenaga, Ponte Tresa
Porto Ceresio, Caggiolo, Chiasso (gare
internationale), Ponte Chiasso (route), Val Morea,
S. Margherita (debarcadere, avec acces au
funiculaire S. Margherita-Belvedere du Lanzo, seulement

pendant l'ete), Oria (debarcadere), Passo
Orimento (ete seulement); pour les Grisons : col
du Spliigen, Villa di Chiavenna (Castasegna, val
Bregaglia), Tirano (Piattamala, route de la Ber-
nina), col de l'Umbrail, Passo di Foscagno, Täufers

(route, vallee de Münster).
La Saison en France. M. Leon Bailby ecrivait

dans T« Intransigeant» de Paris en date du 18
aoüt: «Partout l'etranger etait attendu cet ete.
Disons-le, l'etranger n'est pas venu. L'höte qui
payait en monnaie de change apprecie s'est
detourne en grand nombre de nos plages, de
nos centres d'excursions. Or, nous avons en-
tendu dire que, loin de voyager ä vide, les
grands paquebots des lignes transatlantiques
etaient bondes, que certains voyages meme
avaient dü etre doubles. Oü sont passes les
milliers de voyageurs que le Nouveau-Monde a
debarques sur l'ancien continent? Pas chez
nous, ä coup sür. Meme les stations celebres
dont la courie saison est traditionnellement
brillante et courue se plaignent de la decroissance
de leurs benefices. Sauf une plage du Nord
mise recemment a la mode par la gentry
anglaise, nos bains de mer ont boude. Quant au
Midi de la France, si prodigieusement lance il y
a quelques annees et qui escomptait ctesormais
une double saison hivernale et estivale, il marque

aujourd'hui un temps d'arret qu'il ne ser-
virait de rien de dissimuler.»

A Zurich en juillet. Le mouvement des etrangers

& Zurich a augmente en juillet 1927, comme
du reste partout en general. On a compte pendant

ce mois 40.000 arrivees et 90.800 nuitees: au
lieu de 38.200 arrivees et 87.600 nuitees en juillet
1926. Le bon tiers des holes etaient des Suis-
ses. II y a eu en outre 13.800 Allemands, 2800
Americains du Nord, 1800 Autrichiens, 1200 Francois,

1000 Anglais, 800 Hollandais, 700 Italiens

et auiant de Hongrois et de Tdiecoslovaques.
Comparaiivement au mois de juillet 1926, le
nombre des Allemands a ete de 800 personnes
plus eleve, celui des Americains de 600, celui des
Frangais de 400 et celui des Tdiecoslovaques de
200. Par contre, on a compte en moins 500 Au-
tridiiens et 300 Hollandais. En ce qui concerne
les categories d'hotels, les hotels de Ier rang
ont enregistre en chiffre rond un millier de
nuitees de plus qu'en juillet 1926. Le nombre des
nuitees s'est augmente egalement d'un millier
dans les hotels de lime rang B et C. On signale
aussi une rejouissante augmentation dans les
pensions. Par contre, il n'y a pas eu d'accrois-
sement de clientele, comparativement au mois
correspondent de 1926, dans les hotels de lime
rang A, parce qu'ils avaient dejä fort bien tra-
vaille l'annee derniere. La proportion de l'oc-
cupation des lits en juillet 1927 a ete de 84 %'
dans les hotels de lime rang A, de 75 % dans
ceux de lime rang B et C, de 72 % dans les
pensions et de 65 % dans les hotels de Ier rang.
Ajoutons enfin qu'en juillet dernier Taffluence
des etrangers s'est constamment accrue ä Zurich
de semaine en semaine, ä une exception pres.

La saison en Valais. Le 7me recensemenf du
mouvement des etrangers en Valais pendant
l'ete 1927 a ete effectue le 14/15 aoüt. On a
compte ä cette date 14.073 holes, dont 1794 dans
les chalets. A la date correspondante, on en
avait enregistre 10.169 en 1926 et 11.161 en 1925.
Les Suisses, en legere diminution comparativement

aux deux annees precedentes, se maintien-
nent de loin au premier rang avec 5905 personnes.

Viennent ensuite les Anglais avec 2220
personnes, les Allemands avec 1983, les Fran^ais
avec 673, les Hollandais avec 467, les Italiens
avec 245, les Americains du nord et les Cana- •

diens avec 170, les Autrichiens avec 125, les
Hongrois avec 124, les Americains du centre avec
98, les Beiges et les Luxembourgeois avec 53,
les Espagnols et les Porfugais avec 36, etc.
L'augmentation rejouissante du nombre des
visiteurs est due principalement aux Anglais, aux
Allemands et aux Frampais et, dans une proportion

moins forte, aux Hollandais, aux Italiens,
aux Autrichiens et aux Hongrois. Les Beiges et
les Grecs continuent par contre leur mouvement
descendant. Dans les 299 hotels visiles le 15
aoüt, ayant 13.179 lits disponibles, 12.279 lits
etaient occupes, ce qui donne la belle proportion

de 93 %. La proportion de l'occupation des
lits 6tait au 15 aoüt de 100 % dans le Haut-
Valais (il serait difficile de monier plus
haut 1...), de 82 % dans le Centre et de 92 %
dans le Bas-Valais. L'annee derniere, ä la
meme date, elle etait de 70 % dans le Haut-
Valais, de 61 % dans le centre et de 59 % dans
le Bas-Valais, avec une moyenne generale de
64 %. Voila une statistique comme il nous en
faudrait beaucoup en Suisse.

Tälephonie ä grande distance. Le soir du 26
aoüt ont eu lieu ä Berlin, sur l'initiative du minis-
tre des postes du Reich, des essais de ielepho-
nie ä grande distance avec Buenos-Ayres. Ces
essais ont ete couronnes de succes. La conversation

a dure une demi-heure. II a ete possible
de communiquer Ires distinctement avec la ca-
pitale de l'Argentine. Interessant pour les touristes

des pays lointains.

DER FLIT
rasch und sauber

Vernichtet die Wanzen!
Die Wanze 1 das abstossendste Insekt, macht
ihren Stich durch Erguss eines reizenden Saftes
schmerzhaft. Ueberträgt die Tuberkulose und

vielleicht sogar den Krebs.
EIN VOLLKOMMENES, FLÜSSIGES VERTILGUNGSMITTEL

vernichtet die Milben und
ihre Larven, ohne die
empfindlichsten Stoffe zu be¬

schädigen.
Sein Geruch ist angenehm

und gesund.
Erjst dem Menschen
unschädlich und dank dem
Zerstäuber „Flit'' praktisch

im Gebrauch.

Der verdunstete Flit tötet
in wenigen Minuten die
Wanzen und auch alle andern
unangenehmen Insekten wie
Stechmücken,Sdiwabenkäfer.
Fliegen, Ameisen, Flöhe.
Er zerstört ihre Eier, indem
er in die Ritzen und
Zwischenräume eindringt, wo
sich dieselben befinden, Flit

Erhältlich in Apotheken, Drogerien und
einschlägigen Geschäften.

Alleinige Importeure und Herstelief
für die Schweiz:

BARBEZAT & CIE., FLEUR1ER (Neuenburg)

VERTILGT:
?_en,Stechmücken,Wantfeü Dl>?efteOMe mit scAtparrem
llben, Sdlwabfülkafer Stnife*. Achtet auf nnw

Ameisen, flöhe.

Inserate in der „Hotel - Revue"
haben stete den srössten Erfolg!

^ „vso* ej, ^ ^

COGNAC

VIGNOBLE MODULE
Produit naturel de premiere qualite

KOCH & UTINGER. CHUR

empfehlen ihre modern eingerichtete

BUCHDRUCKEREI
zur Herstellung sämtlicher
Drudearbeiten in Ein-und Mehrfarbendruck.

Musterbücher stehen zu Diensten.
1563

„UNIVERSAL" der staubsaugende

Bodenputzer

spSnt, wichst und
blOCht jeden Boden.
Enorme Leistung. Tadellose

Arbeit. Grosse Zeit-
und Arbeitersparnis.

Zürich 1B17 Golden* Medaille

Man verlange kostenloae,
unverbindliche Vorführung.

Suter-StricklerSöhne,Morgen
Maschinenfabrik

Rideaux et etoffes
tapis et couvre-lits

Emil Eigenmann
Telephone 4067

St-Gall

Kunstieuerwerk und Kerzen
jeder Art. Schuherfeme ..Ideal",
Dodenwichse. Bodenöl. Stahl»
späne. Essip-Essenz 80 % etc.
liefert in bester Oualität ba 1 •
1 i s s t G. H. Fischer. Schweizer

Zündholz- und Fettwaren-
Fabrik. Fehraitorf (Zeh.).

Gegr. I860. GoIq. Med. Zürich
1S94. — Verlancen Sie Preis¬

liste und Prospekte.

TROESCH&C=,A.-G.
Zürich BERN Antwerpen

Fabrik sanitärer Apparate

Inserieren Ihr Gewinn!

Hotel-Zimmer-Toilette

TRIUMPH
aus schwerem Feuerion mit neuer verdeckter

Mischbatterie fUr Kalt- und Warm¬
wasser, Modell Troesch.

Neue statte Toiletten Garnituren
c£> Musterschutz No. 40002.

BOUVIER

hFRERES>

SWI9S CHAMPAGNE
la plus

ANCIENNE MAISON SUISSE

Fonße en 1811 i Heuchätel

EXPOSITION DE BERNE 1914
MEDAILLE D'Ot

avec Klicilatiocs dj.Jut)



Pourquoi nous devons importer des ceufs.
II y avail en Suisse, lors de l'etablissement d'une
recente statistique officielle, 4.115.853 poules, ce
qui n'empeche pas que nous devons acheier
annuellement ä l'etranger plus de 117.000 quintaux
d'oeufs, pour une valeur de pres de 28 millions
de francs. La region oii les poules son! relative-
jnent le plus nombreuses en Suisse est le district
de la Sarine, c'est-a-dire la campagne autour de
la ville de Fribourg ; on y trouve 2154 poules pour
1000 habitants. Mais dans d'autres regions les
poules sont tout ä fait trop rares. C'est ainsi qu'ä
Mex, en Valais, un petit village de 134 habitants,
les recenseurs n'ont trouve que deux poules!
Les ceufs se vendant toujours bien et facilement,
il est vraiment extraordinaire de constater le peu
d'interei que Ton prete en Suisse ä l'elevage de
la poule, si remunerateur lorsqu'il est pratique
dans des conditions rationnelles.

Nos importations de vins se sont elevees en
il926, pour les vins en füts, ä environ 1.400.000 hl.,
au lieu de 1.390.000 hl. en 1925. Au cqurs des
quinze dernieres annees, l'importation est
descendue ä son minimum en 1916, avec 850.000

FL; eile a atteint son maximum en 1913, avec
il .640.000 hl. Nous avons importe l'annee derniere
580.000 hl. de vins d'Espagne, 436.000 hl. de vins
'd'Italie, 345.000 hl. de vins de France, 24.000 hl. de
Grece et 11.000 hl. d'Algerie. Les importations de
France ont augmente ces dernieres annees, passant

de 200.000 hl. en 1924 ä 280.000 hl. en 1925 et
a 345.000 hl. l'annee derniere. Ceci est evidem-
imeni une consequence de la tenue du dränge. En
revanche, les importations d'Italie sont en
iserieuse diminution. En 1924, l'Italie avait
exporte chez nous 780.000 hl. de vin. Ce diiffre
est tombe l'annee suivante ä 570.000 hl. et en
4 926 l'Italie est passee au second rang, Jaissant
[la premiere place ä l'Espagne. — En juin 1927,
la Suisse a importe 66.448 hl. de vins en füts,
'dont 40.380 hl. d'Espagne, 16.428^ hl. d'Italie,
9.479 hl. de France et 6.991 hl. de Grece. L'importation

en provenance des autres pays viticotes
est demeuree tres faible comme par le passe.

Pommes de terre et vie diere. Suivant une
information de Berne au «Journal de Geneve », le
departement federal de I'economie publique a
isoumis au Conseil federal un rapport concluant
[3 la necessite de relever le droit d'entree sur les
ipommes de terre. II propose de porter la taxe ä
'4 fr. par cent kilos, au lieu d'environ 2.

_
fr.

actuellement. On assure au departement federal
qu'il s'agit seulement d'une mesure sanitaire dont
l'unique but est de combattre l'invasion des
ipommes de terre contaminees. La taxe sup-
plementaire permettrait d'accorder des subsides
pour diminuer les frais de transport des pommes
de terres indigenes. — Le tour dont nous avons
parle dans notre dernier numero est done joue
'aux depens de ces bons consommateurs tail—
lables et corveables ä merci. Pour les pommes
de terre comme pour le betail de boucherie, on
invoque des raisons d'ordre sanitaire. Mais les
pommes de terre etrangeres contaminees seront-
elles assainies ä la frontiüre par le seul fait de
payer taxe double? Avant la guerre, les bonnes
annees, on pouvait se procurer des pommes de
terre au prix qu'il faudra payer maintenant pour
leur passage en douane! Et l'on se demande
pourquoi la vie reste chere

Apres les conferences pour la vie moins
there. La conference economique internationale

qui a siege ä Geneve en mai dernier semblait
devoir donner satisfaction aux partisans du libre-
echange. Les delegues ont vote des resolutions
favorables ä l'abaissement des droits de
douane. La presse de tous les pays a vante
leur oeuvre et fait esperer des reformes heureu-
ses. Qu'est-il arrive? — Au lendemain de la
conference, ecrit M. le Dr Laur dans le « Pav-
san suisse », les Americains ont releve de 43 fr.
par 100 kg. le droit frappant le fromage suisse.
Les Allemands ont eleve leurs droits sur le
sucre et les pommes de terre. Les Espagnols
annoncent qu'ils se proposent de denoncer tous
leurs traites de commerce, ce qui est le
prelude d'une importante majoration des droits. Les
Autrichiens projettent aussi une aggravation de
leurs taxes douanieres; le droit sur le fromage
d'Emmental, par exemple, doit etre porte de 30
ä 50 couronnes et celui sur le fromage en boifes
de 30 ä 80 couronnes. Quant aux intentions du
gouvernement frampais, elles ne sont que trop
connues. Et en Suisse, on a examine la question

de l'elevation des droits sur l'importation
des automobiles. — M. Laur a oublie de citer le
relevement prochain des droits sur les pommes
de terre 1...

Un Monte-Carlo pour le Nouveau-Monde.
Suivant une information de New-York, M. John
Bowmann, president de la Compagnie des hotels,
de Baltimore, a annonce la constitution d'une
societe au capital de douze millions de dollars
dans le but de construire quelques hotels et un
grand casino ä La Havane et d'y installer une
espece de Monte-Carlo du nouveau continent.

Les syndicats d'iniiiative de France. Une
assemblee generale de l'Union des federations
des syndicats d'initiative de France, des colonies
et des protectorats se tiendra ä Biarritz le 24
septembre, sous la presidence de M. Tardieu,
ministre des travaux publics. — Faut-il rappro-
cher cette information des bruits qui ont couru
au sujet de la creation envisagee d'« ambassa-
des frampaises de tourisme» dans les grandes
villes de l'etranger

Une bombe dans un dancig. Au cours d'un
bal donne ä la brasserie Neptune, ä Juan-les-
Pins, le rendez-vous tres select des Americains
villegiaturant ä Cannes, Antibes et Nice, un in-
dividu a jete une bombe dans l'assistance. II Y
a eu un mort; sept personnes ont ete grievement
blessees. Le materiel et les vitres du dancing
ont ete brises. Les vitres des maisons voisines
ont vole en eclats et des murs se sont lezardes.
II y a lieu de remarquer que l'enseigne Iumineuse
du dancing portait les mots : « Bar americain ».

Le Vlllme Comptoir Suisse sera ouvert du 10

au 25 septembre, ä Lausanne (Place Beaulieu).
La surface occup6e par les constructions est sen-
siblement plus grande que celle du Comptoir
de 1926. Le nombre des exposants est de meme
plus eleve; on releve avec satisfaction la
participation toujours plus importante de la Suisse
allemande. Independamment des deux grandes
divisions de l'agriculture et de l'alimentation,
diverses expositions d'un genre special sont pre-
vues, entre autres une exposition laitiere, qui
comprend une partie scientifique.

.La 2me Foire-Exposilion de Strasbourg aura
lieu du 3 au 18 septembre 1927. Elle comprendra
les principales divisions suivantes: commerce,
industrie höteliere, tourisme, agriculture,
machines et outils, branche textile, etc, Lqs exposants

sont au nombre de plus de 750. Le Syn-
dicat des hoteliers de Strabourg organise ä cette
occasion un Salon culinaire divise en cinq grou-
pes, chaque groupe ayant ä sa disposition pendant

trois jours les installations necessaires. Les
pieces exposees pourront etre vendues, de sorte
que leurs auteurs recupereront au moins leurs
frais. Les 10 et 11 septembre auront lieu de
grandes assemblies professionnelles des hoteliers

et des cuisiniers. Une autre journee sera
consacree aux brasseries-restaurants.

La Suisse ä la Foire do Prague. La prodiaine
Foire de Prague comprendra pour la premiere
fois un groupe special reserve ä la Suisse. Une
quarantaine de maisons de renommee mondiale
participeront ä cette exposition suisse et n'y oc-
cuperont pas moins de 160 metres carres de
surface. Elles exposeront des machines, des
montres, des produits de l'industrie electro-
technique, des denrees alimentaires diverses,
notamment des fromages, des chocolais, des
farines lactees, ainsi que les plus recentes
inventions dans le domaine technique. L'Office
national suisse du tourisme y sera egalement
represents avec d'autres entreprises s'occupant
du trafic et du mouvement des etrangers.

Le Saint-Barthelemy et les hoteliers. La
«Feuille d'avis de Lausanne » dit que les fras-
ques du Saint-Barthelemy ont porte de lourds
prejudices ä certains hoteliers valaisans, surtout
durant les premiers jours. Une quantite de
families qui avaient choisi dans le canton du Valais
un endroit oil villegiaiurer changerent d'idee et
partirent ailleurs pour n'avoir pas ä passer par
le Loetschberg, ce qui leur eüt occasionne des
frais supplementaires. C'est ainsi que les eia-
blissements de Champex, par exemple, ont perdu
des clients qui prefererent s'en aller sous un ciel
plus clement. Mais, comme chacun le sait, le
malheur des uns fait le bonheur des autres : une
foule d'automobilistes, arretes dans leur course
par la destruction de la route, rebrousserent
chemin jusqu'ä Martigny ; il n'y eut bientöt plus
une place dans les hotels de cette ville. Le fait
s'est reproduit ä plusieurs reprises.

Pour une plage ä Lugano. La revue «Lugano»,
organe de la Societe des hoteliers de Lugano
et environs et de l'association Pro Lugano, apres
avoir constate la reussite de la saison d'ete dans
la station, se demande si l'avenir de ces saisons
d'ete est definitivement assure pour Lugano. Elle
declare que cela dependra des efforts qui
seront faits pour attirer les etrangers et notamment

de l'amenagement de bains de plage. Les
deux societes mentionnees ci-dessus font leur
possible pour donner une solution satisfaisante
ä cette question, mais la municipalite se perd
dans d'interminables discussions et traine les
choses en longueur. Alors qu'ailleurs on Profite
de quelques metres de plage pour y organiser
des bains, Lugano, l'une des plus grandes
stations touristiques de Suisse et meme d'Europe,
attend encore sa plage. La revue exprime l'es-
poir que celle-ci soit creee au plus tard pour le
debut de la prochaine saison de printemps.

Un concours de degustation de vins blancs
vaudois sera organise ä l'occasion du prochain
Comptoir suisse de Lausanne. L'idee etait
efudiee depuis quelque temps dejä ; l'appui du

comile du Comptoir, du comite de la Cave vau-
doise et du chef du departement cantonal de
l'agriculture, de l'industrie et du commerce a
assure sa realisation. Une commission speciale q
ete diprgee de la preparation du concours, qui
Slira lieu le 21 septemDre. Les degustateurs de
profession et autres fins-becs connus et in-
connus s'inscriront des l'ouverture du Comptoir
ä la Cave vaudoise, qui fournira tous renscigne-
ments utiles et rccevra toute correspondance.
Les epreuves porteront sur sept vins dc la meme
annee, mais de crus differents dioisis parmi les
plus caracteristiques, et sur trois vins de meme
cru, mais d'annees differentes. Les participants
au concours auront done ä se debrouiller dans
dix degustations. Un gobelet d'argent et des
diplömes recompenseront les vainqueurs.

Legations et consulate
Un consulai aulrichien ä Lausanne. Le

gouvernement autridiien a cree ä Lausanne un con-
sulat honoraire, avec juridiction sur les cantons
de Vaud et de Geneve. M. le Dr Rey-Willer,
avocat, designe comme litulaire du nouveau
poste, a repu l'exequatur du Conseil federal en
qualite du consul honoraire.

Au consulat de France ä Geneve. M. Raphael
Reau, consul general de France ä Geneve, a ete
nomme ministre plenipotentiaire du gouvernement

franpais ä Bangkok. M. Reau est un spe-
cialiste des questions d'Extreme-Orient ct con-
nait parfaitement le Siam. 11 quittera Geneve en
octobre. Son successeur ä Geneve sera pro-
bablement M. Aime Leroy, dicf-adjoint du
cabinet de M. Briand. M. Leroy compte dejä ä
Geneve de nombreux amis et il est particuliere-
ment qualifie pour occuper le posle important de
consul general dans cette ville.
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Foods with this nam«»
have the finest flavour

Specialities:
Ananas

Asparagus
Peaches

_ Ontongues

j* Salm0n

.,41 il Catchup

Corned Beef

Famous Libby'S Fancy Santa Clara Dried Prunes

Quality Foods mean Prestige

| Ueber 150,000 Anlagen im Betriebe
Ueber 40,000 Anlagen in Europa

New-York, London, Paris, Berlin,
Brüssel, Neapel Birmensdorferstrasse 273. — Telephon S. 21.66

Neu-Anlagen, Revisionen,
Reparaturen, Umänderungen durch

Otis Aufzugwerke
Zürich

Einmach-
Zwetschgen
schöne, badische, liefert iede<s Quantum zu niedrigsten
Preisen ab Bundes-Bahnhof Basel. Momentaner Preis Fr.

38.— per 100 kg. Aufträge:

Karl Amann,
Hauptpostlagernd, BASEL I.

P. c.4362 0.

AUTOFRIGOR«
Elektrisch betriebene Kältemaschinen

AUTOFRIGOR
Fabrikat Escher Wyss & Cie.

Autofrigor-Kühlanlage im Hotel Schweizerhof Luzern

besonders geeignet für: 41/27

Hotels und Restaurants

Thee nur fein mit Rytz-Käse-Waffeln
J. P. Rytz A.-G.. Laupen

Schenkt uneern Inserenten alle Beachtung

LE COGNAC MARTELL
est le meilleur ami de la maison,

il doit avoir sa place dans chaque famille
pour les bons et les mauvais jours

FARCE QUE
1°

2°

3°

4°

5°

6°

C'est le complement le plus agreable d'un bon repas;
C'est le meilleur des digestifs;
Additionne d'eau ordinaire ou gazeuze, avec ou sans

sucre, il desaltere delicieusement;
Le gourmet apprecie son aröme delicat dans les mets

et les patisseries;
On en fait le plus exquis des grogs J

II combat victorieusement la grippe et la fatigue.

MAISON FONDEE EN 1715

Suche pacht-, event, kaufweise nachweisbar rentables

res- inn-
Ausland nicht ausgeschlossen. Z. Zt. Pächter eines
erstklassigen Hotels. Qefl. Offerten erbeten unter Chiffre
B. K. 2308 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Eiisüi i

TAORMINA
(Sicile). A vendre Hötel premier ordre avec dgpendance au
bord de la mer. Propri6talre se retire. Excellente renommge.
Clientele Anglo-Amöricaine. Bon placement. Conviendrait
groupe ou compagnie. Qrandes possibility. S'adresser

ä I'Hötel Dlodoro, Taormina. (3125)

geläufig sprechen lernt man nach
interessanter u. leichtfasslicher

Methode durch brieflichen
Fernunterricht

Erfolg garant. 500 Referenzen.
Spezialschule für Englisch

,.Rapid" In Luzern 80

Prospekt gegen Rückporto.

kochherde

uIBRKREi
OBERHOFEN

T H U N e R.S c e

Tüchtige, durchaus erfahrene

Chefköchin
Schwc^er^C. mit Zeugnissen
langj., erstklass. Häuser,
gewandte Restaurateurin. Table
d'höte, Süsspeisen, Bankett
perfekt, etwas Diät, sucht
passenden Posten in nur grösseres,
feines II. Ranghaus. Es wird
speziell auf selbständigen, blei
bemlen Vertrauensposten ge
sehen. Offerten unter Chiffre
Lc 6320 Y. an Publicitas Bern

(5688)

Umständehalber ist
an erstklassigem
Fremdenplatz der

Zentralschweiz

ein altbekanntes,
bestfreauentiertes

Hotel
äusserst preiswert

zu verkaufen
Anzahlung Fr 150 C00

Bettenzahl Über
100. Jahresbetrieb
mit Restaurant.
Gelegenheitskauf.
Offerten kaufkräftiger
ernster Reflektanten
unter Chiffre U. 5275
Lz. an die Publici¬

tas Luzern. 5689

Zu verkaufen:

HOTEL
mit ca. 70 Betten, in der Zcntralschwciz. an bestbesuchtem
hremdenplatz mit Sommer- und VVintersaison und Restaurant
in t Jahrcsbctrieb. Grössere Anzahlung erforderlich. Offerten
erbeten unter Chiffre L. G. 2.521 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Zu kaufen gesucht

von erfahrenem, tüchtigem, solventem Hotelfachmann, 40

bis 50 Betten. Zweisaison- oder Jahresgeschäft. Offerten
unter Chiffre E. R. 2459 an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Restaurant
au centre dc Genfcvc, ancicnnc renoinmöe, ä rcincttre au plus

vite pour cause de sante. Adresser offres sous chiffrc B. A. 2563

A la Revue sulssc des Hotels. Bäle 2.

Zu Ubergeben in der franz. Schweiz

wegen Gesundheitsrücksichten und Familienverhältnissen eine
sehr günstig gelegene, gut frequentierte

mit grossem, prächtigem Garten. Kegelbahn und Vereinssälen.
Offerten unter Chiffre S. H. 2497 an die Schweizer Hotel-Revue.

Basel 2.

Zu kaufen ev. zu pachten ges.
von erstklassigem Itotcliaclimann grösseres, modernes

Fremden-Hotel
in der Schweiz (ev. auch Aktienmehrheit). Gell. Offerten

unter Chiffre E. S. 2467 an die Schweizer Hotel-Revue,
Basel 2.



Chef de Reception
Suisse romand. depuis nombre d'annfies i l'Etranger. connais-

sanccs parfaitcs de 1*1 lotcllcrie. cherchc place

directeur ou secretaire-caissier.
K6f6rcnccs 1er ordre. Priöre d'öcnre sous chiffrc H. F. 2517

h Ia Revue sulsso des Hötels. Bälo 2.

Direktor
Schweizer, 37 Jahre, z. Zt. Leiter eines gutgehenden Berg-
hotels, energisch, fachtüchtig, seriös, mit geschäftstüchtiger
Frau, sucht Dlicktlon lür Winter-, 2-Salson- oder Jahres-
gcschiüt. — Offerten gefl. unter Chiffre L. F. 2530 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Hotelfachmann
deutsch, franz. englisch und arabisch sprechend, sucht von

Herbst bis Mitte April Engagement als

Direktor od.Empfangschef
nach Aegypten, event Kivicra oder Italien. Suchender war
längere Zeit in ersten Unlets Aegyptens tätig, und wurde event,
mich Managerstelle m einem andern Betriebe annehmen. Rück-
Vergütung der Keiscspcsen erwünscht, sonst äusserst vorteilhafte

Bedingungen. — Qefl. Offerten unter Chiffre S. K. 2496

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

das gut erhalten ist. wird zu kaufen gesucht. Mitteilungen unter

Chiffre A 642 an die Anzeigen A.-G.. Zug. 2541s

Hotelier
Schweizer, erfahrener Fachmann in gesetztem Alter, der vier

Hauptsprachen mächtig, sucht ein mittleres

Hotel
In Pacht, Beteiligung oder Direktion. — Qefl. Offerten unter
Chifire F. 1. 2503 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

sucht tUclitlgcs. fachgewandtes Ehepaar. — Offerten mit nähern
Angaben Uber die nllgcm. Verkehrsverhältnisse. Umsatz etc.
unter Chiffre E. B. 2493 an die Administration der Schweizer

llotcl-Rcvue. Basel 2.

Gesucht
für Spczlal-Wirlschaft Zürichs per 1. Oktober

koch od. Köchin
mit besondern Kenntnissen und Erfahrungen in der
Zubereitung von Poulcts und Hors d'ccuvrcs. Jahresstellc.
Offorten mit Referenzen und Angabc der Üehaltsansprüchc
unter Chiffre H. R. 252t an die Schweizer Hotel-Revue,

Basel 2.

Junge Tochter
deutsch, franz. und englisch sprechend, mit Handclsschulbildung
und Hurcaunraxis. sucht auf kommende Wintersaison

passende Stelle in Hotel
in Fremdenkurort. Offerten unter Chiffre B. R. 2518 an die

Schweizer Hotcl-Rcvuc, Basel 2.

Vertrauens-
Stelle

Gesucht zu baldigem Eintritt Qcueral-Oouvcrnantc neben
alleinstehende Dame. Da eventuell Lebensstellung prima Referenzen
imerlässlich. Alter nicht über 50 Jahre, Englisch absolut
notwendig. Danicn, die mehr auf cm angenehmes Heim reflektieren

als auf grosse Bezahlung, wollen sich meiden unter
Chj fre L. L. 253| an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Küchenchef
imt R.iu/ erstklassigen Rcferenren sucht Engagement In Jahresstellc

auf t Oktober, event früher. Gefl. Offerten mit Gehalts-
augabc erbittet unier Chiffre S. R. 2516 au die Schweizer

Ilolel-Ro ue. Basel 2.

Direktor
Sehwci/jCf. 37 Jahre alt. verheiratet, seriös und absolut
vertrauensvoll. mit grosser Erfahrung, gegenwärtig grosseres,

erstklassiges Haus leitend, sucht unabhängige

2-Saisons- oder Jahresstelle
Schweiz oder Ausland. Eintritt nach Uebcrcinkunft — Qefl.
OiieWcn uutcr Chiffre L. E, 2476 ati die Schweizer Hotel-Rc\ye,

Basel 2.

JUNKER {RUH
DIE OUAUTÄISMARKE

:k.. für
* CASKOCHAPPARATE

VERLANGEN SIE
KATALOGE& PREISLISTEN
SOWIE REFERENZEN ÜBER
GROSSKÜCHENANLAGEN „

GENERALVERTRETUNG a LAGER:
SANfTAS AG.

ZÜRICH
BERN .ST.GALLEN -

IIIo Aolei

Schweizerische Eidgenossenschaft

[iMMIlll
wovon Fr. 75,000,000 zur öffentlichen Zeichnung* aufgelegt werden.

Emissionskurs: 95 V Rendite: 5%.
Diese Anleihe wird, wie die übrigen Anleihen der Schweizerischen Bundesbahnen, direkt von der

Schweizerischen Eidgenossenschaft kontrahiert.
Zeichnungen werden vom 29. August bis 7. September 1927, mittags, entgegengenommen

bei sämtlichen Banken, Bankfirmen und Sparkassen der Schweiz, die im ausführlichen Prospekt als Zeichnungsstellen
aufgeführt s'nd.

Bern und Basel, den 27. August 1927.

Kartell Schweizerischer Banken.

2549 s

Verband Schweizerischer Kantonalbanken.

I
On demande

D I R E CT E UR
marie et tres experiments dans la direction des grands hotels, pour une entreprise
de premier ordre, d'hotel ä appartements (Appartement-Hotel) ä Bruxelles, Installation

avec 160 appartements, representant plus de 2.000 chambres, en partie
meublees, restaurant, salle de fetes, salle de banquets, salle de the, restaurant d'ete,
piscine de natation, tennis, garage, magasins de detail. Coüt de construction
environ: 100 millions francs beiges. Priere"d'adresser les offres sous le ch.ffre

A. L. 2540 & Ia Revue Suisse des hotels, a Bale.

I
A LOUER
pour la saison 1928 l'Hötel et le domafne du Signal
de Chexbres, pr&s Lausanne. 90 ä 100 lits. Eau de source.
Situation splendide. S'adresser sous chiffre G. R. 2542 ä Ia Revue

Suisse des Hotel, ä Bale 2.

A vendre
eventuellement pour 1928, belle propriete au bord du
lac Leman. Situation unique, centre d'Etrangers tres
frequente et sur Grand Passage, COfflprenant:

1° Terrain pour construire Villa: vue imprenable
sur lac et montagnes.

2° Bel Höfel meublö, 60 IltS, avec confort
moderne, vue splendide, huit salles de bains. Jardin
ombrage. Garage.

Capital necessaire de frs. 200 k 250,000.—, Pas de
location et Agences s'abstenir. Seuls amateurs serieux et
disposant de capitaux peuvent s'adresser sous Chiffre

M. C, 2515 ä 1 Hotel-Revue ä Bale 2.

„Revue"-Inserate sind nie erfolglos!!

Schweizerin, gesetzt. Alters,
gut präsentierend, sehr tüchtig,
4 Sprachen, wünscht
Vertrauensposten als

Directrice od.
Obersaaltochter-Sekretärin

event, mit Beteiligung, oder
auch Uebernahme einer
Pension. Tessin bevorzugt. —
Suchende ist in leitender
Stellung. Gefl. Offerten unter
Chiffre V. A. 2511 an die
Schweizer Hotel-Revue. Basel 2

Oberkellner
sprachenkundig, gut empfohlen.

Obersaaltöchter
oder Erste, sowie einige tüch¬

tige

Saaltochter
frei gegen Ende September,
suchen Engagement. Jahres-
stello oder Saison. — Qefl.
Offerten unter Chiffre C. J.
2491 an die Schweizer Hotel-

Revue. Basel 2.

Orchestre de Dames
de Paris

lers Prix du Conservatoire.
Libre au 1er octobre. röfö-
rences sörieuses. Grand
Repertoire variö, orchestre svm-
phoniaue et iazz, Ecnre Mllo
Hermant. chef d'orchestre.
Brassereric du Theatre, Neu-

chätcl. (2483)

Höfel
ävendre

dans station reputee des Alpes
vaudoises desservie par un
chennn de fer. Saison d'6tö et
d'hiver. 60 Iits. Bonne clientele

assuröe. Pour tous ren-
seignements s'adresser Service

de görances. Union de

Banques Suisses, Lausanne.
(F79L) 5686

Präsentant bien. tres capable et ayant döjä occupö de seinblables
emplois dans des grands hötels de premier ordre de la Suisse
et de l'dtranger, avec pratique de la clientöle anglo-amöncaine.
Ia connaissance approfondie des trois langues et cölibatairc

est demande
pour grand hotel premier ordre de la Suisse francaisc pour cet
automne. — Place ä l'annöe. — Inutile de postuler si I'on ne
rdpond pas ä ces conditions. — Offres avec copies de certificats,
rdidrences et photo sous chiffre B. R. 2565 ä la Kcvuo suissc

des Hötels. Bale 2.

Für soliden, tüchtigen

Küchenchef
patisserie- und entremetskundig und sparsam, per Mitte Sept.
oder Wintersaison Stelle in Hotel zweiten Ranges gesucht.
Ebenfalls und wenn möglich in gleiches Haus wird für die

Köchin und 2 fleissige,
saubere Küchenmädchen

Stelle gesucht. Beste Referenzen zu Diensten. Offerten mit
Lohnangaben und Hintrittsdatum erbeten unter Postfach 18379

Aeschi ob Spiez. • 2557k

Heiratsgesuch
Suche für meinen Bruder, Schweizer. Mitte 40er,
Hotelbesitzer im Auslande, in guten Verhältnissen und mit

flottgehendem Geschäft. Bekanntschaft mit

Hotelierstochter
oder Dame, evang.. aus bürgerlicher Familie, event,
vermögend, welche sich für das Fach interessiert, Lust und
Liebe zu diesem Berufe hat. über mittelgross und schlank
ist. mit guten Charaktereigenschaften. Ernstgemeinte
Anfragen sende man mit Photo vertrauensvoll unter Chiffre

X. X. 2248 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Lingerie-
Gouvernante

in allen Lingeriearbeiten bewandert, befähigt, einem grossen
Betriebe vorzustehen, sucht Jahres- event. Zwei-Saisonstelle.
OefL Offerten unter Chiffre G. A. 2561 an die Schweizer

Hotel-Revue, Basel 2.

Junger, tüchtiger

sucht Stelle auf Wintersaison oder Herbst, event. Jahres-
Stellung. Gute Zeugnisse stehen zu Diensten. Offerten
erbeten an Anton Gosswllcr. Kurhaus Stoos, Morschach

(Schwyz). 2559s

Gesucht für Kurhotel Im Schwarzwald mit Sommer- und
Winterbetrieb:

1 General-
Gouvernante
duichaus selbständig zur Stütze des Prinzipals. Outbezahlte
Jahresstelle für tüchtige Kraft. — Offerten mit Zeugniskopien
unt. Chiffre L. M. 2551 an die Schweizer Hotcl-Rcvue, Basel £.

Junge Hotelierstochter
sucht Stelle als

VOLONTXRIN
per sofort oder später für den allgemeinen Hotelbctrieb oder
auch nur Economat-Kontrolle. Es kommt nur ein erstklassiges
Haus in Betracht. In- oder Ausland. — Offerten erbeten unter
Chiffrc L. Z. 2553 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht für Luxushotel in Jahresstellc ganz prima

Chef Saucier
(flotter Restaurateur), sowie

Chef Tournant
Für beide Posten kommen nur Bewerber mit erstklassige!!
Referenzen in Betracht Eintritt nach Uebereinkunft. Offerten
erbeten an Postfach Hauptpost Zürich Nr. 21115. (2547k)

Tüchtige Geschäftsfrau sucht

Teilhaber
Chef-Pätissier

mit zirka 30 Mille, für aussichtsreiches Unternehmen

an erstkl. Fremdenkurort im Tessin. Event.
Heirat. — Gefl. Offerten an Chiffre 2567 an die

Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Wegen Todesfall ist das bestrenommierte, in vorzügl. Lage,
gegenüber Bahn- und Schiffsstation stehende (O. F. 4833 B)

Hotel Kreuz und Post
in Brienz zuverkaufen
Jahresbetrieb. 65 Betten. Restauration. Autoxaraxe. Depen-
denzen. OernDsexartcn. Nach Wansch mit oder ohne Landwirtschaft.

Interessenten erhalten jede xewünschte Auskunft durch

Familien Christen und Hanauer, Brienz

IGOLDENE MEDAILLE IfaffAA-ZutflfZHilfinel
5 ap der Ausstellung für das Gastwirts - Gewerbe 1927 in Zürich I I ÖBWi
Er ist eben doch der beste. sogenannter Kaffee-Essenz
Bestellen Sie heute noch Probebüchse zu 5 Kg, ä Fr. 3.50 das Kg. beim Fabrikanten Richard Kaiser, vorm. Gustav Hlmpel, Rapperswil (St. Gallen), Telephon 27
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Tarif pour inser- Sodötaires Non-sociötaires
tions sous chiffre Les frais sont Avec Sous chiffre
jusqu'a 4 lignes comptös apart adresse Suisse Etranger

Premiöre insertion Tr. 3.— Fr. 4.— Fr. 5.— Fr. 6.—
Pour chaque röpötition

non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.— Fr. 4.— Fr. 4.50

Pour chaque ligne en plus. 50 cent, par insertion.
On n'envoie pas d'exemp'aires iustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bdle

Alleinkoch in gutes Passantenhotel per Anfang Sept. gesucht,
jahresstelle. Es wird nur auf soliden und tüchtigen

Mann reflektiert. Chiffre 1543

Chef de röceptlon-Calssler. celibataire. demandö pour hotel
premier ordre Nice. öventuellement aussi meme situation

Palace ötö. indispensable parier sans accent francais. alle-
mand, anglais, envoyer photo. röförences. Chiffre 1539

Qesucht auf kommende Wintersaison in erstkl. Familien¬
hotel (140 Betten) nach dem Engadin. gewandten und

serlosen Chef de röccptlon-Sekretär. tüchtige Glätterin, gute
Kaffee- und AngestelUenköchln. sowie eine Anfängerin
Gouvernante für Economat und Office. Töchter, die schon im
Hotel gearbeitet haben, erhalten den Vorzug. — Offerten mit
Zeugniskopien und Photos und event. Gehaltsansprüchen.

Chiffre 1541

esucht für sofort jüngere Köchln, die selbständig kochen
kann, für kleinere Restauration an Wintersportplatz;

ebenso eine tüchtige Servlcrtochter. deutsch und etwas
englisch sprechend. Chiffre 1545

Qesucht mit Eintritt auf 15. Dezember 1927 Hoteliersohn für
Anfänger Chef de röception und Ablösung der

Journalführung. Offerten mit Photographie und Gehaltsansprüchen
sind gcfl. zu senden an die Direktion Hotel Steinbock,
Chur, (»533)

Gesucht in Passantenhotel der Zentralschweiz fleissiges,
seriöses Zimmermädchen, das auch den Service und die

franz. Sprache beherrscht. Gutbezahlte Jahresstelle. Chiff. 1542

Qesucht per Mitte oder Ende September in die Ostschweiz
tüchtige, selbständige, auch in Süsspeisen bewanderte

Hotelköchin. Angenehme Jahresstelle. Offerten mit Zeugnis-
abschriften und Photo. Chiffre 1535

Qesucht selbständige Köchln und tüchtiges Küchenmädchen
in grössere Pension. Jahresstelle. Eintritt zirka 15.

September. — Offerten mit Photo und Zeugnisabschriften.
Chiffre 1533

Llngöro gesucht in Jahresstelle. gut bezahlte bleibende Stelle.
Sich melden Hotel Bären. Bern. (1540)

Obersaaltochter, tüchtig, an selbständiges Arbeiten gewohnt,
deutsch und englisch sprechend, auf 15. September

gesucht, Jahresstelle in Hotel nach Arosa, 50 Betten. Zeug-
nisse, Photo und Offerten an Postfach 20951, Arosa. (1544)

Office-Gouvernante, franz. u. deutsch sprechend, erfahren
und tüchtig, wird für erstklassiges Hotel der franz.

Schweiz, für dieses Spätjahr gesucht, Jahresstelle. Off. mit
Photo. Zeugnisabschriften und Qehaltsansprüche. Chiffre 1491

Secrötalre-Röceptlonnalrc, capable, parlant les Iangues, est
demandö. Place ä Fannöe. Envoyer röförences et

Photographie ä l'Hötel Bristol ä Lyon. (1546)

iiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

numöro doivent etre adressees ä

l'Hötel-Bureau Bäle
Nr.

3312 Tüchtige Glätterin, tüchtige Lingöre. Wintersaison, ca.
4 Monate, Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 100 Betten,

Engadin.
3314 Lingöre, im Maschinenstopfen. Flicken und Mangen

bewandert, Witwe in den 40er Jahren bevorzugt, wenn
möglich katholisch. Jahresstelle. Eintritt sofort. Hotel-
Pension 50 Betten. Genfersee.

3315 Tüchtige Kochin. im Sommer neben Chef oder Kaffee-
kochin. Eintritt 15. Sept.. ev. Jahresstelle. Hotel 45 Betten.

Nähe Luzern.
3316 Saaltochter, Eintritt nach Uebereinkunft. Hotel 30 Bet¬

ten. Berner Jura.
3318 Tüchtige Köchin. Berner Oberländerin bevorzugt. Ein¬

tritt sofort, Sommer und Winter. Pension 25 Betten,
Westschweiz.

3319 Casserolier. Küchenmädchen, sofort. Eintritt nach
Uebereinkunft. Hotel 95 Betten, Tessin.

3322 Zimmermädchen, sofort. Pension 20 Betten, Tessin.
3350 Casserolier. nach Uebereinkunft. Hotel 80 Betten Thu-

nersee.
3353 Etagenportier, nach Uebereinkunft. Hotel 80 Betten,

Berner Oberland.
3360 Küchenchef, gesetzten Alters, Fr. 300.— monatlich. Jah¬

resstelle. anfangs September, mittl. Passantenhotel,
franz. Schweiz.

3363 Burcaufräulein. ev. Anfängerin, deutsch und französisch
sprechend, nach Uebereinkunft. Hotel 90 Betten, grössere

Stadt.
3364 Kaffee-Haushaltungskochin, Mitte/Ende Sept.. Hotel 170

Betten. Badeort Aargau.
3365 Chef de röception-Kassier, Herbst, Hotel 110 Betten,

grossere Stadt.
3368 Tuchtiger Kellermeister, sofort, sehr tüchtiger. II. Ober¬

kellner. 15. Oktober. Hotel 250 Betten, grössere Stadt.
3370 Buffetlehrtochter. wenn möglich mit Saalservice ver¬

traut. deutsch und franz. sprechend. Qehalt Fr. 60.—
monatlich. Jahresstelle. 15. Sept., Hotel 60 Betten,
Thunersee.

3372 Portier-Tournant. deutsch und franzosisch. Aushilfe vom
25. August bis 10. Sept, grosseres Passantenhotel. Basel.

3374 Küchenchef, Fr. 250.— monatlich. 28. August bis Saison-
schluss. Hotel 40 Betten. Vierwaldstättersee.

3379 Zimmermädchen, nach Uebereinkunft. Hotel garni 80
Betten, grössere Stadt.

3384 Bureauvolontänn-Journalführerin. Eintritt sofort, tüch¬
tige Saaltochter. 25. August. Chef de röception-An-
fänger. Ablösung der Journalführung (Hotelierssohn).
Eintritt 15. Dez.. Hotel 90 Betten. Graubünden.

33S9 Liftier, Lingerie-Gouvernante. nach Uebereinkunft. Hotel
100 Betten. Tessin.

3397 Aide de cuisine, sofort, bis Saisonschluss. zirka 3

Wochen. Gehalt Er. 200.—. Hotel 60 Betten.
Vierwaldstättersee. w „3401 Selbst. Köchin. Fr. 180.— monatlich. Mitte oder Ende
September. Jahresstelle. Pension 30 Betten. Graubünden.

3409 Kaffee-Angesteiltenköchin. Jahresstelle. 15. September,
Kurhaus 50 Betten. Wallis.

3410 Zimmermädchen. Saaltochter. II. Zimmermadehen lur
Haus- und Putzarbeit, nach Uebereinkunft. Passanten-
hotel 40 Betten. Kt. Aargau.

3415 Chef de reception, wenigstens 3 Sprachen sprechend,
Mitte November bis Mitte März. Bureaufräulein-Kas-
sierenn. wenn möglich 4 Sprachen sprechend, nicht
unter 25 Jahren. Jahresstelle. Eintritt anfangs Oktober,
Etagen-Gouvernante, 3 Sprachen sprechend. Mitte Nov.
bis Mitte März, nicht unter 25 Jahren. Sekretär-Volontär.

Kaffee-Haushaltungsköchin, Ende Septetrber. Hotel
120 Betten. Engadin.

3423 Sekretärin-Stenodactylo. deutsch, franz. und englisch
sprechend, Anfang September, Qrosshotel. Engadin.

3425 Saucier, capable experiments, entröe ä convenir, Sanat.
120 lits. Suisse francaise.

3426 Caissiere de buffet. Cafö-Brasserie ä Genöve. place a
I'annSe. entröe de suite.

3433 Saal-Restanranttochter. Alleinposten I. Rg.. Jahres¬
stelle. sofort. Hotel 50 Betten. Graubünden.

3434 Serviertochter. Anfang/Mitte Okt.. Hotel 40 Betten,
Ostschweiz.

3437 Köchin neben Chef oder allein, nach Uebereinkunft.
Hotel 125 Betten. Berner Oberland.

Nr.

3438 Officemädchen, Olätterin. Kaffeeköchin, nach Ueber¬
einkunft. Hotel 100 Betten. Tessin.

3440 Junger Portier für allein, für ca. 4 Wochen. Eintritt
nach Uebereinkunft. Hotel 25 Betten. Vierwaldstättersee.

3445 Köchin, September. Hotel 50 Betten, grössere Stadt.
3447 Jüngere Köchin oder Chef, für ca. 3 Wochen, sofort,

Hotel 50 Betten, Vierwaltstättersee.
3448 Selbst. Köchin. 1. September. Hotel 20 Betten. Kt. Uri.
3449 Lingöre, gut bezahlte Jahresstelle, Eintritt nach Ueber¬

einkunft. Hotel 100 Betten, grossere Stadt.
3453 Qouvernante-Gönörale. Buffetdame, jg. Argenticr-An-

fänger, Jahresstelen, Eintritt nach Uebereinkunft.
erstklassiges Restaurant. Basel.

3463 Erstkl. Lingerie-Gouvernante, erstkl. Economat-Gouver-
nante, nach Uebereinkunft, Grosshotel. Berner Oberland.

3466 Tüchtiges Officemädchen, nach Uebereinkunft. Hotel 140
Betten, grössere Stadt.

3167 Junger Portier-Hausbursche, für 2—3 Monate. Gehalt
Fr. 50.— sofort. Hotel-Pension. 25 Betten, Berner
Oberland.

3468 Tüchtiges Zimmermädchen, unbedingt 2 Sprachen spre¬
chend. 2 Saaltochter, Kaffeekochin, Flickerin. Glätterin.
Etagenportier. Liftier. Tapezierer, Zimmerkellner. Diat-
kochin für alkoholfreies Restaurant, Eintritt nach
Uebereinkunft. Wintersaison, ital. Riviera.

3479 Saaltochter. Etagenportier. Casserolier. Kochlehrling,
1. Dez.. Saallehrtochter. I. Saaltochter, englisch
sprechend. Zimmermädchen, Portier-Conducteur. etwas
englisch, Lingöre-Glattcrin. Kuchenmadchen. ig. Kaffeekochin.

15. Dez Barmaid und Mithilfe im Service,
Ofricmädchen. Hilfszimmcrmädchen. 20. Dez.. Wmter-
saison, Hotel 50 Betten, Westschweiz.

3493 Köchin, nach Uebereinkunft. Hotel 95 Betten, Tessin.
3496 Liftier-Chasseur. nach Uebereinkunft. Hotel 165 Betten,

Genfersee.
3497 Chef-Saucier. flotter Restaurateur. Chef-Tournant, Jah¬

resstellen. Luxushotel, gossere Stadt. Nur Bewerber
mit prima Referenzen wollen sich melden.

3499 Tüchtiger Koch, franz. sprechend. 5. Sept., Winter¬
saison, Hotel-Pension 32 Betten, Westschweiz.

3500 Tüchtige, selbst. Alleinköchin, Anf. Sept., Portier allein,
für Haus- und Bahndienst, solid und zuverlässig, sofort.
Herbstsaison, kleinere, bessere Hotel-Pension. Tessin.

3507 Liftier. Aushilfe für 1 Monat. Eintritt sofort. Hotel
100 Betten, grossere Stadt.

3503 Patissier. 15. Sept. erstkl. Passantenhotel, grössere
Stadt.

3509 Chefkochin. Kaffeekochin. Obersaaltochter, der 3 Haupt-
sprachcn mächtig, Eintrit nach Uebereinkunft. tüchtige,
selbst Person zur Leitung des Hauses. Eintritt Mitte
Dezember. mittleres Hotel. Wintersaison. Oberengadin,
selbst. Kochin. in Pension mit Restaurationsbetrieb,
Jahresstelle. Mitte September. Oberengadin.

3515 Junge Saaltochter, 20—23 Jahre alt. deutsch, franz.,
Ende Sept.. Hotel 60 Betten. Graubunden.

3516 Etagen-portier, Kaffeeköchin, nach Uebereinkunft. Pas-
santcnhotel 40 Betten, Kt. Aargau.

3518 Oberkellner, nach Uebereinkunft, Sanat. 120 Betten,
Westschweiz.

3519 Tüchtige Etagen-Gouvernante und Mithilfe im Office.
1. Oktober. Jahresstelle. Hotel 130 Betten, größere
Sta-dc.

3520 Junge Köchin, nach Uebereinkunft. Hotel 30 Betten,
Berner Oberland.

3521 Kaffee-Haushaltungsköchin für 3—4 Wochen. 1. Sept.,
Hotel 40 Betten. Berner Oberland.

3522 Bureaufräulein für Korrespondenz und Kassa, deutsch,
franz. und englisch in Wort und Schrift. Oktober, Hotel
190 Betten. Berner Oberland.

3523 Wäscherin. Mitte September. lahresstelle, Servier-Re-
stauranttochter, nach Uebereinkunft, Passantenhotel 50

Betten. Luzern.
3525 I. Lingöre, gut maschinennähen und stopfen, nach Ueber¬

einkunft. Jahresstelle. Hotel I. Ranges, Genfersee.
3532 Tüchtige Buffetdame. sofort. Bahnhofbuffet, grössere

Stadt.
3533 Wischer. Ecconomat-Gouvernante, sofort. Hotel 60 Bet¬

ten. Wallis.
3536 Kaffee-Personalköchin, tüchtig, energisch, nicht zu iung,

gut bezahlte Jahresstelle. nach Uebereinkunft, Gross-
hotel Tessin.

3537 Kochin, im Sommer n. Chef, 1. Okt.. Passantenhotet 50

Betten. Luzern.
3538 Portier allein, 10. Sept.. Hotel 50 Betten. Vierwald¬

stättersee.
3539 Economat-Gouvernante. nicht zu junc. Jahresstelle,

Mitte Sept.. Sanat. 80 Betten. GraubUnden.
3541 Officebursche. 15. Sept.. erstkl. Restaurant Basel.

S|>- Les places repourvues doivent
etre intmädiatement signal&es par carte
postale.

1 Jusqu'ä 4 lignes — Chaque ligne en plus. 50 centimes.
Suisse Etranger

Premiöre insertion (maxim. 4 lignes) Fr. 3.— Fr. 4.—

Pour chaque röpötition non interrompue Fr. 2.— Fr. 3.—

Les tlmbres-poste no sont pas aeeeptös en palement. —

Palement ä l'ayance. — Envois d'argent sans frais, cn

Suisse, au compte de chöques postaux V. 85. A Fötranger,
mandat postal. — Pour le renouvellement d'ordres. indiqner
le chiffre. — On n'envoie pas d'exemplaires iustificatifs.

Les offres pour les insertions suivantes SOUS

Chiffre doivent etre adressees ä la

Revue Suisse des Hotels
Bale

| Bureau & Reception "|

Aide de röception. Secretaire. Casslcr, 24 Jahre, der vier
** Hauptsprachen mächtig, gewandt und zuverlässig, sucht
Stelle für kommenden Herbst und Winter. Jahresstelle be-
vorzugt. Chiftre 705

A ureauangestellte I. sucht Jahresstelle in Grossrestaurant
oder Hotel. Befähigt zur se'bstandigen Leitung des

Bureaus. Buchhaltung. Emkaufswesen etc. Sehr energische
Kraft. Chiffre 695

Aureaufräuleln Anfängerin. Französisch. Deutsch und etwas
Englisch, sucht Stelle. Eintritt nach Belieben. Chiffre 754

A ureaufraulein. 24 Jahre, sprachenkundig, Buchhaltung, mit
Hotelpraxis, sucht Wintersaison- oder Jahresstelle. Oute

Referenzen. Chifire 765

A ureaufrätileln sucht auf kommende Wintersaison Stelle in
Hoteibureau. in Wintersport- oder Winterkurort.

Chiffre 731

Bureaufräulein. Tochter aus Luzern. 22 Jahre. Deutsch,
Französisch und Englisch in Wort und Schriit. Steno-

tactylographin, sucht Stelle in Hoteibureau auf 1. Nov.. event,
früher. Bescheidene Ansprüche. Chiffre 840

Calssier-Chef de röception. 23 ans. 4 Iangues. meilleurs
röförences de maisons de tout Ier ordre suisses et ötran-

göres. cherche situation ou remplacement pour cet automne.
Libre ä partir du 1er September. Chiffre 650

Chef de röceptlon-Dlrecteur. tüchtig im Fach, mit tadel¬
losen Umgangsformen. Französisch, Englisch und Deutsch

perfekt, sucht Vertrauensposten. Chiffre 670

Chef de reception. Jeune homme. suisse allemand, 26 ans.
ayant travaille pendant 4 ans dans une maison de luxe

en Egypte. cherche pour Fhiver prochain une place comme
Chef de röception ou Caissier. dans un bon hotel cn Suisse
ou ä Fötranger. Chiffre 692

£hef de röceptlon-Kassler. Junger, strebsamer Mann, spra-^ chenkundig. mit guter Bildung und prima Referenzen des
Tn- und Auslandes, sucht Jahres- oder Saisonstelle. Eintritt
baldmöglichst oder später. Chnfre 731

£hef de röception. Secrötalre-Calssler. connaissant e*--aite-v ment francais. allemand. anglais, exc^ürntes röförences,
cherche place. Libre ä partir fin setflembre. Chuire 373

frame de röception, Alde-DIrectrlcc. Francaise. 34 ans. d'ex-
cellente famille, söneuses röförences. dösircrait position

dans bonne pension. Connaissances francais. allemand. hol-
landais, un peu d'anglais. Chiffre 631

frlrektor, mit fachkundiger Frau, Leiter eines Berghotels an
Sommerkurort, sucht auf kommenden Winter geeignetes

Engagement. Chiffre 669

frlrektor, Schweizer, langjähriger Leiter eines erstklassigen** Hotels an bedeutendem Kurort sucht auf kommenden Winter
geeignetes Engagement, möglichst Jahresstelle, im In-

oder Ausland. Beste Referenzen. Ch'ffre 192

Cur meinen Empfangschef und Geschäftsführer. Schweizer,I bestens empfohlen, sprachenkundig, suche infolge ba'digen
Saisonschlusses passende Stelle, auch in Wintersaison. —
Offerten an G. A. Stoessel, Hotel Furstenhof. Wiesbaden
(Deutschland). (788)

Motelsekrctär. 23 Jahre. Wiener, aus gutem Hause, derzeitII in einem Kärntner Kurorte, sucht Stelle in der franz.
Schweiz, um seine Snrachkenntmsse zu vervollkommnen, Ge-
halt Nebensache, erste Referenzen. Chiffre 744

"Journalfiihrcr, Restaurant-Kassier, mit la. Referenzen, sucht
Engagement fur sofort oder Wintersaison. Franz. Schweiz

bevorzugt Chiffre 767

Cecrötaire de röceptlon-Correspondant. 25 ans. Präsentant
bien. 4 Iangues. experiences en Suisse et Etranger,

cherche p'acc de suite. Söneuses röförences. Chiffre 618

Cckretädn (Absolventim Hotel-Sekrctarkurs) lMs lahrc Bu-
reau-Praxis. 4 Hauptsprachen, sucht Stelle in Hotel oder

Pension im Tessin. Event, für Service in Confiserie.
Tearoom. Offerten an Isenbeck. Ponte Tresa. (787)

Cckretärin, gut präsentierend. 4 Hauptsprachen in Wort und
Schrift, langjährige In- und Auslandpraxis, sucht Saisonoder

Jahresstelle. Ia. Zeugnisse und Referenzen zu Diensten.
Chi ffre 734

Cekretärin, mit langjähriger Hotelbureaupraxis. welche die
vier Hauptsprachen in Wort und Schrift beherrscht,

gewandte Journalfuhrenn. mit erstkl. Referenzen des In- und
Auslandes, sucht sich zu verändern. Chiffre 672

Cckretärin, tüchtig, versiert in Cassa und Journal, 3 Spra-
chen mächtig, sucht passende Jahres- oder Saisonstelle

auf 1. Oktober. Bern bevorzugt. Chiffre 760

Cekretär, Chef de röception, perfekt Englisch, sucht Stelle** auf 15. September. Chiffre 717

Cekretär, Chef de röception. guter Korrespondent in 4 Spra-** chen, sämtl. Bureauarbeiten, Röception, sowie auf
Service. sucht Posten, sofort oder später Chiffre 703

Cekrctär-Journalführer-Röception, 25jähr.. Deutsch. Englisch
u. Franzosisch perfekt, beste Zeugn. u. Refer, des In-

u. Auslandes, sucht per sofort Engagement. Saison- oder
Jahresstelle. Chiffre 792

C ecrötatrc-Caissier-Jouriial. trös au courant du travail de
bureau, ayant fait apprentissage de Banque. parlant francais.

allemand. anglais. Iibre depuis le 15 octobre. cherche
situation pour Fhiver. Chiffre 834

Cekretär, junger, strebsamer militärfr. Mann, der die Hotel-
fachschule in Cour-Lausanne mit Erfolg besuchte und z.

Zt. als Saalkellner arbeitet, sucht Stelle in erstkl Hotel.
Beste Referenzen und gute Zeugnisse. Chiffre 580

Cekretär, Schweizer, 20 Jahre, seit einem Jahre Kassier am
Empfang in einem erstkl. Hotel Frankreichs, mit dem

Journal vertraut, Deutsch. Franz.. Englisch, sucht
Winterengagement. Referenz, zu Diensten. Besch. Gehaltsansprüche.

Chiffre 369

Cekretärln, 4 Hauptsprachen. Hotelpraxis In- und Ausland,
** prima Ref. und Zeugnisse. Handelsschulbildung, mit
Journal, Kassa und Korrespondenz vertraut, sucht Stelle
sofort_oder später. Chiffre 820

Cekretär-Volontär, 19 Jahre. 2 Jahre in Industrie tätig. Vi
** Jahr Hotel, sucht Stelle in der franz. Schweiz, um sich
in der franz. Sprache zu vervollkommnen. Chiffre 826

Cekretär-Volontär. Seriöser Deutschschweizer, mit guter
Schulbildung. 20 Jahre, sucht Stelle. Hans Siegrist. Obere

Dammstrasse. Brugg (Aargau). (651)

Cekretär. 20 Jahre alt. deutsch, französisch, englisch spre-** chend, mit dem Journal vertraut, sucht Stelle in erstkl.
Haus auf Mitte Oktober. Gute Zeugn. u. Refer. Chiffre 807

Cekretär, 23 Jahre, perfekt Deutsch, Franz. und Engl., etwas
Italien., gründliche. Kenntniis der Hotelbuchhaltung und

Korrespondenz, sucht Stelle. Frei ab 1. Okt. Chiffre 794

Cekretär II., deutsch, französisch und englisch sprechend,
sucht passende Stelle auf November. Chiffre 718

^ous-dlrectcur. röceptlon-secrötaire-calssier. Suisse. 40 ans.
cölibataire. parlant !es Iangues, connaissances approfon-

dies de la brauche höteliöre. cherche situation. (Suisse ou
ötranger). Ier Röförences. Chiffre 729

Ctütze des Prinzipals, Röceptlon, Kassier, Schweizer. <0

Jahre (ledig), sprachenkundig. in allen Zweigen des
Hotelbetriebes gut bewandert, sucht Engagement, la Refe-
renzen zu Diensten Chiffre 65J

Ctütze des Prinzipals. Sekretär, Reception, sprnchcnluindig,
in allen Branchen gut bewandert, sucht Herbst- oder

Jahresstelle. auch als Aushilfe, frei ab Sept. Chiffre 359

Salie & Restaurant
Aarmaid, tüchtig, sprachenkundig, sowie Serviertocliter
** suchen Engagement. Wintersaison. Graubunden bevor-
zugt. Zeugnisse aus ersten Häusern. Chiffre 749

uffet- oder Saaltochter. 24 Jahre, Deutsch irnd Franz.. sucht
sofort Stelle. Chiffre 772

C lief de rang, Suisse, prös. bien, honnete, travail!., pari.^ 6 Iangues, cherche place 1er sept. Chiffre 782

£ hef de service, 3 Hauptsprachen sprechend, 38 Jahre, mit^ ersten Referenzen Prima Restaurateur, sucht Jahrcs-
oder Saisonstelle. Eintritt ab 10. September. Chiffre 821

|/ellncr, junger. Deutsch, mit guten Referenzen, sucht ab
25. September in einem grösseren Hotel Stelle als

Servierkellner. ist nüchtern und fleissig. wünscht in der Schweiz
in ein Hotel zu kommen. Chiffre 643

Kellner-Volontärstellc gesucht für 20jährigen Jüngling, von
gutem Charakter, treu und fleissig, franz. Schweiz be-

vorzugt. Chiffre 761

Maitre d'Hötel. Italien. 44 ans. parlant les quatres Iangues,
röförences meilleurs hotels Suisse et ötranger. depuis

8 ans ä Londres, actuellement S.-Hötel. cherche place saison
d'hiver ou ä Fannöe, Nice ou Riviera. Chiffre 619

Maitre d'Hötel, Suisse. 34 ans. parlant les Iangues. connais-
sant bureau et röceptfon, cherche place, saison ou an-

nöe. Excellentes röförences. R. Voirol. Grand Hotel Nar-
cisses. Chamby s/Montreux. (616)

Maitre d'Hötel. Suisse. 37 ans. bon restaurateur, prösentant
' bien, parlant les quatres Iangues, cherche place pour
saison d'hiver ou ä l'annöe. Excellentes röförences. Ev. Che!
de service. Chiffre 313

Oberkellner. Chef de Hall, d'ötage oder Chef de rang. 34

Jahre. 4 Hauptsprachen, sucht Saison- oder JahrcssteHe^
Eintr. sof, od. später. Beste Zeugn. u. Refer. Chiffre 786

^Oberkellner, Deutschschweizer. 36 Jahre, verheiratet. x,er
Hauptsprachen sprechend, sehr gut Franz. und tngl^

sucht Stelle. Chiffre 632

»berkcllncr I. od. II.. 32 Jahre. Schweizer, «rosse Fisur,
5 Sor. SDr. Int. Praxis, sehr cuter OrEanisator, seriöser

Mann, sucht Stelle für Herbst oder Winter, event, als t-hef
Chufre 602de service.

Oberkellner. Schweizer. 33 Jahre alt. gut präsentierend,
die drei Hauptsnrachcn sprechend, sucht Winter- oder

Jahresengagement. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 510

Oberkellner. Schweizer. 36 Jahre, gut präsentierend, vier
Sprachen und Auslandspraxis. sucht Saison- oder Jah-

resstelle in erstkl. Hotel. Chiffre 633

^Oberkellner. Schweizer, sehr arbeitsamer, erstklassiger.^ sprachenkundiger Fachmann (4 Sprachen), mit In- und
Auslandpraxis. sucht Stelle, la. Zeugnisse über langjährige
Tatigkeit zu Diensten. Chiffre 822

^Oberkellner, sehr arbeitsamer, sprachenkundiger, erstklas-
siger Fachmann, mit In- und Auslandpraxis. sucht Posten

für jetzt oder später. Chiffre 440

Qbersaaltochter, 31 Jahre, tüchtig, gut englisch sprechend,
sucht Saison- oder Jahresstelle. Chiffre 735

bsrsaaltochter. fachgewandt und sprachenkundig, mit
besten Referenzen, sucht Stelle für die Wintersaison ins

Engadjn^ Chiffre 523

Q bcrsaaftochtcr. fach- und sprachenkundig, sucht Wintcr-
engagement. Beste Referenzen. Chiffre S01

^Obersaaltochter. gesetzten Alters, gut präs 4 Sprachen^ sprechend, in jedem Fach tüchtig, sucht baldiges
Engagement. auch Jahresstelle. Chiffre 530

Caallchrtochtcr. junge, tüchtige Tochter, der drei Häuptel
sprachen mächtig, sucht Stelle. Chiffre 499

Caaltochter. deutsch und franz. sprechend, sucht Jahresstelle
in grossere Stadt. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 663

Caal-Restauranttochtcr, 23 Jahre, selbständig, sprachenkundig,
gut präs sucht Stelle auf 10 od. 15. Sept.. event, auch

nls_ejste Saaltochter. Gute Zeugnisse. Chiffre 796

^aal-Restauranttochtcr. im Service bewandert, sucht Stel'e
m gutes Haus. Jahresstelle bevorzugt. Zeugnis und

I hoto zu Diensten. Frieda Scholtz. Hotel Bellevuc, Engel-
herg. (697)
Caaltochter I., 26 Jahre. Deutsch. Franz. und ziemlich Engl..

auch im Restaurantserwce bewandert, sucht Engagement
in nur gutes Haus fur Wintersaison. Sehr gute Referenzen.

Chiffrc_739
Caaltochter I. oder Restauranttochtcr, gesetzten Alters der

\ier Hauptsprachen mächtig, sucht selbständigen Posten
fur_die Wintersaison. Engadin bevorzugt. Chiffre 630
Caaltochter. französisch, deutsch und italienisch sprechend.** sucht Stelle per sofort od. ftir Wintersaison Chiffre 706
Caaltochter. junge, gegenwärtig noch in England, sucht Stelle

fur Winter- oder Frühlingssaison. spricht deutsch, franz.
und englisch. Chiffre 773
Caaltochter, Junge, tüchtige, sucht auf Anfang September

Saisonstelle. Tessin od. Genfersee bevorzugt. Chiffre 781

Caaltochter, selbständig, deutsch und franzosisch sprechend,
sucht Jahres-, event. Saisonstelle auf I. Oktober in gutes

Hotel oder Tea Room. Chiffre 736
Caaltochter. selbständig und sprachenkundig. sucht Jahres-

steile fur sofort oder nach Uebereinkunft. Chiffre 621

Caaltochter, tüchtig und sprachenkundig, sucht Stelle fur
sofort. Gute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 704

Caal- und Restauranttochter, 19 Jahre, aus ehrbarer Familie,** mit guten Zeugnissen, deutsch und franz. sprechend,
sucht Jahresstelle in gutes Hotel. Am liebsten in Baden
(Aargau) oder Luzern. Chiffre 755
Cchcnk- und Buffetburschc. Wirtssohn, 18 Jahre, sucht En-

gagement in Restaurant oder Hotel auf 20. Sept. oder
I. Okt. Zeugnisse zu Diensten. Jahresstelle bevorzugt. —
Offerten sind zu richten an Rud. Haasi. Hotel Bergfrieden.
Kiental. (325)

Cerviertochter, deutsch und franzosisch sprechend, sucht** Stelle in Saal oder Restaurant, wenn möglich Tessin.
Zeugnisse und Photo. Chiffre 597
Cerviertochter, junge, doutsch und französisch sprechend,

sucht Jahres- event. Saisonstelle in grosseres Restau-
rant. Chiffre 581

Cerviertochter, junge, tüchtige, freundliche, sucht Saisonstelle** für den Winter. Arosa bevorzugt; spricht französisch un t
italienisch. Gefl. Offerten an Emmv Arnstein, Hotel Nation»',
Bad Ragaz. (745)
Cerviertochter. sucht Wintersaisonstclle in Kursaal, Hotcl-

Restaurant oder Tea Room. Engadin oder Bcruer Oberland.

Deutsch, Franz. und Englisch perfekt. Beste Referenzen.
Chiffre 766

Cwiss girl, returning from England, begin of Oct. aged 25.
experienced waitress, speaking German. French and

English, seeks post in Tea-room or Kursaal. season or other
wise. Write to; Mary Blaettler. 115, Kingston Road. Staines
near London. (776)

Cuisine & Office

Aide de cuisine bon caractöre. bons certificats. 22 ans, par¬
lant les deux langues. cherche engagement pour la

prennöre quinzaine d'octobre. De pröförcncc ä Fannfie. Ch._720
Allsinkocli, junger, tüchtiger, sucht Stelle auf kommende

Wintersaison. Tüchtig in Restauration sowie mit En-
i-emet vertraut. Qute Referenzem Chiifre_582
Ä Hein-Koch, tüchtiger, Mitte 30er. sucht baldmögl. Stellung

bei bescheidenen Ansprüchen, la, Zeugn. Clnffie 8*4
fasscrollcr oder Kcllcrbursche sucht Stelle. Üartenkcmr-^ mssc. Kt Zurich. Zug oder Aargau bevorzugt Lud
Renggii, Qartner. Aarbcrg (Kt. Bern). (737)

£hef da cuisine, Francais, 48 ans, actuellement dans grand
hotel en Suisse, cherche place saison d'hiver, pröförence

Endadin. Röförences tout 1er ordre. Chiffre 583

£hef de cuisine, mit prima Zeugnissen und Referenzen, gute-
Organisator, zurzeit in erstklassigem Hause tatig, sucht

Wintcrj-Eiigagcment in_ebensolcliern_Haus: Chiffre 837

/"lief de cuisinc. mit prima Zeugnissen und Referenzen, sucht
auf Herbst Stelle in_miUeIgrosses Haus. Chiffre 615

£ hef de cuisine, sörieux. bonnes röförenccs, öconome,
cherche place pour l'hiver. Chiffre 591

£ hef de cuisinc sucht Saison- oder Jahresstelle. Nehme auch
Chef_dc _par11e-Steile in grossercs_Haus_an ChiIfrc 698

£ lief de cuisinc, tüchtig und Ökonomisch, in allen Teilen^ bewandert, sucht Vertrauensposten in grosseres Haus.
Chiffre 673

£lief de cuisine. 54 Jahre, mit langjähriger Auslandpraxis.^ erstkl. Arbeiter, alleinstehend, sucht Jahres- oder
Saisonstelle. Event auch als Allcmkoch. Chiffre 741

£ lief de culsine, 42 Jahre, sparsam, mit prima Refer., sucht
Vertrauensposten in grosseres Haus fur Wintersaison oder

Jahresstelle. Chiffre JJ03

fhcfkoch. Gesucht fur meinen Chefkoch, tüchtig. Mann,^ Aushulfstelle. oder Herbstsaison auch als Chef de partic.
Gefl. Offerten an Hotel Edelweiss u. Schwcizerhof, Adel-
boden. LZiPi

f hef-Köchln, angehende, gute, sucht Stelle in Pension event.^ neben Zimmermädchen in Villa ins Welschland.
Chiffre 8.19

f hcfköchin sucht Stelle für Herbst, event. Jahresstelle. Tessin^ bevorzugt. Zeugnisse stehen zu Diensten Chjfiio_7U

Chefköchin. tüchtig und zuverlässig, mit la. Referenzen, sucht
Engagement für 1. oder 15. Oktober. Chi fire 835

Clicf-Pätissier. mit prima Referenzen, ein Meister des Be¬
rufes. sucht Jahres- oder Saisonstelle für Herbst oder

Winter. Geht auch ins Ausland. Ch'fnx^r^
£ulslnler, jeune. bons certificats. 22 ans. parlant allemand^ et francais. cherche place comme Entremötler ou aide
pour I a mi-s e p t emb rc, ä l'annöe ou saison. Chiffre 758

£ uislnler, jcur.e. bonne volontö au travail, chcrchc place
comme commis ou aide de cuisine, au commencement de

septembre. Chiffre 671

£ulsinlöre, jeune. parlant francais. cherche pour 1er oetebre,^ place auprös d'un chef de cuisine, de pröförcnce en
Suisse romande. Ad. offres ä Nelly Sprengel, Passage St.
Jean 2. Ncuchätel. (487)

Bconomal-Gouvemantc. tüchtige, mit besten Zeugnissen.
sucht Jahresstelle. Clufre645

B conomal-Gouvernante. Tüchtige Kothin sucht. V'Cil das
Kochen nicht mehr gut vertragen kann, Stelle ajs Econo-

mat-Gouvernante in gutes Haus Chiffre 803

Economat-Gouvcrnante-Warenkontrolleuse. Tüchtige. er¬
fahrene Tochter sucht fur Wintersaison Stelle. Gute

Zeugnisse vorhanden. Chiffre 696

1/ affee-Pcrsonalkochln, 30 Jahre, mit guten Zeugnissen, sucht^ auf kommende Wintersaison Stelle. Chiffre 803

l/affcc- und AngestelUenköchln. 24 Jahre, sucht ab i5. Sept.
Saisonstelle. Offerten an Carolina Meier. Hotel Vcrcna-

hof, Baden. (813)

t/affee- und Haushaltungsköchln sucht Stelle auf anfangs^ Oktober. Qute Zeugnisse zu Diensten, Chiffre 828

t/och. der Lehre entlassen. 20 Jahre alt. sucht auf 15. Okt.
Stelle als Aide de cuisine. Offerten an Franz Bucher,

Koch. Hotel Verenahof. Baden (Aargau). (793)

Ifoch, junger, strebsamer, sucht Stelle für Wintersaison,
allein oder als I. Aide. Oute Zeugnisse zu Diensten.

Chiffre S49

Koch, junger, strebsamer, und gelernter Patissier. sucht
Stelle für Herbst-Wintersaison. Eintritt 1.—15. Okiober.

Qrosses Haus bevorzugt. Chiffre 554

Koch, junger, tüchtiger, sucht Saison- oder Jahresstelle aU
Rottisseur. auch Rottisseur-Qardemanger In gutes Haus.

Prima Zeugnisse von ersten Häusern. Chiffre 816

Kochlehrstelle Besucht für starken, flinken JünEtin* von 17

Jahren. Auskunft erteilt J. Zwahlen. Hotel Sternen,
Lenk i. S. (Bern). '?®®l

Kochlchrstelle Besucht für 16jähriEen Sohn, mit 3 Jahre«
Berirksschule. in Eutes Hotel. Offerten an Karl QnäEy,

Schützenaasse 87. Grenchen. 1819)

Kochlehrstelle Besucht von 16iihriEem Burschen mit 3ilh-
riEer SekundarschulbildunE in besseres Hotel. Oefl.

Offerten an Euaen Seiler bei der Traube. Trlboltlnie«
(TTiurEau). I®*"

mm* Voir suite pase suivante

i



Koclilclirsfcllc gesucht von 20iähr1gcm "Putschen. mit etwas
** Vorkenntnissen im Kochen, in besseres Hotel, Eintritt
nach Uebereinkunft oder sofort Referenzen 7ti Diensten. —
Ocfl. Offerten an Jean Hofstetten ßahnhof-Buffet. Enge-
Ziiriclt._bees_trasse_12. (S30)

K oeh, sparsamer. 21 Jahre, Deutsch und Französisch, sucht
Jahres- oder Wintersaisonsteile als Aide de cuisine. Zeug-

nisse zu Diensten. Chiffre 783

Küchcuclicl, Älterer, fachtüchtiger, mit sehr tüehtigerBel-
köchln, suchen Stellen fur die Wintersaison, zusammen

In gutem, mittlerem Haus Prima Referenzen. Qefl. Offerten
an Hans Zopfli. Chef, z. Zt. Bad Serncus. Prättigau. (73^)

Küchenchef, nüchterner, zuverlässiger Mann, entremets- und^ patisscrlekundig, sucht Wlntcrengagcment in mittleres
jfaus Chiffre 676

Küchenchef. 36 Jahre, tüchtig und sparsam, sucht gestützt
auf gute Zeugnisse und Referenzen auf kommenden Sej)t.

Jahres-, event. Saisonstelle. Chiffre 757

Küchenchef, 36 Jahre, solider, sparsamer, mit verträglichem
Charakter, sucht Jahresstelle in mittleres Haus. OHeHen

an Lconz Kncubühlcr. Moosmattstr. 30. Luzcrn. (<13)

üchenchel, 40 Jahre, mit prima Referenzen, sucht Engagement

für kommenden Winter. Offerten an Fritz Schülert.
Chef de cuisine. Kurhaus neatenherg am Hallwylcrsee. (799)

Küchenchef, tüchtiger, solid, sparsam, sucht mit seinem
Pätissier auf kommende Wmtcrsaison Stelle. Chiffre 605

Küchenchef, tüchtig, ökonomisch, sucht Saison- od. Jahres-
stelle. Nähe Basel bevorzugt. J. Wanner. Chef. Hotel

Adler. Brunnen. (620)

K üchen-Hausburschc, 25 Jahre, mit allen vorkomrnen-^ den Arbeiten gut vertraut, sucht Stelle ab Mitte Sej)t.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 762

D ätlssIcr-Culslnlcr (verheiratet). 24iührig. sucht per 20 Sept.r oder 1. Okt. Stelle in gutem Hause. Jahresstelle bevorzugt.

Oute Zeugnisse zu Diensten. Offerten mit Salarangabe.
Chiffre_83l

PätUMer. 33 Jahre, bewandert in Wiener warmen Mehl¬
speisen, bkon. u. rem. gute Refer., sucht Stelle fur Winter^

AdolfSchön, Villa Fggcr, Abhazla (haha) (785)

Pätlsslcr. 38 Jahre, tüchtig und selbständig in Entremets und
Patisserie von solidem, nüchtern! Charakter, sucht

Engagement für sofort. Chiffre 683

Pätlsslcr, lunger, ausgelernter, sucht Stelle neben Chef, um
das Kochen zu erlernen Offerten an Heinrich Etter. Hotel

3 Schweizer, Unterseen. (791)

Dntlsslcr, junger, tüchtiger, mit prima Zeugnissen und Re-r fcrcnz.cn. sucht Stelle auf November-Dezember. Adr.:
Walter Oautsclii. Patissier. Qrand Hotel St. Gotthard,
Luzern, __ (S90)

Qlaco d'apprentl culslnlor-pfltlssler demandöe pour jeuner honnnc. quallfiiS et recommandable. Offrcs ä In Memoria

m, 3, Qrand-Chcnc. Lausanne. (661)

lioiontalrc. Jcunc homnie de 20 ans. nc faisant pas de
* service militalre, chcrchc place de volontaire de cuisine,

'AUrcsser offres ä Hayn, Hötel Dent du Midi. Bex. (770)

I Etage & Lingerie ]
ptagcnportler. 22 Jahre, Deutsch. Französisch und etwas

italienisch, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle auf an-
fangs Dezemhor. Chiffre 579

Etagen-Portier und Zimmermädchen, Ehepaar, 30jähng. per-
fckt deutsch, franzosisch und englisch sprechend, gut

präsentierend. mit sehr guten Zeugnissen, sucht Winter- oder
Jahresstelle. Chiffre 657

Bemme de cliambre, propre et active, allemand et francais,
1 chcrchc place dans bon hötel pour le 15 ou 20 septembre,
de pröförcncc place & Pannde. Bons certiflcats. Chiffre 715

fiouvcrnante-LIngöre. gesetzten Alters, mit guten Zeug-
nlsscn erster Hotels, sucht Jahrcsstclle als Stütze der

Hausdame oder sonst Vertrauensposten. Obcr-Engadin. Tes-
sln oder franz. Schweiz bevorzugt. Chiffre 577

^aveur u la machine. experiments, chcrchc place.
Chiffre 533

Ingöro I,, gelernte Gl&tterin, tüchtig, selbständig, in allen
Arbeiten der Lingerie und mit der Leitung dar Frem-

dcnwäschc vertraut, sucht in besserem Haus Stelle. „m lieb-
sten im Kanton Bern. Qute Zeugnisse vorhanden. Chiffre 544

I Ingöro I.« gelernte Weissnähcnn, tüchtig, selbständig, mit
allen Arbeiten der Lingerie vertraut, sucht Stelle. Oute

Zeugnisse vorhanden. Chiffre 827

Ingöro, geübt im Maschinenstopfen und Bügeln, suclit Stelle
** in Hotcl-Lmgcne. Chiffre 838

I Ingöro löro, stoppeuse experiments, cherche place.
Chiffre 532

1 Ingörc 1.. tüchtig und selbständig, gesetzten Alters, sucht
Stelle an 1 Okt. od. spater in gross. Haus. Chiffre 802

I Ingcrlcmüdcltcn, 22 Jahre, im Nähen und Stopfen bewandert.
mit gutem Zeugnis, sucht Jahres- od. Saisonstelle. Ch.694

llngörc, Tochter gesetzten Alters, gelernte Weissnäherin,* sucht Steile In Jahresbctrieb auf Oktober. Zeugnisse zu
Diensten. Chiffre 722

1 Ingörc-Wclssnähcrlii. gesetzte Person, mit allen Arbeiten
der Lingerie vertraut, sucht Posten auf September, ev.

früher. Chiffre 471

1 Ingöron, zwei selbständige, suchen Stellen nach Italien in
gute Motets, Rom bevorzugt. Kenntnisse der italienischen

Sprache. Eintritt Oktober oder November. Zeugnisse und
Photographien zur Verfügung. Chiffre 748

Maschinen- und Handwäschen (Heizer) erfahrener, auf Frem-
* 1 dciiuäschc geübt, sucht Anstellung auf 1. November oder
früher. Chiffre 815

Qortlcr d'dtage (Holländer) Englisch. Deutsch end etwasr Französisch, mit erstklassigen Zeugnissen, sucht sofort
Stelle. Chiffre 642

Portier und 2 Zimmermädchen, suchen auf kommende Win¬
tersaison Engagement, wenn möglich in gleiches Haus.

Bewerber sind langjährige, gut ausgebildete, seriöse und
sprachcnkundlge Fachleute mit besten Referenzen. Offerten an
Lehn, Wallcnstadtberg. (647)

7immcrmädchen. deutsch franz. u. etwas englisch sprechend.
auch im Service erfahren, sucht Jahresstelle oder Herbstsaison

in Hotel, per sofort oder später. Zeugnisse und Photo
zu Diensten. Chiffre 752

7lmmermddchen. deutsch, franz. und englisch sprechend,
sucht Stelle in grossem Hotel. Schweiz oder Algier.

Chiffre 747

T Immermädchen, 23 Jahre, deutsch und franz. sprechend,
prima Referenzen, sucht Stelle auf 15. September. Jahres-

stelle bevorzugt. _
Chiffre <63

7tmmcrmädchcn. Durchaus tüchtige, sehr gewandte Tochter,
mit prima Zeugnissen, sucht womöglich Saisonstelle in

besseres Haus. Chiffre 6-5

Zimmermädchen, exakt arbeitend, ges. Alt Deutsch. Franz.,
Engl., sucht lahressteile f. Mitte Sept. in gut. Hotel,

gerne Tessin od. Genfersee. Off. an Frau Jenny, Zueier-
Strasse 99. Zurich. ir 1

Zimmermädchen, gewandtes, deutsch und franz.
sucht lahrcsstellc Oute Zeugnisse zu Diensten. Chiff 832

Zimmermädchen, mit guten Zeugnissen, sucht Stelle für die

Wintersaison. Chiffre 6oa

Zimmermädchen, strebsames, selbständiges, sucht Stelle in

erstkl. Hotel f. Wintersais. Schweiz od. AusL Chiffre 784

Zimmermädchen sucht Stelle, wenn möglich in ein Passan¬
tenhotel. Offerten sind zu richten postlagernd L.o..

Ölten, (?jü
Zimmermädchen, tüchtig, selbständig und sprachenkundig,

sucht Stelle auf Ende September. Chiffre833

Zimmermädchen, tüchtige Kraft, sucht Stelle in der franz.
Schweiz Eintritt nach Uebereinkunft Adresse: Thekla

Waljiurger. Pension Felsberg. Luzcrn. (P. 5201 Lz 1641

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle fur Herbst- oder
Wintersaison. Zeugnisse stehen zu Diensten. Chiffre 693

iramermädchen. tüchtig und selbständig, sucht Engagement
In gutes Hotel für Winter-Saison. Qute Zeugnisse und

Photo zu Diensten. Chiffre 756

Zimmermädchen, tüchtig und selbständig, perfekt deutsch und
franzosisch sprehend. sucht Stelle für nächste Wintersaison.

Qraubünden oder Berner Oberland, gute Zeugnisse zur
Verfügung. Ch 1 ffre 666

Zimmermädchen, tüchtiges, gesetzten Alters, sucht auf 1. od.
anfangs Sept. Jahres- oder Saisonstelle. Gute Zeugnisse

zu Diensten. — Offerten an O. Hufschmid, Hotel Einhorn,
Luzern, (612)

Zimmermädchen, tüchtiges, sucht Stelle In gutes Hotel, am
liebsten Im Tessin. für Herbstsaison oder Jahresstelle.

Sprachen: deutsch und franzosisch. Chiffre 596

Loge, Lift & Omnibus

A Idc-Conclerge. mit guten Referenzen, sucht auf kommenden
Winter passende Stelle, event, auch als Conducteur oder

Liftier. Chiffre 746

£hasseur. gewandt u. zuverläss.. sucht Winter- od. Jahres-
^ engagement ab 1. Dez. Spricht deutsch, franz. u. etwas
engl. Beste Zeugnisse ti. Referenzen. Chiffre 790

£hasseur-Llftler, 20 Jahre, franz.. deutsch, ein wenig englisch
und italienisch sprechend, sucht Stelle. Eintritt 10.

September. Offerten an Eduard Straubhaar, Pension Salem.
Castagnola-Lugano. „

(721)

£haulfcur, Conducteur. Portler. tüchtig, solid u. erfahren,^ 3 Sprachen, sucht passende Stelle. Frei ab Okiober. Off.
an Jorg, Rosenlaui, b. Meiringen. (812)

£hauffcur-Conducteur. 22 Jahre, tücht. u. zuverläss., deutsch.^ franz., ital. und ziemlich engl, sprechend, sucht Stelle.
Gegenwärt, in Stellung als Portier (allein) u. Chauffeur auf
Post-Autos, Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 780

Chaufl-mdc.. meill. röför.. permis de cond. Paris, demande
place. A. Schoch, Hotel Sonnenberg, Seelisberg (Uri).

(665)

£ onductcur-Chauffeur sucht Stellung per sofort. 3 Haupt-^ sprachen fhessend. Ia. Referenzen. Chiffre 797

£oncierge-Conducteur. deutsch, franz. u. englisch sprechend.^ sucht Engagement für Herbst. Winter od. Jahresstelle
Chiffre 273

£onclergc-Conducteur, 25iahrig, Deutsch. Französisch und
^ Englisch, mit prima Zeugnissen, sucht Engagement auf
1. Sept. für Herbst. Winter oder Jahresstelle. Chiffre 600

£onciergc-Conducteur oder Nacht-Conclcrge. Schweizer. 4

^ Hauptsprachen mächtig, mit prima, langjährigen
Zeugnissen und Referenzen, sucht Winter- od. Jahres-Engageinent.

Chiffre 529

£onc!erge, dei Hauptsprachen mächtig, mit erstkl. Zeugnissen,^ sucht auf Winter Engagement (Schweiz? oder Ausland).
Frei ab 1. Oktober. Chiffre 775

£onclerge, ges. Alters, solid und zuverlässig, im inter-^ nationalen Verkehr gut vertraut, sucht Winterengagement.
Qraubtinden bevorzugt. Gegenwärtig in erstkl. Hotel

Qraubündens tätig. Ch 1 ffre 624

£onclcrge. jung, tüchtig, zuverlässig, 4 Hauptsprachen,^ eigene Livrde, sucht Stelle in Wintersaison. Chiffre 492

£onclcrgc oder Conclergc-Conductcur. Deutsch. Franzosisch,
Englisch, mit sehr guten Zeugnissen, sucht Engagement

für Herbst, Winter oder Jahresstelle. A. Schröter, Concierge.
Hotel Central. Interlaken. (572)

£onc!erge sucht Winter-Engagement, event auch als Cou-^ dueteur. der drei Hauptsprachen mächtig, gut präsen-
tlerend. Chiffre 610

£onclerge ou Conclerge-Conducteur. parlant francais, anglais^ Italien et bonnes notions allemand, cherche place. Libre
les premiers jours de septembre. Chiffre 730

£onciergc. verheiratet. Deutsch. Franz.. Englisch, seit Jahren
in Interlaken tätig, sucht Engagement für die Winter-

satson. J. Balmer-Janzi, Wilderswil. (687)

£ onducteur-Portler allein, sucht Stelle auf Wintersaison.^ bevorzugt Jahresstelle. Deutsch. Französisch, nötiges
Englisch. Chiffre 418

£onducteur: Seriöser Mann. 34jaiir., Deutsch. Franz. zieml.
Englisch, gut präsentierend, mehrjahr, Hotelpraxis und

beste Referenzen, sucht passende Wintersaisonstelle.
Chiffre 750

Mausbursche-Portler. tüchtig, ehrlich und zuverlässig, sucht
Engagement fur den Winter. Drei Hauptsprachen, etwas

Englisch. Gute Zeugnisse zu Diensten. Frei Ende September.
Offerten erbeten an Cyrill Michlig, Hotel Rossli, Weggls, (688)

Kutscher. Jungling von 21 Jahren, mit Pferden vertraut,
sucht Stelle in laufendes Hotel als Kutscher fur Winter-

Saison. Photo und Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 601

I Htlec-Concierge oder Conducteur. 26 Jahre. 4 Hauptspra¬
chen. mit erstkl. Zeugnissen, sucht Saison- oder Jahres-

stelle. Frei ab 15. Okt. Chiffre 589

I Utler, event. Sportsraann, die 4 Hauptsprachen perfekt be¬
herrschend. sucht passendes Wmterengagement. Eintritt

ab Dezember. Chiffre 742

I Iftler, Officebursche. Suchen für unsem Sohn (16 lahrc)
Stelle in gutem Hause der welschen Schweiz. Offerten an

Farn. Zürcher, Pension Bellevue, Iseltwald. (771)

1 Ütler ou Alde-Concierge. Je cherche place en Suisse ou ä
Fötranger pour mon fils. ägö de 22 ans. parlant Italien,

francais. allemand et anglais, actuellement dans un Palace
en Belgique. — Ecrire au Maitre d'hötel. Hötel Eden, Lau-
sanne, (823)

Dorticr allein oder Etage. 30 Jahre, sprachenkundig, mit
prima Zeugnissen und Referenzen, sucht Saison- oder

Jahresstelle. Eintritt nach Uebereinkunft. Chiffre 555

portlcr allein oder Portler d'Etage sucht Stelle auf 1. event,
15. September. Westschweiz bevorzugt. Chiffre 699

Dortler allein oder Chasseur, event, auch andern Postenr sucht per sofort junger, arbeitsfreudiger, solider Bursche.
Deutsch und franz. sprechend (parfait). Gut bewandert in
der Hotellerie. Chiffre 743

portler-Cond., 19 Jahre, deutsch, franz. u. etwas engl, spre-r chend, sucht Engagement f. d. Wintersaison. Ia. Zeug-
nisse. 6 Jahre in Stellung. Chiffre 810

portler-Conducteur. 30 Jahre, deutsch und franz. sprechend,r sucht Stelle in Passantenhotel. Geschäftsreisendenhaus.
Chiffre 640

P ortler-Conducteur. 34 Jahre, sprachenkundig, Frau alsr Chefköchln, suchen Saison-Stelle. Zeugnisse zu Diensten.
Chiffre 653

P ortler-Conducteur, solid und zuverlässig. Deutsch. Franz.r und etwas Englisch, mit langjährigen Zeugnissen, sucht
Engagement fur Winter-Saison. Chiffre 603

portler-Hausbursche, gut empfohlen. 21 Jahre, sucht Saison-r oder Jahresstelle. Gute Zeugnisse zu Diensten. Franz.
Schweiz bevorzugt. Eintritt nach Uebereinkunft. Walo Meier,
Rest, Strauss, Wlnterthur. (759)

portler, junger Bursche, sucht Stelle, am liebsten West-r Schweiz, um die Sprache zu erlernen. Gute Zeugn.
vorhanden. Off. an Joh. Schwarz, Portier. Hotel Peterinsel,
Liegerz (Bielersee). (779)

portler, junger, tüchtiger, sucht Stelle für nächste Winter-r saison in gangbares Hotel, cv. auch Jahresstelle. Gute
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 768

Portier, kräftiger. 24 Jahre, Deutsch und Französisch, suclit
Saison, oder Jahresstelle. Chiffre 824

portfer, 21 Jahre, deutsch und franz. sprechend, suchtr Stelle als Alleinportier oder Etagenportier, für Herbstoder

Wintersaison. Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 738

portler, 22% Jahre alt, deutsch u. franz. sprechend, Patissierr u. ein Casserolfer suchen Stellen per Ende Sept. od.
Wintersaison. Alle tüchtig u. solide Burschen. Offerten an Alfred
Köhler, Strandbad, Pariigen. (798)

Portier. 23 Jahre. Deutsch und Französisch, sucht Engage-
ment. sofort oder Wintersaison, event. Jahresstelle, für

allein oder Etage. Welschschweiz bevorzugt. Offerten an
Postfach 16517, Neuch&teh (701)

Portier, 23 Jahre, franz. und deutsch sprechend, mit gutenr Zeugnissen, sucht Engagement als Liftier für Winter oder
Herbst. Chiffre 691

Portier, 27 Jahre, gut präsentierend. Deutsch. Franzosischr und etwas Englisch, mit guten Referenzen, sucht
Engagement auf Mitte September, als Liftier oder Nachtportier.

Chiffre 521

portler. 28jährig. arbeitsam und solid, deutsch, franz. und
italienisch sprechend, sucht Stelle als Alleinnortier oder

Etagen für Herbst- oder Wintersaison. Frei ab 15. Sept.
Chiffre 677

Portler. 30 Jahre, deutsch, franz.. sowie für den Service
genügend englisch sprechend, sucht Stelle auf Wmter-

saison. Photo und Zeugniskopien zu Diensten. Chiffre 777

portler. 35 Jahre, deutsch, franzosisch und englisch spre-r chend. sucht Stelle auf 15. Oktober fur Etage oder Vestibule.

Chiffre 839

Portier, spraclienkundig, sucht Saison- oder Jahresstelle
* auf 1. Oktober. Gute Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 614

Portier. Suisse francais. cherche place pour le 5 octobrer en Suisse allemande comme volontaire. Certificats et
photos. Chiffre 581

P ortler. tüchtig und solid, sucht Saison- oder Jaliresstelle
als Portier oder Vertrauensposten, auch Kenntnisse* der

Heizung Chifire 617

portlcr, tüchtiv und zuverlässig, mit guten Zeugnissen, drei
Sprachen, sucht Stelle fur Wintersaison. Chiffre 774

Bains, Cave & Jardin

B admelster, gewissenhaft und ordnungsliebend, sucht auf
Spätherbst passende Stelle. Chiffre 789

£avlste. mit prima Zeugnissen, deutsch, franz. u. italienisch^ sprechend, sucht Winter- oder Jahresstelle in erstklassiges
Hotel. Jean Rickli. Caviste. Kurhaus Tarasp (Eng.) (724)

M asseur und Badegehllfe, 25iähriger, sucht Stelle in Bade¬
hotel oder Anstalt, zwecks Weiterbildung. Chiffre 733

Divers 1
A Ide-Gouvernante. Seriöse Tochter, gesetzten Alters, sucht** Stelle in Lingerie oder Economat neben tüchtige
Etagengouvernante zu baldigem Eintritt. Jahresstelle bevorzugt.

s
Chiffre 818

Ehepaar, Haus mit 35 Betten führend. März-Oktober, sucht
Winterengagement. Küchenchef, zuverlässiger, nüchterner

Mann, entremets- und patisseriekundig. Frau als Stütze der
Hausfrau, Etage oder Lingerie. Ev. als Gerant. Chiffre 675

Ehepaar sucht Herbst- od. Wintersaison-, event. Jahresstelle:
II. Oberkellner (Chef de rang), der drei Hauptsprachen

mächtig; Frau als Llngöre oder II. Gouvernante, perfekt
deutsch und französisch, nebst etwas englisch sprechend.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 709
Ehepaar von 30 Jahren, Portier-Conducteur, Frau als Zim-" tnermädchen und Saal, suchen Saison- oder Jahresstelle.
Sprachen: Deutsch und Französisch perfekt, sowie ziemlich
Englisch. Mann militärfrei. Gute Zeugnisse. Chiffre 609

B Ismelster, junger, solider Mann, sucht f. Wintersaisou Stelle** auf kleinere Eisbahn. Gute Zeugn. Chiffre 778

Q eneral- oder Etagengcuvornante, tüchtig, erfahren. 4 Haunt-
sprachen, in guten Häusern gearbeitet, sucht sofort Stelle.

Ch 1 ffre_769

0 ouvernante-Anlängerln sucht Vertrauensstelle auf kom-^ mende Wintersaison, am liebsten Engadin. Chiffre 623

H

0ouvernante, 30 Jahre, tüchtig u. energisch, der 3 Hauptspr.^ mächtig, sucht Stellung auf 15. Okt. in Lingerie oder
Etage. Ch iffre 795

0 ouvernante. Im Hotelfach erfahrene, seriöse Frau sucht^ Stelle als Oouvernante d'Economat-Controlleuse zu
wechseln. Auch Office, in nur erstklassiges Haus. Zeugnisse
und Photo zur Verfügung. Chiffre 678

0ouvernante, selbständig, erfahren, deutsch, franz.. ital. 11.

etwas engl, sprechend, sucht Saison- od. Jahresstelle f.
kommend. Winter als General-Gouv. od. Economat in gutes
Haus. Chiffre SQ5

Melzer-Mechanlker. solider, bewandert im Hotelfach, sucht
11 Engagement auf nächsten Winter in grösseres Haus.
Zeugnisse und Referenzen zu Diensten. Chiffre _648
M elzer-Reparateur. verheiratet, mit Hoch- und Nlederdruck-
11 dampfheizung und allen Maschinen vertraut, sucht Jah-
resstelle in grösseres Hotel auf Sept.-Okt. Chiffre 606

otel-Reparateur, Mechaniker-Elektriker, mit sämtlichen
Hotel-Anlagen vertraut, sucht Jahresstelle auf Herbst.

Chiffre 594

M otclschrciner. gelernter Mobelschreiner, in allen einschiä-
11 gigen Arbeiten durchaus bewandert, sucht Stelle in erst-
klassiges Hotel. Chiffre 656

Möcanlclen-Reparateur. tüchtig auf sämtl. Reparaturen,
1 1 durchaus selbständig, sucht Saison- oder Jahresstelle.
Zeugnisse zu Diensten. Chiffre 546

Ctütze. 21jährige Hotelierstochter, in allen Arb. bewandert,
sucht Stelle als Stütze der Hausfrau od. Gouvernante in

einem Hotel in Ital. od. Tessin. Chiffre 811

Ctütze, Gouvernante: Tochter, gesetzten Alters, zuverlässig
und erfahren, sucht Stelle als Stutze der Hausfrau oder

Oouvernante. Chiffre 753

Tapezierer, selbständig in allen vorkommenden Facharbeiten,
erstklassige Zeugnisse von Hotels, sucht Stelle, event, für

Spätherbst. Chiffre 712

Vertrauensposten. Tochter, deutsch, franz. und englisch spre-
chend (ehem. Obersaaltochter), sucht Engagement fur

Anfang November-März. Chiffre 822

Volontär. Junger, solider Deutschschweizer, angenehme Er-
w scheinung, sucht als Anfänger in Hotel irgendwelche
Stelle, eventuell um sich als Kellner auszubilden. Ch. 836

* • Priere de joindre ä chaque
Auenuon • Offre un timbre-poste pour
sa Iransmission par l'administration du journal

; l'oubli de ceife formalite peut entrainer
de grands retards.

Junger ongnd. Hotelicrsolin mit hoher Schulbildung und

langjähriger Praxis im In- und Auslände, deutsche,
französische, englische, spanische und italienische Sprach-
kcnntnissc, sucht Engagement nach Uebereinkunft als

Uw\ oder Rereotlon - Sekretär

Ausland bevorzugt. Gefl. Offerten unter Chiffre P. R. 2556

an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Gesucht
in grosses, erstklassiges Hotel des Engadins für nächsten

Winter:

1 tüchtiger erfahrener Bon-Contrö-
leur; 1 II. Concierge-Postmann,

sprachenkundig (englisch); 1 tüchti¬

ger Warenkontrolleur.
Nur Bewerber, welche schon in erstklassigen Häusern in der
gleichen Eigenschaft tatig waren, können berücksichtigt wer-
den Offerten nut Bild. Zeugniskopicn und Altersangabe unter
Chiffre \\ M. 2516 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Gesucht
in grosses, erstklassiges Hotel

Nur Jüngere, gut präsentierende, sprachenkundige Bewerber,
die allcrcrstklassigc Zeugnisse und Referenzen vorweisen können.

wollen sich melden unter Chiffre D. C. 2537 an die
Schweizer Ilotcl-Re\nc. Basel 2.

Jeune Dame
cherche place dans bon hotel, mo^enne Importance, pour
sc pcrfectionncr dans Fhötellerie. Vie de famille demandöe.
bcrire sous chiffrc M. L. 2S39 * la Revue sulsse des Hötel,

Bale 2.

CUISINE
Ruhiger, zuverlässiger Mann mit prima Carriüre von nur
erstklassigen Betrieben des In- und Auslandes, zur Zeit in grossem

Hotel des Berner Oberlandes als Chef de cuisine tätig,
sucht für den Winter Chef-Stelle in gutes Haus. Beste Zeugnisse

sind zu Diensten. Qefl. Offerten unter Chiffre B. R. 2545
an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Chefdeßec.-Directeur
(Stutze des Prinzipals). Schweizer. 35 Jahre alt. verheiratet,
z. Zt. im Auslande in erstkl. Hotel, 4 Sprachen, in allen

Teilen gewandt, sucht Stellung ab Dezember mit

Beteiligung 50|100 Mille
Vorstellung Mitte September. Offerten unter Chiffre S. R. 2543

an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

iimimmimiiiiiiiiimiiiiuiiiiiiimimimiiiiiiiiiiiiii
Erstklass. Hotel in Italien, ex. Südtirol, Gardasce-Gebiet. sucht

Direktion oder
Maitre d'hötel

mit 3—4 Sprachen und einer Einlage von Lire 40—60 Mille
gegen gute Verzinsung oder Gewinnanteil. Gfl. Angebote unter
Chiffre K. H. 2510 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

ItllMMmiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiHlitiiimmmmiimm»'

Mödecm et Chirurgien expörimentö demande place dans hötel
de 1er ordre (pas de sanatorium), comme

medecin de l'etablissement
pour !a saison d'hiver. De pröförcnce dans situation exempte
üe brumc. Faire oi;rcs sous chiffrc Z. Z. 2338 ä Rudolf Mosse.

Zurich. (Za 7756) (3124)

Riviera
Zu verkaufen alt renommiertes

Hötel
(100 Personen logierend), vorzüglich möbliert und mit allem
Komfort ausgestattet. Jahresbctrieb. blühendes Geschäft mit
bedeutendem Umsatz. Mindestanzahlung Fr. 1,000.000— franz.
Währung. — Anfragen um nähere Auskunft unter Chiffre F, R.

24S9 an die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

Alleinstehende Dame, tüchtige Geschäftsfrau, sucht

Teilhaber
mit 30 bis 60 Mille

zur VergrÖsserung einer erstklassigen Fremden-
pension an bedeutendem Kurort im Tessin. Event.
Heirat. — Offerten erbeten unter Chiffre B. R. 2566

an die Schweizer Hotei-Revuc, Basel 2.

Portier, Welschschweizer, sucht per Oktober Stellung in der
deutschen Schweiz als

Portier-
Volontär

zur Erlernung der Sprache. Zeugnisse und Photo zu Diensten.
Qefl. Offerten unter Chiffre N. 1. 2568 an die Schweizer Hotel-

Revue, Basel 2.

Gesucht
von erstklassigem Haus im Berner Oberland auf die

Wintersaison:

Ganz tüchtige

Economat-Office Gouvernante;
erste Kaffeeköchin; erste und
zweite Glätterin; eine Wäscherin
für Fremdenwäsche; Saaltöchter

und unteres Küchenpersonal.
Nur best empfohlene Bewerber wollen sich melden unter
Einsendung der Zeugnisabschriften und Photographie an
Chiffre P. H. 2571 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Hotels, Banken, Spitäler etc.
26jähng, ZürcJier, gelernier Schlosser (Sulzer), sehr seriös,
gut eingearbeitet in allen vorkommenden Reparaturen, Schlosserei,

san. Anlagen, auch Schreinerarbeiten, mit prima
Zeugnissen als Heizer, sucht gutbez. Lebensstellung. Spreche deutsch,
franz. und etwas englisch. Offerten erbittet höflichst unter

Chiffre G. 55223 X. an Publlcitas Genf. 5687

Erstklassige Gelegenheit: Objekt m Stadt und Fremdenplatz
(Jahresgeschaft), Hotel nut 50 Betten in Verbindung mit Appartements

und Magazinen, die % der Zinsen garantieren. Ebenso
gehört zur Besitzung ein bek. Restaurant und Confiserie, die mit
dem Hotelbetrieb verbunden sind oder aber auch getrennt
gefuhrt sein können. Bewerber müssen über 100 Mille Kapita!
Ausweis leisten können. Offerten unter Chiffre T. B. 2572 an

die Schweizer Hotel-Revue. Basel 2.

KPCIHliMCInlilF
Suche für meinen Chef passendes Engagement auf 20. Oktober

a. c. Tüchtiger, ökonomischer Arbeiter, entremetskundig.
P. Pasel, Hotel Continental, Luzern.

Inhaberin eines erstklassigen Sommerbetriebes sucht die

zu übernehmen, vorzugsweise In Winierkurort. Event.
Umsatzprämie erwünscht. Zum Teil eigenes, gut
eingearbeitetes Personal vorhanden. — Gefl. Offerten unter
Chiffre A. H. 2438 an die Schweizer Hotel-Revue, Basel 2.

Zu mieten gesucht
in grösserem Kurort oder in gr. Stadt

Hotel
von zwei sehr erfahrenen und kapitalkräftigen Hotel-
Facbleuten (Brüder), wovon einer Küchenchef. — Offerten
mit genauen Angaben unter Chiffre O. F. 2120 Ch erbeten

an Orell FüsslI Annoncen, Chur. 4184

La Maison Roux Freres
aprös douze ans d'mtcrruption peut ä

^
nouveau fournir

ä son honorable clientöle ses spöcialistes

d'agneaux de prd-sald et laitons du Midi
Adresse teldgraphique : Roux. Abattoirs. Genfcve.

Tfilöphone Stand 19.63. (5682)



Hans U.Bosshard

se trouve dans les bons Hotels

: Hotel Sekretär - Kurse \
Gründl, und prakt. Ausbildung in allen kommerziellen
Fächern (Bureau- und Verwaltungsdienst) der mod. Hotel-

m und Restaurantbetriebe. — Alle Fremdsprachen. — Freie
Wahl der Fächer. — jeden Monat beginnen neue Kurse.

JJ Man verlange Prospekte H. von 461k

Gademanns Fachschule, Zürich, Gessnerallee 32 "
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1 WJC MOMS 1

i MACHINES & ARTICLES |
I DE CAVE i

FRERES S.A.
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Hotel-Umbauten
Schöne Innenräume — Praktische Einteilung — Fassaden —

in der ganzen Schweiz durch
Architekt Walter Germann

Renggerstr. I Zürich 2. Tel. Uto 4170

— Erstklassige Referenzen. — (2531s)

Ihr Hotel ist stets
besetzt

wenn Sie in Ihren Zimmern Waschtische
mit fliessendem temperiertem Wasser haben

BAMBERGER, LEROI & CO., ZÜRICH
Aktien-Gesellschaft
Fabrik sanitärer Einrichtungen

Votre hotel (era toujour!
au complet

Sl les lavabos avec eau courante et tem-

peree sont insailets dans toutes vos chambres

BAMBERGER, LEROI & CO.,ZURICH

Societe Anonyme
Fabrication d'appareils sanitaires

24jähriges. kräftiges, flinkes
und exaktes

Zimmer¬
mädchen

sucht Engagement in gutes
Hotel. Math. Luglnbühl.
Kurhaus Weissenstein bei Solo-
thurn. (P. 2357 T.) (5685)

Pasteur Anglais
reeoit leunes gens. Vie de fa-
mille. Bonnes lecons. Beau

Quartier de Londres

Rev. C. Merk
5 Roland Gardens

S. W. 7. London.

Bürgermeistern
beliebter

Aperitif

Nur echt von:
E. Meyer, Basel

Hier
aus

Holz
erstellt und liefert mit

Garantie.

Eugen Morel
Holzbildhauerei und Drechslerei,

Oberdorfstrasse 16.
Tel. Hottingen 4715.
Verkauf im Laden

Torgasse 8, Zürich 1, direkt
beim Bcllcvue. (4153)

Preiswürdige, behagliche
Peddig-Rohrmöbel

naturweiss oder gebeizt.
Wetterfeste

Boondoot- Rohrmöbel
Weldenmöbel

Gestäbte-Rohrmöbel
in allen Farben

Lleseitühle.
Krankemtühle.

Strandhutten, Strandkörbe

CUENIN-HÜNI & Cie.
Rohrmobclfabrik Kirchberg (Bern)

IS m
das vorteilhafteste und billigste Putzmittei für den

Hotel-Bedarf. — In Zubern von 50 kg an franko.

CHEMISCHE FABRIK STALDEN
(Emmental)

Goldene Medaillen. Basel 1921. Luzern 1923,
„Hors Concours" Burgdorf 1924.

Antiphon
dkßaißnlierlensdiaUdkhlerv'

delenhoti-
y&dmen
(Patente Tobler)

sind in O riginalausführung
unerreicht. Billigste bis feinste

Ausführungen in jeder Holz- und
Stilart. — Erstklassige in- und ausländische Referen-
z en.— Spezialfabrik für Telephon-Kabinen, schalldichte

Wandungen und Türen.

„Antiphon (i

A. Blaser & Söhne, Verkaufsbureau Zürich 7
Minervastrasse 95 — Telephon Hottingen 3830

SN Hotelzimmer-Tresor

Mit Versicherung gegen
Einbruchdiebstahl von

5—50,000 Franken.

Seit 10 Jahren in ersten

Häusern bestens
eingeführt.

Ausruhen und wohlfühlen
sollen sich Ihre Gäste!

Das hängt nicht zuletzt von den gut aufeinander
abgestimmten Farben der Kissen, Decken,

Vorhänge usw. ab.
Kaufen Sie darum bei Bedarf in Textilien aus Baumwolle,
Leinen und Kunstseide immer nur indanthrenfarbige
Gewebe; sie trotzen den Einflüssen von Sonne und Wäsche,

denn sie sind unübertroffen
waschecht, lichtecht, wetterecht I

Oft schon konnten Sie die Beobachtung* machen, dass die b. Einkauf
so leuchtend schönen Farben der Stoffe und Garne schon nach kurzer
Belichtung in der Sonne od. g*ar in der ersten Wäsche ihre Pracht ein-
büssten und unansehnlich wurden. Indanthren enttäuscht Sie nicht!

Indanlhrenfarbige Gewebe sind in jedem guten Textilwarengeschäft
zu haben.

Dieses Hotel - Schlafzimmer

verarbeiten wir in verschiedenen Holzarten komplett von Fr« 335>— aufwärts, ohne

Bettinhalt. Man verlange unsere Offerte unter Angabe der Anzahl Zimmer.

Möbelfabrik J. Meer & Cie.
Huttwil

Schweizerische Tresor-Gesellschaft, Zürich
Tiefenhöfe 8 Tel.: Selnan 44.40

(Rahmeis)

Das vorzügliche Dessert

Die beliebte Erfrischung

Immer bereit.

Erhältlich bei den Verbandsmolkereien Thun u. Zürich

Berücksichtist die Hotel-Revue-Inserenten 1


	

